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) ar wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
W Pf ämtern für den Monat September 
* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 


Beftellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. Die Expedition. 


Kaiſertage in Schleſien. 

Bei ſchönſtem Wetter verlief am Sonnabend die Kaiſer⸗ 

arade über das 6. Armeekorps auf dem Gandauer Felde 
n glänzender Weiſe. Die Truppen waren — wie uns 
unſer G ⸗Korreſpondent ‚berichtet — in zwei Treffen auf⸗ 
geſtellt; den Oberbefehl führte Erbprinz Bernhard von 
Meiningen. Die Majeftäten trafen gegen 12 Uhr zu 
Wagen am „letzten Heller“ ein, wo die beiden Kaiſer die 
4 beſtiegen und mit einer großen Suite die Front der 
eiden Treffen unter den Klängen der ruſſiſchen National⸗ 
hymne abritten. Die beiden Kaiſerinnen folgten im ſechs⸗ 
ſpännigen offenen Wagen. Dann formirten ſich die Truppen 
zum erſten Vorbeimarſch, der ſich in der bekannten Weiſe 
und Formation vollzog und von der Leibgendarmerie und 
der Leib⸗Garde der Kaiſerin eröffnet wurde. Der Kaiſer 
ſetzte ſich jedesmal an die Spitze des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 11 und führte es feinem hohen Gaſte vor, welcher das 
Alexander⸗Regiment zweimal vorführte Der zweite Vorbei⸗ 
marſch fand von den berittenen Truppen im Galopp ſtatt 
und wurde in derſelben Richtung ausgeführt. Der Zar 
beglückwünſchte den Führer des Korps, Erbprinzen von 
Sachſen⸗Meiningen, und auch der Kaiſer drückte demſelben 
ſeine Anerkennung aus. Auch auf dem Rückwege bildete 
eine dichtgedrängte Volksmaſſe, die ſich hinter den Spalier 
bildenden Kriegervereinen aufgeſtellt hatte, eine doppelte 
lebendige Mauer, durch die in der That, wie man ſprich⸗ 
wörtlich ſagt, kein Apfel zur Erde konnte. Zar Nikolaus 
ritt auf eigenen Wunſch mit Kaiſer Wilhelm an der Spitze 
der Fahnenkompagnie bis zum war Vince Schloſſe und 
von da mit den Fahnen des Alexander⸗Regiments bis zum 
Landeshauſe. Auf dem ganzen Wege wurden die Kaiſer von 
der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt. 

Die Parade⸗Feſttaſel im Schloſſe zählte 325 Ge⸗ 
decke und war in Hufeiſenform aufgeſtellt und mit koſtbaren 
Blumenarrangements und herrlichen Aufſätzen geſchmückt. 
Unter Vorantritt des Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg 
betrat der Hof den Saal. er Kaiſer, in der Uniform 
ſeines Petersburger Regiments, führte die Zarin, welche 
eine helle mit Silberſtickerei verzierte Robe angelegt hatte. 
Als zweites Paar erſchien der Zar mit der in Lila ge⸗ 
kleideten deutſchen Kaiſerin, der Zar in der Uniform des 
Alexander⸗Regiments. Die beiden Kaiſerinnen nahmen am 
oberen Ende der Tafel in der Mitte Platz. Zur Rechten 
der Kaiſerin von Rußland ſaß Kaiſer Wilhelm, neben ihm 
ſeine Schweſter, die Erbprinzeſſin von Meiningen. Zur 
Rechten unſerer Kaiſerin ſaß der Zar. Die Unterhaltung 
bei Tiſch, welche meiſt in deutſcher Sprache geführt 
wurde, war äußerſt lebhaft. Die Tafelmuſik wurde von 
der Kapelle des 10. Grenadierregiments ausgeführt. Bevor 
der Braten ſervirt wurde, erhob ſich Kaiſer Wilhelm II. 
und hielt folgende Tafelrede: 

„Geſtatten Euere Majeſtäten, daß ich Meinen herz⸗ 
lichſten und innigſten Dank Eueren Majeſtäten zu 
Füßen lege für den huldvollen Beſuch, den Sie Beide 
Uns heute abſtatten und für die Ehre, die dem VI. Armee⸗ 
korps zu Theil geworden, vor Euerer Majeſtät defiliren 
zu dürfen. Der Jubel, der aus Breslau Euerer Majeſtät 
entgegengeſchlagen iſt, iſt der Dol met ſch der Gefühle 
nicht nur der Stadt, nicht nur der Provinz Schleſien, 
ſondern Meines geſammten Volkes. Es 
begrüßt in Euerer Majeſtät den Träger alter 
Tradition, den Hort des Friedens. Auf 
dem Boden begrüßt Sie das Volk, wo dereinſt 
Euerer Majeſtät glorreicher Ahnherr, deſſen 
Namen zu führen Fueter Majeſtät Garderegiment ſich 
rühmen darf, mit Meinem Urgroßvater 
zuſammen geweſen iſt. Die Gefühle, die Wir und 
Unſer ganzes Volk für Euere Majeſtät hegen, darf ich 
zuſammenfaſſen in den Ruf: Gott ſegne, ſchütze 
und erhalte Euere Majeſtät zum Wohle 
Europas: Enere Majeftäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin Hurrah, Hurrah, Hurrah!“ 

Zar Nikolaus II. erwiderte darauf Folgendes (in 
franzöſiſcher Sprache): „Je remereie Votre Majesté des 
bonnes paroles qu'elle vient de prononcer ainsi que pour 
accueil qui m'a été fait à Breslau. Je puis Vous assurer, 
Sire, que je suis animé des memes sentiments traditionels 
que Votre Majesté. Je bois à la santé de Votre Majesté 
et de Sa Majesté l’imp6ratrive. Hurrah!“ 

Auf deutſch: „Ich danke Ew. Majeſtät für die guten 
ſſchönen) Worte, welche Sie ſoeben ausgeſprochen haben, 
Bee für den Empfang, der mir in Breslau bereitet worden 
ſt. Ich kann Ihnen die Verſicherung geben, daß ich von 
denſelben traditionellen Gefühlen beſeelt bin wie Ew. 
Majeſtät. Ich trinke auf die Geſundheit Ew. Majeſtät 
und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin. Hurrah!“ Wir ülber⸗ 
ſetzen dieſen Trinkſpruch ſchon deshalb, weil von Breslau 
aus von offiziöſer Seite verbreitet wird, der Zar habe un⸗ 
belag geſagt: „Ich verſichere Ew. Majeftät, daß ich von 
emſelben traditionellen Gefühl für Sie und Ihr Haus er⸗ 
füllt bin wie mein Vater“. Das hat der Zar nach dem 
uns zugegangenen franzöſiſchen Texte nicht geſagt. 
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Herzlich klingt die Erwiderung überhaupt nicht, wie 
ſchon z. B. aus dem bloßen Umſtande hervorgeht, daß der 
Zar für die Art des „accueil“ (Empfangs) nicht einmal 
ein bei Herrſcherreden doch ſoaſt nicht ungebräuchliches 
höfliches Beiwort, wie glänzend, ſchön, liebenswürdig, herz⸗ 
lich ꝛc., anzuwenden für angebracht erachtet hat. 

Die Hindeutung des deutſchen Kaiſers auf das Bündniß 
zwiſchen König Friedrich Wilhelm III. und Zar Alexander I. 
gegen Napoleon I. u. ſ. w., ſowie die Bezeichnung „Hort des 
Friedens“ haben beim Zaren keine beſondere Erwiderung 
erweckt, als nur die im Hinblick auf die nicht bloß überaus 
höflichen, ſondern ſehr herzlichen Worte unſeres Kaiſers 
doch mehr als matte Erklärung, daß er von denſelben 
traditionellen, alſo auf der geſchichtlichen Entwickelung der 
Reiche und im Weſentlichen wohl auf der nahen Ver⸗ 
wandtſchaft der Herrſcherhäuſer beruhenden Ge⸗ 
fühlen beſeelt ſei wie der deutſche Kaiſer. Das deutſche 
Volk theilt ſicherlich den Wunſch des deutſchen Kaiſers, 
daß Gott den Zaren zum Wohle Europas erhalten möge, 
zum Wohle Europas gehört aber die Pflege des Friedens, 
ein Wort, das in irgend einer Form anzuwenden Zar 
Nikolaus II. auch nicht für nothwendig erachtet hat. 

Für deutſche Leſer wird es auch einigermaßen auffällig 
ſein, daß der Zar nur von ſich ſelbſt ſpricht, die Zarin 
(die Tochter eines deutſchen Fürſten) in ſeiner Dankerwiderung 
auf den Empfang gar nicht erwähnt, doch das mag bei 
dem Selbſtherrſcher aller Reußen gebräuchlich ſein. Genug, 
die franzöſiſche Preſſe wird ſicherlich nicht verfehlen, den 
ruſſiſchen Toaſt zu verwerthen. Angeſichts dieſes Breslauer 
Trinkſpruches iſt es vielleicht zweckmäßig, ſich eine Aeußerung 
des rufſiſchen Tagesſchriftſtellers N. Notowitz zu ver⸗ 
gegenwärtigen, der vor einiger Zeit von dem jetzigen Kaiſer 
Nikolaus ſchrieb: 

„Wie der Sohn Philipps von Mazedonien (Alexander), iſt 
der Ceſarewitſch Nikolaus von kaum mittelgroßer, zarter Geſtalt. 
Aber iſt er von Geſtalt auch nicht bedeutend, ſo iſt er, was ſeine 
geiſtige Entwickelung betrifft, doch groß zu nennen. Von ſeinem 
Vater hat er die Gradheit, Ehrenhaftigkeit und Offenherzigkeit 
geerbt, von der Mutter Milde und Beobachtungsgabe. Die 
deutſch⸗feindliche Erziehung, welche Maria Fedorowna 
(die Zarin⸗Wittwe. Tochter des Königs von Dänemark) ihren 
Kindern gegeben hat, erhielt in ihren Herzen die Flamme der 
Vaterlandsliebe, ohne die es nicht möglich iſt, Rußland zu re⸗ 
gieren.“ 

Ein großer Zapfenſtreich ſand Abends 9¼ Uhr vor 
dem Königl. Schloſſe ſtatt. Während des Anmarſches 
lockten die ſämmtlichen Spielleute mit dem Armeemarſch, 
worauf die Muſikkorps den York’jchen Marſch anſtimmten. 
Die eigentliche Muſikaufführung begann nun mit einem 
langen anhaltenden Wirbel der Tambours, dem die wunderbar 
Schöne ruſſiſche Nationalhymne ſäwmtlicher Muſikkorps 
folgte. Volksgeſänge, Armee- und Präſentirmärſche, unter 
anderen „Des großen Kurfürſten Reitermarſch“, die 
Armeemärſche Nr. 144 und 162, der Präſentirmarſch des 
Regiments Preobraſchensky, wurden nun abwechſelnd von 
einzelnen, bald von ſämmtlichen Muſikkorps vorgetragen. 
Unterdeſſen hatten die hohen Herrſchaften auf der Rampe 
Platz genommen, in erſter Linie die Damen, welche ſich 
nach allen Seiten verneigten. Alle Fenſter der Schloßfront 
waren dicht beſetzt, beſonders als der von ſämmtlichen 
Spielleuten und Muſikkorps ausgeführte große Zapfenſtreich, 
der Haupttheil des Programms, begaun. In der Mitte 
des mit elektriſchen Bogenlampen prächtig erleuchteten 
Palaisplatzes war ein hohes mit rothem Stoff ausgeſchla⸗ 
genes Podium errichtet, von dem ans der Armee ⸗Muſik⸗ 
inſpizient Profeſſor Roßberg die Muſik⸗ Aufführungen 
leitete. Ein zweites niedrigeres Podium beſtieg der älteſte 
Regimentstambour zur Leitung der 400 Trommler und 
Pfeifer, die läugs der mittleren Promenade aufgeſtellt 
waren. Die etwa 600 Muſiker gruppirten ſich nach In⸗ 
ſtrumenten um das Hauptpodium herum. Nach dem ein⸗ 
leitenden Locken wurde der Zapfenſtreich der Infanterie, 
dann der der Kavallerie und Feldartillerie geſpielt. Dann 
folgte das Gebet, das mit einem langjam verhallenden 
Wirbel ſchloß. Nachdem nochmals die ruſſiſche National⸗ 
hymne ertönt war, rückten die Truppen unter den Klängen 
des Zapfenſtreichs ab. Die ruſſiſchen Majeſtäten verweilten 
noch lange nach dem Abmarſch der Truppen im königlichen 
Schloß, vor welchem ein Muſikkorps noch mehrere Stücke 
vortrug. 

Beſonders ſehenswerth war während der Illumination 
die Beleuchtung der öffentlichen Denkmäler am Ring 
und am Blücherplatz. Bei den Denkmälern auf dem Ringe 
waren die Umgitterungen oben mit einem aus Gasflämm⸗ 
chen gebildeten Eichenlaubgewinde umzogen, an und über 
welchem golden ſchimmernde Adler und Sterne praugten. 
Beim „alten Fritz“ hing an dem Gewinde eine leuchtende 
Krone, an der Vorderſeite des Denkmals Friedrich Wil⸗ 
helms III. ſtrahlte in Flammenſchrift der Wahlſpruch: 
„Gott mit uns“ unter dem gekrönten Monogramm 
des Regenten. 

Ueber Nacht war in Breslau heftiges Regenwetter 
eingetreten; die Abhaltung des auf Sonntag 10 Uhr feſt⸗ 
geſetzten Feldgottesdienſtes wurde dadurch unmöglich. Das 
deutſche Kaiſerpaar beſuchte Sonntag Mittag das Schleſiſche 
Muſeum der bildenden Künſte. 

Sonntag Mittag 12½ Uhr fand Familienfrühſtücks⸗ 
tafel beim ruſſiſchen Kaijerpaare im großen Feſtſaale 
des Landeshauſes ſtatt, an der ſämmtliche Prinzen und 
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und die in Breslau 


eitungen zu Originalpreifen 


zählte 24 Gedecke. 
bei dem Zaren eingetroffen war und die Zarin Alexandra 
zur Tafel führte, ſaß dem Kaiſer Nikolaus mit der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria gegenüber. 
kehrte das deutſche Kaiſerpaar nach dem Schloſſe zurück. 
Nachmittags 2 Uhr empfing Zar Nikolaus den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe in längerer Audienz (ſie 
dauerte eine Stunde) und ſodaun die in Breslau weilenden 
Offiziere ſeines Huſaren-Regiments, 
Alexandra nach dem Frühſtück die Offiziere ihres Garde⸗ 
Dragoner-Regiments empfing. 
größeres Diner im Schloß ſtatt, daran ſchloß ſich ein 
Beſuch im Theater. 


graphenbureau vom 6. 


wieder einmal geſichert iſt. 


Tochter des 


ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


anweſenden fremden Fürſtlichkeiten theilnahmen. Die Tafel 
Der Kaiſer, welcher bereits um 11½ Uhr 


Nach der Frühſtückstafel 


während die Zarin 


Abends 6 Uhr fand ein 


Der Zar hat dem Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 


lohe den Andreasorden, dem Staatsſekretär Freiherrn 
Marſchall von Bieberſtein den Alexander⸗Newskyorden in 
Brillanten, dem 
Fürſten Radolin, den Alexander Newskyorden, dem Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, Freiherrn v. Rotenhan 
und dem Geſandten, Grafen v. Pourtalés den Annenorden 
erſter Klaſſe verliehen. 
(früher Gehilfe und vermuthlich bald Nachfolger des ver— 
ſtorbenen Miniſters des Auswärtigen, Lobanow) erhielt 
vom Kaiſer Wilhelm den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe 
in Brillanten, der ruſſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, 
Graf v. d. Oſten⸗Sacken, das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
ordens. 


deutſchen Votſchafter in Petersburg, 


Der Geheime Rath Schiſchkin 


Aus Breslau verbreitet das offiziöſe Wolff'ſche Tele⸗ 
September datirt folgende 
„diplomatiſche Mittheilung“: 

Dem Vernehmen nach konſtatierten die hier zwiſchen den 
leitenden deutſchen und ruſſiſchen Staatsmännern ſtattgehabten 
Beſprechungen von Neuem die völlige Ueberein ſt immung 
derſelben ſowohl bezüglich der Geſammtlage als auch 
hinſichtlich aller gegenwärtig ſchwebenden Fragen. 

Das iſt ja recht erfreulich, wenn der Friede Europas 
Es liegt ja auch gar kein 
vernünftiger Grund für ein feindſeliges Verhältniß zwiſchen 
Deutſchland und Rußland vor, beide können als gute 


Nachbarn neben einander leben. Die HauptintereſſenRußlands, 


die doch in Ajien liegen, ſtoßen nirgends auf wirkliche 
Lebensintereſſen des deutſchen Reiches, das glücklicherweiſe 
heutzutage — in hervorragendem Maße verdanken wir das 
noch der Staatskunſt des Fürſten Bismarck — nicht nöthig 
hat, wie einſt Preußen unter Friedrich Wilhelm III. und IV. 


der „Schützling“ eines Zaren zu ſein. 


— — — 


Berlin, den 7. September. 
— Der Kaiſer hat bei der jüngſten Parade des Garde⸗ 


Korps am 1. September gelegentlich der Verleihung der 
Chefſtelle des Grenadier-Regiments Prinz Karl von Preußen 
(2. Brandenburgiſches) Nr. 12 an den General von 
Hahnke dieſem in überaus gnädiger und warmer Weiſe 
ſein Lob ausgeſprochen, 


ſowohl wegen ſeiner lang⸗ 
jährigen in den verſchiedenſten Stellungen erprobten Thätig⸗ 
keit, als beſonders wegen des Eifers, durch den er ſich in 
der verantwortungsreichen Stellung als Chef des Militär⸗ 
Kabinets hervorragend ausgezeichnet habe. — v. Hahnke 
ſcheint für einen anderen Poſten beſtimmt zu ſein! 

— Im Laufe eines Geſprächs äußerte Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe mit feinem Lächeln (zu einem Zeitungs- 
korreſpondenten in Breslau), daß er zwar im Winter krank 
geweſen ſei, aber jetzt ſich ſehr wohl fühle. 

— Dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts iſt vom 
deutſchen Kaiſer am Sonnabend folgendes Telegramm zu⸗ 
gegangen: 

„Ich habe Se. Majeſtät den Kaiſer Nikolaus II. à la suite 

Meiner Marine geſtellt. Möge dieſelbe in dieſer neuen 
Ehrung einen Beweis Meiner Zufriedenheit, ſowie einen An⸗ 
ſporn zu neuen Leiſtungen erblicken. Sofort per Signal der 
Flotte mitzutheilen und Salut von 21 Schüſſen mit ruſſiſcher 
Flagge im Großtopp. Wilhelm I. R. 

Sämmtliche im Kieler Hafen liegenden Schiffe feuerten 
en Abend ſofort nach Bekanntwerden dieſes Erlaſſes 
Salut. 

Die Pacht des Kaiſers von Rußland „Polarſtern“ 
iſt Sonnabend Abend unter dem Salut der Strandbatterien 
von Friedrichsort und der im Hafen liegenden Schiffe 
„Mars“ und „Pelikan“ in Kiel eingelaufen. 

In Kiel ift auch am Sonnabend Abend die kleine 
ruſſiſchen Kaiſerpaares, 
Großfürſtin Olga, mittels Sonderzuges von Breslau 
hier eingetroffen. Die Prinzeſſin Heinrich, welche mit 
dem Prinzen Waldemar am Bahnhof erſchienen war, be⸗ 
grüßte die kleine Nichte 1 Herzlichſte und führte dieſelbe 
zu Wagen nach dem Schloß. 

— Die Firma Krupp hat allen Ausländern auf 
ihren Werken, höheren wie niederen Beamten, gekündigt. 
Die Gehälter wurden mehreren Beamten auf längere Zeit 
vorausbezahlt. 

— Unter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Hafje fand dieſen Sonntag in Berlin ein außer⸗ 
ordentlicher Verbandstag des Alldeutſchen Verbandes 
ftatt. Aus Deutſch⸗Oeſterreich, Böhmen, Steiermark, Kärnten, 
Krain (Laibach), Wien, Siebenbürgen u. ſ. w. waren etwa 
40 Theilnehmer erſchienen, ebenſo Vertreter der Deutſchen 
in England, Rußland, Belgien, Holland. Nach einem 


och auf den deutſchen Kaiſer wurden Telegramme an den 
Kaiſer ſowie an den Fürſten Bismarck als Ehrenmitglieder 
des Verbandes abgeſandt. Profeſſor Heyck hielt eine Rede 
über die Entwickelung des deutſchen Nationalbewußtſeins. 

— Eine Generalverſammlung des Vereins der Roh⸗ 
zuckerfabriken, welche am Sonnabend in Berlin ſtattfand, 
beauftragte durch einen einſtimmig angenommenen Beſchluß 
den Ausſchuß und Vorſtand, angeſichts der Nothlage der 
Zuckerinduſtrie den Plan für ein deutſches Zucker⸗ 
ſyndikat vorzulegen, d. h. alſo im vorliegenden Falle, 
es wird eine Vereinigung geplant, um die Zuckerpreiſe nach 
Möglichkeit zu diktiren. 

Frankreich. Zar Nikolaus ſoll die Arbeiten für die 
Welt⸗Ausſtellung im Jahre 1900 einweihen. Als 
Glanzuummer des Feſtprogramms wurde nämlich die 
feierliche Grundſteinlegung der Seinebrücke ausgewählt, 
welche den Invalidenplatz mit den Elyſeiſchen Feldern 
verbinden ſoll. Der Zar wird den erſten Stein in den 
Grund ſenken. Der prunkvollen Zeremonie folgt ein 
großes Feſt. 

Nußland. In dem dieſen Sonntag in Warſchau aus⸗ 
gegebenen Krankenbericht über den Generalgouverneur 
Grafen Schuwalow heißt es: „Einige Beſſerungen in der Be⸗ 
wegungsfähigkeit ſind eingetreten.“ 

Ein Reichsbankbeamter in Nikolajewsk verpfändete im 
Auftrage vorgeſchobener Landwirthe für 300 000 Rubel 
Getreide bei der Bank, das gar nicht vorhanden 
war. Niemand kümmerte ſich um das verpfändete Getreide! 
Da wohl ähnliche Unterſchlagungen auch anderwärts 
verübt ſind, hat der Finanzminiſter eine genaue Reviſion 
beliehener Getreidemengen angeordnet. 

Türkei. Am 13. September tritt auf Kreta die neue 
Verfaſſung in Kraft. Die Mohamedaner Kretas weigern 
ſich, die Reformen anzunehmen. Es wird berichtet, daß die 
Mohamedaner in Canea und Herakleion Proteſtverſamm⸗ 
lungen gegen die im Irade des Sultans gewährten Zu⸗ 
geſtändniſſe abhielten. Die Verſammelten ſandten an den 
Sultan ein Telegramm, in welchem ſie ſeine übermäßige 
Freigebigkeit bedauern, auch ſchickten ſie nach Konſtantinopel 
eine Spezialabordnung ab. Nachdem die in Canea an⸗ 
weſenden chriſtlichen Mitglieder der kretiſchen National⸗ 
verſammlung nach einer Verſtändigung mit dem Revolutions⸗ 
komitee die Zugeſtändniſſe des Sultans angenommen, muß 
der Streit der Kreter mit der türkiſchen Regierung vor⸗ 
läufig als geſchlichtet gelten und die Mohamedaner 
werden mit ihrem Proteſt in Konſtantinopel wohl kein 
Gehör finden. 

Zwei anjcheinend mit Ziegeln beladene Mahone (Ga⸗ 
leeren) wurden durch die Polizei in Konſtantinopel ange⸗ 
halten, wobei Schüſſe gewechſelt wurden. Zwei Mahonen⸗ 
führer ſind getödtet, einer verhaftet, in ihren Fahrzeugen 
fand man Waffen vor. 

Die Maſſenverhaftungen unter den Armeniern in Kon⸗ 
ſtantinopel dauern fort, den „Unverdächtigen“ wird die 
Auswanderung ohne Paßformalitäten gejtattet. Vier Schiffe 
ſind am Sonnabend mit Auswanderern nach Athen 
und nach anderen Orten abgegangen. 

Aus Sanſibar wird gemeldet, daß es bei der durch 
den Sultansſekretär erfolgten Proklamirung Said ben 
Hamond's auf der Inſel Pemba zu ernſtlichen Unruhen ge⸗ 
kommen iſt. Ein großer Theil der Said Kalid ergebenen 
Araber hat ſich trotz der regen Aufmerkſamkeit der eng⸗ 
liſchen Kreuzer mittels Booten nach der deut ſchen 
Küſte geflüchtet und erhält dort Wohnſitze ange⸗ 
wieſen. Zwei engliſche Kriegsſchiffe ſind wieder nach Mom⸗ 
baſſa abgedampft, da man dort den Ausbruch der Rebellion 
von Neuem befürchtet. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 7. September. 

— Bei der Reichsbank iſt der Wechjel-Disfont 
auf 4, der Lombard⸗Zinsfuß auf 4½ bezw. 5 Prozent 
erhöht worden. 

— Von Marienburg aus iſt eine Nachricht verbreitet 
worden, welche behauptet, der Kaiſer beabſichtige, ge⸗ 
legentlich ſeiner Jagdausflüge in unſere Gegend, „ſeine 
Hofhaltung zeitweiſe nach Marienburg zu 
verlegen.“ Unſere ſofortige Annahme, daß man es in 
dieſer Nachricht im Weſentlichen mit einer mißverſtan⸗ 
denen und irrthümlich aufgebauſchten Stelle aus dem 
letzten Berliner Vortrag des Herrn Baurath Steinbrecht 
zu thun hat, erweiſt ſich als richtig. Herr Baurath Stein⸗ 
brecht, deſſen Vortrag der „Geſ.“ in allgemeinen Umriſſen 
vorige Woche brachte, hat u. A. ganz nebenſächlich bemerkt, 
daß der Kaiſer das Mittelſchloß, weil per 
Weſtpreußen keine geeignete Gelegenheit hätte, vielleicht 
als Abſteigequartier gelegentlich mal 
benutzen würde. That ſächlich hat das ja auch 
der Kaiſer ſchon 1894 gethan! Daß der Kaiſer im Laufe 
der nächſten Jahre wieder einmal die Marienburg als 
„Abſteige⸗Reſidenz“ benutzen wird, iſt natürlich möglich. 
Der Hochmeiſterpalaſt — vorausgeſetzt die getreue Re⸗ 
konſtruktion ſeiner alten, urſprünglichen Anlage — würde 
allerdings den Anforderungen eines fürſtlichen Aufenthalts 
entſprechen, aber Herr Baurath Steinbrecht hat in ſeinen 
Ausführungen, auch neulich bei der Führung der fremden 
Architekten, den Kaiſer mit ſeinen Bauaufgaben in keinerlei 
Verbindung gebracht, auch keinerlei Bemerkungen gemacht, 
welche auf eine etwaige Abſicht des Kaiſers, in der dem 
preußijche.n Fiskus gehörigen Burg längere Zeit zu 
reſidiren, irgendwie ſchließen laſſen. Herr Steinbrecht 
hat, wie uns von durchaus zuverläſſiger Seite mitgetheilt 
wird, bei jenem Architektenbeſuch lediglich fachmänniſch 
dargelegt, wie vorzüglich der Verkehr der Fremden, der 
Dienerſchaft und des Fürſten⸗Hochmeiſters ſelbſt, hinſichtlich 
der Zugänge, Flure und Treppen und Bequemlichkeiten 
jeder Art geordnet war. 

— Für die Prüfung der Thierärzte, welche das 
Fähigkeitszeugniß zur Anſtellung als beamtete Thier⸗ 
ärzte in Preußen zu erwerben beabſichtigen, tritt am 
1. Jannar 1897 ein neues Regulat iv in Kraft. Es wird 
durch die Regierungsamtsblätter veröffentlicht werden. 

— Der Hanptgantag des Gaues 29 (Weſtpreußen) des 
Deutſchen Radfahrerbundes fand am Sonntag in Marien⸗ 
werder ſtatt. Aus allen Theilen der Provinz waren viele 
Radfahrervereine erſchienen. Nach dem Jahresbericht gehören 
jetzt 350 Vereinsmitglieder und 54 Einzelfahrer dem Deutſchen 
Radfahrer⸗Bunde im Gau an, gegen 309 im vorigen Jahre; auch 
iſt ein Kaſſenbeſtand von 891 Mk. 89 Pfg. vorhanden, wovon 
300 Mk. dem Reſervefonds überwieſen werden. Aus dem Bericht 
der Delegirten vom Hallenſer Bundestage iſt u. A. zu entnehmen, 
daß der Radfahrer⸗-Verein Graudenz am dortigen Feſtkorſo 
mit Banner theilgenommen hat. Der Giaubeitrag für 1897 wurde 


wie bisher mit 2 Mk. für Vereinsmitglieder und 3 Mk. für 
Einzelfahrer belaſſen, wozu der Bundesbeitrag von 2 Mk. tritt. 
Als Ort für den Frühjahrsgautag wurde Pr. Stargard und 
als Tag der 2. Mai gewählt. Der nächſtjährige Etatsentwurf, 
der mit 1200 Mk. in der Einnahme und Ausgabe balancirt, 
worunter gegen 450 Mk. für ſportliche Leiſtungen im Saal-, 
Korſo⸗ und Wettfahren ausgeworfen find, wurde angenommen. 
Der bisherige Gauvorſtand, beſtehend aus den Herren M. Blauert⸗ 
Danzig als erſter, W. Vollmeiſter⸗Elbing als zweiter Vor⸗ 
jigender, J. Krauſe⸗Danzig als Schriftführer, A. Tetzlaff⸗ 
Danzig als Zahlmeiſter und O. Roeſer⸗Graudenz als zweiter 
Jahrwart wurde wieder- und nur an Stelle des Herrn H. Kling⸗ 
Danzig, der ſeln Amt aus geſchäftlichen Gründen niederlegte, 
wurde, Herr L. Bönig⸗Danzig zum erſten Fahrwart neugewählt. 
Bei dem am Vormittag bei günſtigem Wetter erfolgten 100 Kilo⸗ 
meter⸗Gauvereins⸗Wettfahren über Graudenz⸗Leſſen⸗ 
Freyſtadt wieder nach Marienwerder errangen der Baltiſche 
Touren⸗Klub Danzig mit einer Durchſchnitts⸗Fahrzeit von 
3 Stunden 46%, Minuten den erſten, der Radfahrer⸗Verein 
Graudenz mit 4 Stunden den zweiten, der Radfahrer⸗Klub 
Elbing mit 4 Stunden 3½ Minuten den dritten und der 
Touren⸗Klub Elbing mit 4 Stunden 10½ Minuten den 
vierten Preis. — Nach dem gemeinſamen Mittageſſen fand ein 
Feſtkorſo ftatt, dem ſich Konzert im Schützenhauſe anſchloß. 
Im Konkurrenz⸗Kunſtfahren wurden auf dem Niederrad Herrn 
G. Röhr⸗Danzig der erſte und Herrn A. Wollenberg⸗Marien⸗ 
burg der zweite Preis zuerkannt; auf dem Hochrad fiel der Preis 
Herrn E. Schneider⸗ Marienwerder zu; auch der Radfahre⸗ 
rinnen⸗Verein „Violetta“⸗Danzig fuhr mit großer Sicherheit 
einen ſchönen Reigen und erntete dafür ſtürmiſchen Beifall. 
Nach Abbrennen eines großartigen Feuerwerks hielt die Radler 
noch ein gemüthlicher Tanz längere Zeit beiſammen. 

Vom Radfahrer⸗Verein Graudenz gingen beim 100 
Kilometer⸗Wettfahren die Herren Hapke, B. Reiß, v. Swinarski, 
Sinhuber, Hertrampf und R. Kuhn durchs Ziel. 

— Zum Kreisdirektor der weſtpreußiſchen 
Feuerſozietät für den Kreis Thorn hat der Landes⸗ 
hauptmann der Provinz Weſtpreußen an Stelle des von Thorn 
verſetzten Landraths Herrn Dr. Mie ſitſcheck v. Wiſchkau 
deſſen Amtsnachfolger, den kgl. Regierungsaſſeſſor v. Schwerin, 
ernannt. 

— In der hieſigen Loge wurde am Sonntag das fünfzig⸗ 
jährige Freimaurer⸗ Jubiläum des Zimmermeiſters 
Rudolf Fiſcher von hier unter großer Betheiligung der 
Logenangehörigen gefeiert. Die Logen von Marienwerder, 
Marienburg, Thorn, Culm⸗Schwetz, Bromberg und Danzig hatten 
Vertreter entſandt. Dem Jubilar wurden verſchiedene Ehrungen 
zu Theil, u. a. erhielt er die Ehrenmitgliedſchaft der Großloge 
„Royal Pork zur Freundſchaft“ in Berlin. Herr Fiſcher, welcher 
im 83. Lebensjahre ſteht und 56 Jahre in Graudenz anſäſſig iſt, 
erfreut ſich, von einem ſchweren Gehörleiden abgeſehen, körper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche. 

— Mit einer luſtigen Sonntags- Poſſe „Eine kranke 
Familie“ von Moſer und Droſt verabſchiedete ſich am Sonn⸗ 
tag Abend im Sommertheater die Hoffmann! ſche Theater⸗ 
geſellſchaft vom Publikum. Leb haften Beifall ernteten für 
ihr flottes Spiel Herr L. Fiebag (Dr. Wehlau) und P. Amberg 
als Barbier Qualm und Sanitätsrath „Humbug“, beſonders in 
den Szenen, welche etwas ſatiriſcher Natur find; Frau J. Hoff⸗ 
mann als taube Tante Dorothea mit ihrem kranken Jolly war 
ganz vortrefflich, ſo daß im Hinblick auf dieſe Leiſtungen manche 
Schwächen der Poſſe und der Geſammtdarſtellung liebevoll über⸗ 
ſehen werden konnten. Herr Hoffmann gedenkt die Winterſaiſon 


im „Tivoli“ in den Weihnachtsfeiertagen zu eröffnen. Alle 
Theaterfreunde erhoffen ein fröhliches Wiederſehen. 
— Die Hundeſperre iſt über den ganzen Kreis 


Marienburg verhängt worden, da in Ladekopp der Lehrer 
und mehrere Schulkinder von einem tollwuthverdächtigen Hunde 
gebiſſen worden ſind. (S. Zweites Blatt.) 

— Verſetzt find die Stations⸗Verwalter Ewald von 
Pelplin nach Garnſee und Witt von Garuſee nach Pelplin, 
Lokomotivführer König von Danzig nach Dirſchau und Schuliſt 
von Danzig nach Neuſtettin, die geprüften Lokomotivheizer Huth 
von Marieburg nach Stolp, Pauke von Danzig nach Marien⸗ 
burg und Stolzenberg von Dirſchau nach Danzig. Weichen⸗ 
ſteller Rieken in Strasburg iſt zum Weichenſteller 1. Klaſſe 
ernannt. 

2 Danzig, 7. September. Das geſammte Perſonal der 
kaiſerlichen Werft beging am Sonnabend im Schützen⸗ 
hauſe das Sedanfeſt. Etwa 3000 Perſonen, darunter viele 
höhere Offiziere, nahmen daran Theil. 

In einem übelberüchtigten Hauſe der Zwirngaſſe wurde 
geſtern die unverehelichte, unter ſittenpolizeilicher Aufſicht 
ſtehende Laura Bottke als Leiche gefunden. Da der Ver⸗ 
dacht vorliegt, der Tod der B. ſei nicht auf natürlichem Wege 
erfolgt, wurde die Leiche beſchlagnahmt und nach dem Leichen⸗ 
ſchauhauſe gebracht. 

4 Danzig, 7. September. Die Sprachverſuche auf der 
neuen Telephonlinie Berlin⸗Danzig über Stettin⸗ 
Köslin⸗Stolp⸗Neuſtadt haben begonnen; die Linie, welche 
einem dringenden Bedürfniß abhilft, ſoll ſpäteſtens am 1. Oktober 
eröffnet werden. — Der altkatholiſche Biſchof Dr. Weber 
hielt geſtern Vormittag einen ſtark beſuchten Gottesdienſt mit 
Predigt in der Heiligeleichnamskirche ab und ſprach Abends im 
Saale des Bildungsvereins vor einer größeren Zuhörerſchaft 
über das Weſen, die Berechtigung und die Ziele des Alt⸗ 
kathol izismus. 

Zum Archivar unſerer Stadt iſt Herr Dr. Günther⸗ 
Berlin, der bisher an der Berliner Kgl. Bibliothek thätig war, 
an Stelle des Herrn Dr. Gehrke gewählt worden. 

„ Löbau, 6. September. Herr Bürgermeiſter Zimmer 
iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt und hat die Geſchäfte wieder 
übernommen. — Herr Präparandenlehrer Bach iſt zum 1. 
Oktober nach Danzig an die Gemeindeſchule berufen. An ſeine 
Stelle tritt Herr Schaumann. — Herr Aichmeiſter Quapp 
hat fein Amt niedergelegt, und es iſt Herr Büchſenmacher 
Kabierſch von hier als Aichmeiſter von der Regierung be⸗ 
ſtätigt worden. 

* Stuhm, 6. September. Der Bau des neuen Poſt⸗ 
gebäudes iſt bereits ſoweit vorgeſchritten, daß geſtern das 
Richtfeſt gefeiert werden konnte. Leider hat ſich Abends beim 
Richtſchmauſe ein bedauerlicher Vorfall ereignet. Der Schloſſer⸗ 
geſelle Ho bert wurde von dem Maurer A. Wittenberg 
eines ganz geringfügigen Streites wegen durch vier Meſſer⸗ 
ftiche im Rücken ſchwer verwundet und ſofort zum Arzt ge⸗ 
bracht; er mußte heute mittels eines Tragkorbes ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Ein Stich hat die Nieren verletzt, 
zwei andere haben die Lunge getroffen; an ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 


ER Stuhm, 6. September. Heute fand hier die Ein” 
weihung unſerer prächtig erneuerten evangeliſchen Kirche 
durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Doeblin ſtatt. 
Auf dem Bahnhöfe wurde der Herr Generalſuperintendent von 
den Herren Pfarrer Balz er, Landrath v. Schmeling ſowie 
mehreren Vertretern der Kirchenbehörden begrüßt, und in einem 
mit Blumengewinden prächtig geſchmückten Wagen zur Stadt ge⸗ 
leitet. Vor der Stadt hatte Herr Kreisbaumeiſter Lucas eine 
Fudge Ehrenpforte errichten laſſen. Hier hatten Herr Rektor 
Lyck mit den evangeliſchen Schulkindern ſowie viele Gemeinde⸗ 
mitglieder Aufſtellung genommen. Der Herr General- 
ſuperintendent begrüßte die Menge in einer Anſprache. Die 
Tochter des Herrn Bürgermeiſters Hagen überreichte ihn mit 
einer poetiſchen Anſprache einen prächtigen Blumenſtrauß. Dann 
fuhr der Herr Generalſuperintendent zur Stadt, deren Häuſer 
mit Flaggen, Blumen und Laubgewinden auf das prächtigſte 
geſchmückt waren, und zur Wohnung des Herrn Pfarrer Balzer 


und von hier aus zur Kirche, die ſämmtliche Feſttheilnehmer 
nicht faſſen konnte. Nachdem der Herr Generalſuperintendent 
den Einweihungsakt vollzogen hatte, hielt Herr Pfarrer Balzer 
den Sonntags⸗Gottesdienſt ab. Nachmittags fand im Hotel 
„Deutſches Haus“ ein Feſtmahl und ſpäter in der Kirche ein 
zweiter Gottesdienſt ſtatt. Auch wurde durch den Herrn 
General⸗ Superintendenten die Taufe eines Kindes vollzogen. 

Konitz, 5. September. Der altkatholiſche Biſchof 
Dr. Weber trifft am 13. ds. Mts. hier ein und wird in der 
Hoſpitalkirche predigen. 

* Dirſchan, 6. September. Die Errichtung der Markt⸗ 
halle in Danzig ſcheint für Dirſchan die Wirkung zu 
haben, daß die Zahl der Markt waren verkäufer ſich hier 
erheblich vergrößert. 

(Elbing, 6. September. Als hier im Sommer die Lohn⸗ 
bewegung der Tiſchlergeſellen ſtattfand, wurde auf 
ſie die Regierung aufmerkſam und ſandte damals einen ihrer 
Vertreter zur Anhörung der Wünſche der Arbeitnehmer hierher. 
Nachdem nun der Ausſtand vorüber iſt, hat der Herr Regierungs⸗ 
Präſident durch den Magiſtrat die Tiſchler, Schneider und 
andere Innungen veranlaßt, ein beſſeres Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zukünftig durch Wahl mehrerer 
aus je zehn bis zwölf Perſonen beſtehenden Geſellen⸗Aus⸗ 
ſchüſſe anzubahnen. Dieſe Ausſchüſſe ſollen die gegen⸗ 
ſeitigen Wünſche zwiſchen Meiſter und Geſellen vermitteln, zur 
Unterdrückung der Vagabondage unter den jugendlichen Berufs⸗ 
genoſſen mithelfen und bei der Geſellenprüfung durch einige 


ihrer Mitglieder in der Prüfungskommiſſion vertreten ſein. Man 
iſt hier in den Innungen zur Zeit mit Vornahme der Wahl 


ſolcher Geſellen⸗Ausſchüſſe beſchäftigt. — In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung des Ortsvereins der Tiſchler wurden als Vor⸗ 
ſitzender und als Schriftführer die Herren G. Krauſe und 
H. Meklenburg wiedergewählt. — Die Leitung unſeres Stadt⸗ 
theaters iſt Herrn Direktor Beeſe unter den alten Be⸗ 
dingungen auch für das künftige, am 27. d. Mts. beginnende 
Spieljahr übertragen worden. Die Einnahme und Ausgabe der 
Schauſpielhaus⸗Aktiengeſellſchaftſchließt für das 
vorige Geſchäftsjahr mit 73 280,82 Mk. ab. Eine Dividende 
wird auch in dieſem Jahre nicht gewährt werden. 

i Eibing, 6. September. Zu dem kürzlich gemeldeten 
Fall, den Lehrer Herrn Krieger von hier betreffend, 
welcher zur Zeit keine Lehrerſtelle hat, iſt noch 
mitzutheilen, daß Herr K. nach der hier erfolgten Wahl die 
Aufforderung durch den hieſigen Magiſtrat erhielt, ſeine Stelle 
in Oſtpreußen ſofort zu kündigen. Herr K. iſt deshalb auch bei 
dem hieſigen Magiſtrat um Erſtattung des Gehaltsansfalls 
vorſtellig geworden, da die Kündigung nur auf die erwähnte 
Aufforderung des Magiſtrats zurückzuführen iſt. 

Marienburg, 6. September. Eine Roh heit verübten 
geſtern Nachmittag die Arbeiter Johann Fichtenau und der 
Maurer Karl Krauſe von hier, welche ſchon öfter beſtraft find. 
Beide beläſtigten durch Redeusarten vom Böhm'ſchen Bau aus das 
vorübergehende Publikum. Unter anderen Perſonen, die ſich geſtern 
den Bau anſahen und in grober Weije beläjtigt wurden, befanden 
ſich auch der Fleiſcher Hermann Meyer aus Pr. Stargard und 
der Maurer und Zimmermann Kabath aus Marienwerder. 
Als Herr Meyer äußerte, er werde dem Meiſter von den Be⸗ 
läſtigungen Mittheilung machen, ergriff Fichtenau einen Spaten 
und drang in Gemeinſchaft mit Krauſe auf M. und K. ein. 
dieſe ergriffen die Flucht, wurden aber an der Gambrinushalle 
von ihren Verfolgern eingeholt und angegriffen. Herr M erhielt 
von Fichtenau einen Schlag mit dem ſcharfen Ende des Spatens 
in die Schläfengegend und von Krauſe zu gleicher Zeit einen 
heftigen Genickſtoß, ſo daß er blutüberſtrömt zur Erde ſtürzte 
und bewußtlos liegen blieb. Aldann wurde er noch von den 
Raufbolden mit Spaten und Fäuſten auf das Schrecklichſte zu⸗ 
gerichtet und an einen benachbarten Zaun geſchleudert. Die 
Angreifer begaben ſich wieder auf den Bau und arbeiteten 
weiter, als wenn nichts, vorgefallen wäre. Als Polizei 
auf dem Ban erſchien und die Thäter verhaftete, 
drohten die andern Arbeiter, vor Allem aber der Sohn 
des Maurermeiſters L., ſogar die Polizeibeamten vom Bau 
herunterzuwerfen. Es gelang aber nach kurzem Ringen, die 
Schuldigen hinter Schloß und Riegel zu bringen. Der ſchwer 
verletzte Herr Meyer wurde auf Veranlaſſung des Arztes ins 
Krankenhaus geſchafft, wo er hoffnungslos darniederliegt. Auch 
Kabath ift von den Raufbolden mit Spaten und Fäuſten be⸗ 
arbeitet worden. — Heute feierte der hieſige Männerturn⸗ 
verein im Schützengarten unter großer Betheiligung der be⸗ 
nachbarten Turnvereine fein zweites Schauturnfeſt, beſtehend 
in volksthümlichem Schauturnen, Turnſpielen, Kürturnen am 
Reck und Barren. Zum Schluſſe folgten im Saale lebende 
Bilder und Marmorgruppen, ſowie Tanz. 

y Königsberg, 5. September. Der Oſtpreußiſche 
Zweigverband deut ſcher Müller hielt heute hier eine 
außerordentliche Generalverſammlung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende, Herr v. Lukowitz⸗Kranz, einen ausführlichen Bericht über 
die Ausſchuß⸗Sitzung und die Generalverſammlung des Verbandes 
erſtattete. Es ſei erwähnt, daß die von dem Oſtpreußiſchen 
Zweigverbande geſtellten Anträge: eine Reviſion und Ab⸗ 
änderung des mit der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages vom 29. Juni 1889 
herbeizuführen und die Gründung einer eigenen Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft auf Gegenfeitigfe't an⸗ 
zuſtreben, abgelehnt wurden. Beide Anträge werden trotzdem 
wieder auf die Tagesordnung der nächſten Ausſchuß⸗Sitzung und 
der nächſten Generalverſammlung geſetzt werden. Inbetreff der 
Einführung von Differential⸗Frachtſätzen für 
Getreide und Mehl, welche der Thüringer Zweigverband durch 
einen an das Miniſterium gerichteten Antrag herbeizuführen 
beabſichtigt, ſprach ſich die Verſammlung dahin aus, daß ſie es, 
zumal da zur Zeit eine Ausſicht auf Wiedereinführung der 
Staffeltarife nicht vorhanden ſei, für angemeſſen erachtet, wenn 
die gleichen Tarife, wie fie ſchon ſeit dem Jahre 1872 beſtehen, 
erhalten bleiben. Im Intereſſe der ſüddeutſchen Müller erachtete 
es die Verſammlung für wünſchenswerth, wenn dort entweder 
die Mehltarife erhöht, oder die Getreidetarife heruntergeſetzt 
würden. Jubetreff des beabſichtigten Austritts der großen 
Mühlen aus dem Verbande deutſcher Müller nahm die Ver⸗ 
ſammlung eine Erklärung an, nach welcher der Vorſtand des 
Verbandes aufgefordert wird, ſofort Schritte zu thun, um die 
großen Mühlen von der beabſichtigten Gründung eines eigenen 
Verbandes zurückzuhalten, widrigenfalls zu erwarten iſt, daß 
auch die mittleren Mühlen, welche exportiren, ſich dem Verbande 
der großen Mühlen anzuſchließen gezwungen ſehen würden. Zu 
dieſem Zweck müßte den berechtigten Wünſchen der großen Mühlen, 
beſonders auch betreffs der Prozentirung der Zolltypen, in der 
Weiſe Folge gegeben werden, daß deren Erreichung bei der 
Staatsregierung durchgeſetzt werden kann. Bemerkt ſei hierbei, 
daß die großen Mühlen keine ausreichende Vertretung im deutſchen 
Mühlenverbande haben und daß ſie ihre Intereſſen mit den⸗ 
jenigen der kleinen Mühlen nicht vereinbaren zu können meinen. 

Auf der neu errichteten Velociped⸗ Rennbahn in 
unſer em Thiergarten, welche als die beſte von allen 
Bahnen Deutſchlands bezeichnet werden darf, fand am heutigen 
Sonntag ein von den vereinigten Bundesvereinen Radfahrer ⸗ Klub 
Königsberg, Königsberger Bicyele⸗Klub und Königsberger Diſtance⸗ 
Radler⸗Klub veranſtaltetes Radwettfahren ſtatt, welches ein nach 
vielen Tauſenden zählendes Publikum herbeigelockt hatte. Das 
Rennen, an dem ſich viele hieſige und auswärtige Radfahrer, 
u. a. aus Berlin, Bromberg, Inſterburg, Gumbinnen, Lyck uſw. 
betheiligten, nahm den nachſtehenden Verlauf: Eröffnungs⸗ 

fahren, 2000 Meter, 3 Vorläufe über 400 Meter, 3 Ehren⸗ 
preije, Sieger wurden: F. Amende⸗Berlin (3 Min. 34 Sek.), 
W. Strutznow, Radf.⸗V. „Vorwärts“, Inſterburg (3 Min. 35 Sek. 
und G. Baudiſch von R.⸗Kl. Königsberg. Hochrad⸗Meiſter⸗ 
ſchaftsfahren für Oft und Weſtpreußen über 5000 Meter 


— 


dem ( 
und 5 
Einzel 
vom ? 
König 
preiſe, 
berg 
Seddi 
Nie! 
5000 
dem 4 
dem 
der C 
vom 
Radſp 
vom | 
fahr 
über 
Zweit 
es ſie 
gitzty 
Borg, 
3 Ehr 
(3 M 
und ( 
deutſc 
daille 
rückle 
Otto 
gebbi 


Proje 
fat i 
hörde 
Stad 
25 5 
mach: 
trage 
Kana 
durch 
gelt 

in de 
ſchaft 
40 de 
Gef 


wurd 


Atten 
neun 
berei 
aus 
Schi 
der ? 


fam 

Feu 
mant 
gebre 
Rauc 
mach 
nur 

Glück 
Da 

dem 
Bühr 
an ei 
die 9 
Thät 
Mar! 
größt 
Auch 
Luck r 
gebül 
Uebe 
Lauf 
die ; 
weil 
mitte 
wied 
man 


Man 
gefal 


in de 
neler 
Dieb 
Kauf 
ande 
Kelle 
Butt 
lokal 
war, 
den 
die 6 
cuſſif 


neul! 
tg 


gene! 
mob 
ein ı 
in de 
Bat 
Pion 

E 


für 
ſtattg 
ware 
da bi 
Socke 
auße 
der b 
eine 


liche 

\ 
Kaiſe 
360 | 
theile 
Stufe 
Son 
3. Ol 

1 


Stad 
dahin 


na 
Das 
hrer, 
uſw. 
g 8⸗ 
Ya 
de 

Sek. 
t e r⸗ 
dete. 


— — — 7 u ne Te 


dem Erſten große goldene Medaille und Diplom, dem Zweiten 
und Dritten je eine ſilberne Kettenmedaille; es ſiegten: der 
Einzelfahrer Otto Florien (10 Min. 1¼8 Sek.), Max Quedenfeld 
vom N.⸗K. Königsberg (10 Min. 3 Sek.) und E. Ploch vom V.⸗K. 
Königsberg. Zweiſitzerfahren, 3000 Meter, 2 Ehren 
preiſe, Sieger: Max und Guſtav Quedenfeld vom R.⸗K. Königs⸗ 
berg (4 Min. 58 Sek.), E. Ploch vom V.⸗K. Königsberg und 
Seddig vom Diſtanceradler-⸗Al Königsberg (4 Min. 59 Sek.). 
NRiederradmeiſterſchaftsfahren für Oſtpreußen über 
5000 Meter, dem Erſten große ſilberne Medaille und Diplom, 
dem Zweiten und Dritten je eine ſilberne Kettenmedaille, außer⸗ 
dem ein Führungspreis, 3 Vorläufe über 400 Meter; es ſiegten 
der Einzelfahrer E. Worgitzey (9 Min. 25 Sek.), G. Baudiſch 
vom R.⸗K. Königsberg (9 Min. 26 Sek.) und O. Lingel vom 
Radſportverein Königsberg. Den Führungspreis errang Frieſe 
vom Königsberger Biczyele⸗Kl. Großes Niederradhaupt⸗ 
fahren um den Ehrenpreis des deutſchen Radfahrer ⸗ Bundes 
über 7500 Meter, dem Erſten den Ehrenpreis des D. R.⸗B., dem 
Zweiten und Dritten Ehrenpreiſe, 4 Vorläufe über 400 Meter; 
es ſiegten: F. Amende (13 Min. 8 Sek), Einzelfahrer E. Wor⸗ 
gitzty 13 Min 8½¼ Sek.) und G. Baudiſch (13 Min. 12% Sek.) 
Vorgabefahren für ein- und zweiſitzige Maſchinen, 2000 Meter, 
3 Ehrenpreiſe, Sieger: C. v. Schmidt vom R.⸗K. Königsberg 
(3 Min. 8½¼ Sek), Guftav und Max Quedenfeld (3 Min. 10 Sek.) 
und E. Ploch. Zeitfahren für die im Ehrenpreisfahren des 
deutſchen Rabdjahrer-Bundes nicht Placirten, eine ſilberne Me⸗ 
daille für diejenigen, welche die 7500 Meter in 13.30 Min. zu⸗ 
rücklegen; die Medaille errangen: Einzelfahrer Walter Kittlitz, 
Otto Frieſe vom Königsberger B.⸗K, C. v. Schmidt und Oskar 
Seddig vom Königsberger Diſtance-Radler-Klub. 


＋Allenſtein, 6. September. Die Verwirklichung des 
Projektes, unſere Stadt mit Waſſer leit ung und Kanali⸗ 
ſation zu verſehen, wird nunmehr von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden in Angriff genommen. Die Koſten ſtellen ſich, wenn die 
Stadt ſelbſt baut, auf eine Million Mark; doch hofft man, mit 
25 Pfg. pro Kubikmeter Waſſer noch ein gutes Geſchäft zu 
machen. Neuerdings hat ſich der Ingenieur Smereker im Auf⸗ 
trage einer Berliner Firma erboten, die Waſſerleitung und 
Kanaliſation koſten los einzurichten und dafür 25 Jahre hin⸗ 
durch die Einnahmen, 30 Pfg. pro Kubikmeter Waſſer, als Ent⸗ 
gelt einzuziehen. Nach 25 Jahren ſollen die Einrichtungen 
in den Beſitz der Stadt übergehen. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften werden demnächſt zu dieſem Vorſchlage, der bereits in 
40 deutſchen Städten verwirklicht iſt, Stellung nehmen. — Wegen 
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes 
wurde der fünfzehn Jahre alte Scharwerker 
Johann Borkowski aus Kollishof zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Der Böſewicht hatte am Abend des 
10. Mai auf der Strecke Oſterode-Hohenſtein zwei Haufen Steine 
neben die Schienen gelegt, um den Perſonenzug zur Entgleijung 
zu bringen. Glücklicherweiſe erlitt nur die Maſchine einige 
kleinere Beſchädigungen. Es hatte ſehr ſchwer gehalten, den 
Attentäter zu ermitteln. — Von den im Krankenhauſe befindlichen 
neun Opfern der Schöneberg'ſchen Benzin -Exploſion konnten 
bereits zwei, die Beſitzer Krauſe und Konegen aus Jadden, 
aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen werden. Die alte Frau 
Schöneberg wird, wie uns Herr Sch. ſchreibt, nach Auskunft 
der Aerzte in einigen Tagen wieder hergeſtellt ſein. 


Q Goldap, 6. September. Geſtern Morgen um 4 Uhr 
kam in einem Seitenflügel des Burauſchen „Hotel Kaiſerhof“ 
Feuer aus, welches bis zum Eintreffen der Spritzen und Löſch⸗ 
mannſchaften ſich über den größten Theil des Dachſtuhles aus⸗ 
gebreitet und ſämmtliche Räume mit einem undurchdringlichen 
Rauche angefüllt hatte und das Betreten der Räume unmöglich 
machte. Die im oberen Stockwerke befindliche Kellnerin konnte 
nur mit größter Mühe dem Flammentode entriſſen werden 
Glücklicherweiſe waren ſämmtliche Fremdenzimmer unbeſetzt. 
Da bis zum Eintreffen der Waſſerkufen bereits die Decke nach 
dem oberen Stockwerke durchgebrannt war und das Feuer die 
Bühne, den Saal und die Nebenzimmer ergriffen hatte, ſo war 
an ein Löſchen überhaupt nicht mehr zu denken, und es mußten 
die Mannſchaften der freiwilligen und der Militärfeuerwehr ihre 
Thätigkeit auf die Erhaltung der benachbarten Gebäude des 
Marktplatzes, der Schul⸗ und Mühlenſtraße beſchränken. Der 
größte Theil des Mobiliars iſt vernichtet oder beſchädigt worden. 
Auch hat der im abgebrannten Hauſe wohnende Kaufmann 
Luckmann einen Theil ſeines unverſicherten Waarenlagers ein⸗ 
gebüßt. Zwei Ladenmädchen haben ihre geſammte Habe verloren. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt. Im 
Laufe des geſtrigen Tages und der vergangenen Nacht mußten 
die Feuerwehrleute zu wiederholten Malen alarmirt werden, 
weil die Flammen immer wieder neu aufloderten. Heute Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr während des Hauptgottesdienſtes wurde 
wiederum die Fenerglode gezogen. Es war nämlich im Luck⸗ 
mann'ſchen Kaufladen, welcher bei dem geſtrigen Brande verſchont 
geblieben war, Feuer ausgebrochen, welches ſehr ſchnell um ſich 
griff und bei dem herrſchenden Waſſermangel das ganze Waaren⸗ 
lager vernichtete. Auch jetzt ſchlagen zeitweiſe noch die Flammen 
aus den Trümmern hervor. — Das Wohnhaus des Eigenkäthners 
Skirlo in Glowken wurde vom Blitze entzündet und mit 
dem geſammten unverſicherten Mobiliar vernichtet. Der kranke 
Mann, ſowie die Frau und Kinder konnten nur mit Lebens- 
gefahr durch das Fenjter gerettet werden. 


8 Szittkehmen, 6. September. Ein frecher Einbruch iſt 
in der vorgeſtrigen Nacht in dem dicht an der ruſſiſchen Grenze 
gelegenen preußiſchen Dorfe Reddicken verübt worden. Eine 
Diebesbande drang nach Mitternacht in den Speicher des 
Kaufmanns Jakobowski ein und ſtahl zwölf Säcke Thee nebſt 
anderen Waarenvorräthen. Aus dem gleichfalls erbrochenen 
Keller ſtahlen die Diebe einen großen Poſten Spiritus, Wein, 
Butter ꝛc. und aus dem nahe der Schlafſtube gelegenen Laden⸗ 
lokal aus einem Kiſtchen, welches in einen Deckel hineingeſtellt 
war, etwa fünfzig Mark. Glücklicherweiſe hatte Jakobowski in 
den Deckel eine größere Summe Papiergeld hineingelegt, welches 
die Spitzbuben nicht entdeckten, die Einbrecher ſind jedenfalls 
tuſſiſche Schmuggler geweſen. 

Biſchofsſtein, 5. September. Der Kaufmann Meyer, der 
neulich unter dem Verdacht des Meineides verhaftet worden war, 
iſt geſtern Abend aus der Haft entlaſſen worden. 


Saalfeld, 6. September. Auf dem in der Nähe gele⸗ 
genen Gute Ankern entſtand geſtern durch Funken der Loko⸗ 
mobile Feu er. Zwei mit Getreide gefüllte Scheunen, ſowie 
ein maſſiver Stall wurden ein Raub der Flammen. Von den 
in der Nähe manöverierenden Truppen wurde ſofort das ganze 
Bataillon Pioniere zur Rettung befohlen. Die wackeren 
Pioniere verhinderten das weitere Umſichgreifen des Feuers. 

Memel, 5. September. Die feierliche Grundſteinlegung 
für das Kaiſerdenkmal hat geſtern Vormittag 10%, Uhr 
ſtattgefunden. Der Denkmalsplatz ſowie die Magiſtratsgebäude 
waren beflaggt; von Zuſchauern waren nur Wenige erſchienen, 
da die Stunde der Grundſteinlegung nicht bekannt war. In die 
Sockel⸗ Umrahmung wurde eine kupferne Kapſel eingelaſſen, die 
außer ſtatiſtiſchen Angaben, Münzen und den heutigen Nummern 
der beiden hieſigen Tageszeitungen eine Urkunde enthielt, die 
eine eingehende Beſchreibung der Feier ſelbſt und eine ausführ⸗ 
liche Darſtellung der Geſchichte des Denkmals giebt. 

„Schon Heute konnte die Aufſtellung des Sockels zum 
Kaiſerdenkmal beendet werden. Der Sockel hat ein Gewicht von 
360 Zentnern, wovon 240 Zentner auf die rothpolirten Granit⸗ 
theile und 120 Zeutner auf den aus weißem Granit hergeſtellten 
„ an —— eigentliche Denkmalsfigur iſt 

- eingetroffen. Das venfrtal wird bis zu 
8. Oktober verhält Aae ganze Denkmal wird bis zum 

Bromberg, 6. September. Die Eröffnung unſeres 
San deter wird nun doch am 3. Oktober 1 755 bis 
ahin der Bau und die Ausſtattung fertig geſtellt ſein werden. 


Für den Eröffnungsabend iſt eine Feſtvorſtellung in Ausſicht ge⸗ 
nommen, für die Ernſt v. Wildenbruch einen Prolog gedichtet 
hat. Als Eröffuungsſtück kommt Schillers „Jungfrau von 
Orleans“ zur Aufführung. Bekanntlich gewährt der Kaiſer 
für die Unterhaltung des Theaters eine jährliche Beihilfe von 
10000 Mk., und dies iſt auch wohl der Grund geweſen, weshalb 
der Magiſtrat den Kaiſer gebeten hat, der Eröffnung des 
Theaters beizuwohnen. Geſtern iſt ein Antwortſchreiben hier 
eingegangen, nach welchem der Kaiſer wegen der bereits ander- 
weitig getroffenen Reiſebeſtimmungen, welche nicht abgeändert 
werden können, nicht nach Bromberg kommen kann. — Geſtern 
fand ein Sommerausflug des Magiſtrates und der 
Stadtverordneten nach Rinkau ſtatt, wie das ſeit einigen 
Jahren alljährlich einmal geſchieht. Bei dem Feſtmahl brachte 
Profeſſor Bock ſch, der Vorſteher der Stadtverordneten, den 
Kaiſertoaſt aus; Bürgermeiſter Dahrenſtaedt toaſtete auf das 
gute Einvernehmen zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten. 
Auch ein Feſtlied, welches der Stadtverordnete Lehrer Braun 
gedichtet hat, wurde bei der Tafel geſungen. 

Inowrazlaw, 5. September. Zu der heute hier vor⸗ 
genommenen Prämiirung des Rindviehs im Beſitze 
bäuerlicher Wirthe waren 10 Bullen, 26 Kühe, 17 Ferſen 
und 2 Kälber aufgetrieben. Prämien haben erhalten: für je einen 
Bullen die Wirthe Poſadzy ⸗Szymborze 60 Mark, 
Mutſchler⸗Wonorze 50 Mk., Herrmann Schott⸗Spital 3 Mk. 
und Riſtau⸗Kronſchkowo 40 Mk., letzterer für 2 dgl. 30 Mark. 
Für Ferſen haben Auoſi⸗Inowrazlaw 50 Mk., Halagiera⸗ 
Sikorowo 40 Mk. für eine Ferſe, außerdem für eine zweite 
30 Mk., Antſchak⸗Szymborze 30 Mk., Halewski⸗Lojewo 
und Hoenes⸗Oſtwehr 30 Mk. erhalten. Für Kühe wurden 
prämiirt Hoenes⸗Oſtwehr (40 Mk.), Friedrich Schott⸗Wonorze 
(30 Mk.), Zielinski⸗Brudnia (30 Mk.), Halagiera⸗ 
Sikorowo (30 Mk.) 

Strelno, 5. September. Das Rittergut Wrono wy k iſt 
von Herrn v. Znaniecki auf Lonkoczyn im Kreiſe Inowrazlaw 
für 320 000 Mark an Herrn Moszikalski verkauft 
worden. 

Krone a. d. Brahe, 6. September. Ein großes 
Feuer wüthete geſtern Nachmittag in dem Dorfe Such au. 
Auf dem Gehöfte des Käthners Saluchowski entſtand aus bisher 
unaufgeklärter Urſache ein Brand, welcher ſogleich einen großen 
Umfang annahm und die ſämmtlichen Baulichkeiten auf dieſem 
Grundſtück einäſcherte. Dann ergriffen die Flammen auch noch 
das Nachbargrundſtück des Käthners Pipowski, welches ebenfalls 
bis auf die Grundmauern niederbrannte. Auch ein großer Theil 
des Inventars verbrannte. 

* Poſen, 7. September. Wegen der bekanuten, den Lehrer 
Wisniewski beleidigenden Poſtkarte wurde heute Probſt Anders z 
aus Slupca zu 50 Mk. Geldſtraſe verurtheilt. 

f Schneidemühl, 6. September. Mit dem Bau der neuen 
Kaſerne für das am 1 April hier in Garniſon kommende 
neue Infanterie-Regiment wird in nächſter Zeit begonnen werden. 
Die neuen Kaſernements ſollen erſt am 1. Oktober 1898 bezogen 
werden. Bis dahin werden die Mannſchaften eines Bataillons 
Bürgerquartiere beziehen. Die neuen Verwaltungsgebäude ſollen 
indetz ſchon am 1. April 1897 fertig ſein. 

Der bei der Rentenguts⸗ Bildung wohl ſelten vor⸗ 
kommende Fall, daß ein Gutsunternehmer, der ſchon vier Jahre 
Beſitzer einer erworbenen Gutsſtelle geweſen iſt, von der Renten- 
bank nicht übernommen wurde, hat ſich in dem Dorfe Woſchütz 
ereignet. Die Gründe der Ausſchließung von der Nentenbant 
liegen lediglich in der Perſon des Käufers. 


Der Bezirksverein Marienwerder des deutſchen 

Aerztevereins 
tagte am Sonntag in Graudenz. Die Herren verſammelten ſich 
Vormittags 10 Uhr im Zentralhotel, von wo aus nach dem 
Schlachthofe gefahren wurde, welchen die Herren unter 
Führung des Herrn Schlachthofinſpektors Uhl einer eingehenden 
Beſichtigung unterzogen. Der Beſichtigung wohnte auch 
Herr Erſter Bürgermeiſter Kühn aſt bei. Allgemeine An⸗ 
erkennung fand die neue Kühlan lage, während andere Ein⸗ 
richtungen unſeres Schlachthauſes, das wohl das erſte in unſerer 
Provinz war, beſonders die Entfernung der Abfallſtoffe und 
Abwäſſer, die von vorne herein nicht gerade muſtergültig war, 
von denen der ſpäter erbauten größern Schlachthöfe nach jeder 
Richtung hin überholt find, was übrigens bei den großen Fort- 
ſchritten der neueſten Zeit gerade auf dieſem Gebiet nicht ver- 
wunderlich iſt. 

Gegen 1 Uhr — nach einer auf den von mehreren Grau- 
denzer Bürgern freundlich zur Verfügung geſtellten Wagen 
unternommenen kurzen Fahrt durch die Stadt und die Plantage 
— begann dann die Sitzung im Saale des „Schwarzen Adler.“ 
Nachdem der Vorſitzende des Vereins, Herr Reg. ⸗Med.⸗Rath 
Dr. Barnick, die Anweſenden begrüßt, einen Bericht über das 
vergangene Jahr gegeben und auf die wahrſcheinliche Löſung 
der den ganzen Aerzteſtand ſeit Jahren tief bewegenden Fragen 
hingewieſen hatte, gab Herr Kreisphyſikus Dr. Wodtke⸗ Thorn 
ein eingehendes Referat über die diesjährigen Verhandlungen 
des deutſchen Aerztevereinsbundes zu Nürnberg, an welchem er 
als Delegirter des Bezirksvereins Marienwerder-Danzig theil⸗ 
genommen hat. Darauf hielt derſelbe Herr einen Vortrag über 
die vom Miniſter geplante Einrichtung ärztlicher Ehren⸗ 
gerichte und über die Standesordnung (Einrichtungen, die 
bereits in Sachſen und Oeſterreich geſetzlich beſtehen), an den 
ſich eine ſehr eingehende Debatte knüpfte, die im All- 
gemeinen dahinging, daß Ehrengerichte und Standesordnung 
geeignet ſind, das Anſehen des ärztlichen Standes zu heben und 
unlautere minderwerthige Elemente von demſelben abzuhalten. 
In letzterem Sinne würde vielleicht auch etwas die im Entwurf 
vorgelegte neue Prüfungsordnung für die Aerzte wirken können. 
— Nachdem ſodann die Kandidaten für die in nächſter Zeit neu 
zu errichtende Weſtpreußiſche Aerztekammer aufgeſtellt und Herr 
Dr. Lingnau einen inſtruktiven Vortrag über die Verhütung 
der Augenentzündung der Neugeborenen gehalten hatte, wurde 
die Verſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen. Als nächſtjähriger 
Verſammlungsort wurde Culmſee gewählt. Es fand ſodann 
ein Mittagsmahl ſtatt, welches die Theilnehmer, zu denen auch 
Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt gehörte, bis zur Abendſtunde 
zuſammenhielt. 


Verſchiedenes. 

— Das von Frl. Bender, der Tochter des Breslauer 
Oberbürgermeiſters, zur Kaiſerin geſprochene Begrüßungs⸗ 
gle dicht lautete: 

Du hehrſtes Vorbild edler Weiblichkeit, 

Das je auf einem Kaiſerthron geſeſſen, 

Zwiefach ſei dieſer Tag uns unvergeſſen, 

Den Du durch Deine Gegenwart geweiht. 


Er mahnt an jene wundervolle Zeit, 

Da Deutſchlands Ruhm den Weltenraum durchmeſſen; 
Vor unſeren Augen ragt das Standbild deſſen, 

Der uns erſchuf die ſtarke Einigkeit! 


Und wieder — wenn empor zu Dir wir ſchauen, 
Der Mutter einer jungen Heldenſchaar, 

Steigt vor uns auf die Zukunft voll Vertrauen: 
Sie werden halten, was errungen war, 

Sie werden mächtig daran weiter bauen: 
Alldeutſchland einig unter Preußens Aar! 


— Der Stapellauf des neuen Lloyddampfers 


„Barbaroſſa“, des größten Schiffes, das bisher 
I { worden iſt, hat 
Sonnabend Nachmittag in Hamburg glücklich ſtattgefunden. 


auf einer Hamburger Werft erbaut 


Pommern 
wenigen Tagen der vorzügliche Stand der Tabakspflanzen gerühmt 
werden konnte, hat jetzt ein Unwetter alle Hoffnungen auf 
eine gute Ernte vernichtet. 
ſchlag hat die Tabaksfelder heimgeſucht. 
Schwedt zeigen ſie nur noch die leeren Stengel, die zerfetzten 
Blätter ſind abgeſchlagen und bedecken den Erdboden. 
marken faſt der ganzen tabatbauenden Umgebung von Schwedt 
ſind von dem Wetter betroffen worden. 


von Huſaren und Alexandra-Dragonern. 


Von Bremen hatten ſich mehrere Mitglieder des Aufſichtsrathes 
ſowie der Direktion eingefunden. 
Lloyddirektor 
Dimenſionen, wie der Anfang Auguſt in Stettin vom Stapel ge⸗ 
laſſene „Friedrich der Große“, 525 Fuß Länge, 60 Fuß Breite, 
38 Fuß Raumtiefe. 
Deplacement 17700 Tonnen. 


Die Taufrede hielt Frau 


Wiegand. Der „Barbaroſſa“ hat dieſelben 


Der Raumgehalt beträgt 10000, das 


— Das Direktorium der deutſchen Land⸗ 


wirthſchafts⸗Geſellſchaft hielt am Freitag in Berlin 
unter Vorſitz des Rittergutsbeſitzers v. Arnim⸗Kriewen eine 
Sitzung ab, in der u. A. mitgetheilt wurde, daß die diesjährige 
Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Stuttgart⸗ 
Cannſtatt mit einem Fehlbetrage abſchließt, der die bis⸗ 
her bei Ausſtellungen der 
beträge überſteigt. 
hat das Präſidium der Geſellſchaft für 1896/97 angenommen. 


Geſellſchaft vorgekommenen Fehl⸗ 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg 


— Ein ſchwerer Schlag hat den Tabaksbau in 
und der Mark betroffen. Während noch vor 
Schwerer Regen, Sturm und Hagel⸗ 
In der Umgegend von 
Die Feld⸗ 


Nur der geringſte Theil 
des Schadens iſt durch Verſicherung gedeckt. In Schwedt hat 


infolgedeſſen dieſer Tage eine von 300 Tabaksbauern beſuchte 
Verſammlung beſchloſſen, eine Petition wegen Ermäßigung 
der Tabakſteuer an den Reichstag abzuſenden. 


5 Neueſtes. (T. D.) 


Breslan, 7. September. Heute früh 7½ Uhr 
holte das deutſche Kaiſerpaar das ruſſiſche vom Laudes, 
baufe ab. Beide Paare fuhren zum Bahnhofe, eskortirt 
Am Bahnhöfe 
Erbprinzen von Meiningen und 

Um 8 Uhr erfolgte die Abfahrt 


wurden ſie von dem 
deſſen Familie begrüßt. 
nach Görlitz. 

d Görlitz, 7. September. Das deutſche und das 
ruſſiſche Kaiſerpaar traf gegen 11 Uhr Vormittags hier 
ein und wurden von den Spitzen der Behörden empfangen. 
Sie begaben ſich nach dem Moyſer Paradefelde. In den 
reich geſchmückten Straßen bildeten die Kriegervereine, 
Schulen und Vereine Spalier. 

X Bafel, 7. September. Die Vorlage des großen 
Rathes des Kautous Baſel über Errichtung eines 
Krematoriums (Haus für Leichen verbrennung) durch den 
Staat wurde geſtern mit 3376 gegen 3197 Stimmen 
angenommen, 

* Barid, 7. September. Die ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsabgeordneten Bebel und Bueb, die an 
einer auf franzöſiſchem Boden geplanten ſozialiſtiſchen 
Verſammluug theilnehmen wollten, find aus Fraukreich 
ausgewieſen worden. 

Alle Blätter mit Ausnahme der ſozialiſtiſchen und 
international gefärbten begrüfen die Ausweiſung Bebels 
und Bnebs aus Frankreich mit großer Genngthuung. 

O Newyork, 7. September. Das Operntheater in 
Benton-Harbor in Michigan iſt durch eine Feuersbrunſt bis 
auf den Grund zerſtört worden. Elf Feuerwehrlente 
kumen bei dem Brande um. 


—— —— —— ᷑ ꝶ— — —— — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 8. September: Veränderlich, kühl, windig 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 5.—6. Septbr.; — mofGraudenz 6.—7.Septbr.: — mm 
Mewe - 0,2 „ Gr. Schönwalde Wpr. — „ 
Stradem 5 — „ [Marienburg 0 0,2 „ 
Pr. Stargard . 0, „ Dirſchau 5 02 „ 
Gr. Roſainen / Neudörfchen — „ [Neufahrwaſſer s 38 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Mocker b. Thorn >» — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 7. September. f 
Daror 274 dat 88 
. meter Wind⸗ 32 Temperatur] ee 
Stationen | fand richtung ER: Wetter W 81 15 
an un mm | * a 7 ver 
Memel 764 NNO. | 2 | beiter | 12 5 Ein 
Neufahrwaſſer 765 ON. 1 wolkig 13 1 . 
Swinemünde | 765 D. 3 wolkig 13 18 f 
Famburg 765 O. 3 wolkig T 13 28 5 
Hannover 763 NO. 2 bedeckt 14 3 8 U 
Berlin 764] DSD. 4 halb bed. 1 13 1 
Breslau 763 O. 2 bedeckt 412 a 2 
Haparanda 764 NW. 2 wolkenlos + 2 Pr 54 
Stockholm 765 WMW. 2 halb bed. +10 2875 . 
Kopenhagen 766] OSO. 2 bedeckt +12 |281. 
Wien 761 W. 2 balb bed. +15 |& | *. — 
Petersburg 756 NW. 2 bedeckt 7 4 24k 
Paris 762 SSW. 1 Dunst 13 328 
Aberdeen 766 NW. 2 halb bed. +11 sel 
Varmouth 7634 M. 4 wolkig ＋ 16 2 


Danzig, 7. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein ) 
7.19. 6.9. 7.9. 5.9. 
Weizen: Umſ. To.] 350 400 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 71,00 | 71,06 
inl. bochb. u. weiß 141 141 [ Megul.⸗Pr. z. fr. B. 104 104 
Gerstegr. (60-700) 127 127 


inl. hellbunt .. 138 139 ; 
Tranj. hochb. u. w. 106 107 kl. (625-660 Gr.)! 110 | 110 


Tranſit beilb. ..| 104 | 105 Hafer inl...... 114 | 113 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 110 | 110 
Juni⸗Zuli . | —— l. Trauſ . 90 90 
Tran). Juni⸗Juli Rübsen inl..... 185 182 


Septhr.⸗Oktbr.. 138,50 139,00 [Spiritus (loco pr. 
ran, Sept.-O, 106,00 107,00 10000 Liter 0%.) 
Negn r. rd 138 | 139 ſtontingentirter .. 54,25 | 54,00 
Roggen: inländ.| 102 102 . 34,25 34,00 
ruſſ. poln. 3. Truſ.] 69,00 | 68,00 [Teudenz; Weizen (pro 745 Gr. 
Term. dunisguli | —— | —.— ] Qual.⸗Gew.): matter. 

Frans. Juni⸗Juliſ —— | —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 103,50 104,00 Gew.]: unverändert. 


Königsberg, 7. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,00 Brief, 


unkonting. Mk. 35,00 Brief, 34,70 Geld, September Mk. 35,00 
Brief, Mk. Mk. 34,50 Geld. 


Berlin, 7. Septbr. Produkten⸗ u. Fond börſe. W 
7./9. 5./9. 7./ 0. 5./9. 
flauer matt 3% Reichs⸗ Anleihe 99,50 


Weizen 99,50 
loco 137-155 137-155 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 104,80 104,90 
September 148,00 149,00 130% 1 ” 4,60 104,60 
Dftober „..| 145,00| 146,25 3% „ * 99,75 99,70 

Roggen .. flauer matt |Dentiche Bank.. . 191,90 190,10 


E 112.119 113-1190 3½ Wp. ritſch. Pfdb. !] 100,10 100,00 
September 116,50 117,50 |3%/a II 


7 * . * 

Oktober . 117,00 118,00 3½ „ neu. „I 100,10) 100, 

Hafer matt flau 39% Weſtpr. Pföbr. 95,10 95,10 
loco . 119-148 120-14813¼ % Oſtpr. „ 100,25 100,20 
September 119,25 119,503 ¼% Pom. „ 00,80 100,40 
Oktober.. 3½0ſ% Poſ. „ 00,20 100,20 
Spiritus: beſſer] beſſer [Disk.⸗Com.⸗Anth. 213,60 212,60 
loco (70er) ..| 35,70] 35,40 [Lanrahütte . 162,00 161,25 
September.. 39,60] 39,40 5% Ital. Rente . 88,50 88,40 
Oktober.. . 39,80] 39,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90 96,0 
Dezember .. | 3940| 39,80 Ruſſiſche Noten .. 217,30 217,30 
4% ͤReichs⸗Anl. 104,90 | 104,80 | Privat ⸗ Diskont 2¼½% | 27/800 
3½¼% m „ 104,50 104,60 [Tendenz der Fondb.] feſt Iangefhtw 


Heute Nachmittag 35% 
Uhr entſchlief ſanft mein 
eliebter Mann, unſer 
eder Vater, 


ruder, Schwiegervater, 
Großvater und ur 
vater 


Rudolph Leite. 


im fait vollendeten 79. 


Lebensjahre, was wir mit 
der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme tief betrübt an⸗ 
zeigen. 

Leſſen, ö. Septbr. 1896. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, Nachmittags 
4 Uhr ſtatt. 


Statt beſonderer 
Anzeige. 5 
604] Sonntag Mittag 1 
Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem aber ſchwerem 


Leiden unſer lieber 
einziger Sohn 


Herbert 


im Alter von 7½ Mon. Di 
& Dieſes zeigen ſehr be⸗ 
trübt an 
G. Buntfuss und Frau 
Martha geb. Heinrichs. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, Nachmittags 
um 3½ Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus, ſtatt. 


236% %s 


> Statt bejonderer 
R Mittheilung. 
Die glückliche Geburt 
$ eines munteren, kräftigen 
Töchterchens zeigen hoch⸗ 
erfreut an [606 4 
> Virnbaum, 5. Sept. 1896. 2 
3 votelbeſitzer Block u. Frau. 
2 2 
IF O99592 


Statt jeder beſ. Meld. 
Die Verlobung unſerer 
Tochter Ernestine mit 
Herrn Kaufmann Willy 
Müller, Danzig, be 
ehren wir uns bierdurch 
anzuzeigen. 1597 
Koritowo Wpr, 
im September 1896. 
L. Hirschfeld 
und Frau geb. Klahr. 


nals Verlobte empfehlen 
ſich 
Ernes line Hirschfeld 
Müller 
Koritowo Wp. Danzig. 
324999 


Dankſagung. 
636] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei der 
Beerdigung meiner lieben Frau 
und für die vielen Kranzſpenden 
ſage hiermit Allen meinen 
innigſten Dank. 


ö 


641] Von der Reiſe 
zurück. 


6431 Das Ge ft der Firma 
Julius Sassanowski 
it Dieuſtag von 12 uhr 


Mittags Trauerhalber ge’ 
ſchloſſen. Sassanowski. 


Einfach- deutſche, doppelt⸗ 
italieniſche u. amerikaniſche 


Buchführung 


Stenographie 
owie Kontorwiſſenſchaft 
ehre jeiı Jahren Herren u. 
Damen unter Garantie d 
Erfolges im Einzelunterr. 

Eintritt täglich! 
Proſpekte grat. u. poſtfrei! 
Ernst Klose, Grandenz 

Oberthornerſtr. 10, I. 
F 
603] Gut ausgebildete 
Kaſſirerinnen und 


Buchhalterinnen 
weiſt den Herren Prinzipalen 
koſtenfrei nach 
Ernst Klose, Grandenz, 


Oberthornerſtr. 10, I. 


beschäftshüch.-Einrichten 


ortführen, Abſchlüſſe, Reviſion., 

Inventur⸗Aufſtell. Korreſp.durch 
Ernst Klose, & d 
u Dberihorneritt. 10, _ 


cao ; 
Wir haben für Graudenz Il 
unſere Agentur zu ver 
geben und erbitten von tüich= 
tigen, bei der Kundſchaft; 
eingeführten Herren Offert.? 
mit Angabe von Referenzen. 
3 Erven Caspar Flick : 
Amſterdam. Köln. 
514 Gegründet 1745. 


Für Private! 
Anerkannt beſte Wurſt liefert 
die Wurſtmacherei von Fr. Ken 
Neuhaldensleben, Prov. Sach 
Probekiſtch. zu 4 Mk. fr. u. an 


GROSSE 
Verloosung 


zu Baden-Baden. 


Loos 3 


Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnstr. 12. 
Das ganze sahre eöfinet.S ai :Kneipp-Lahmann-Winternitz, 
A Tag v. 4¼ 9 N. an. Vorz. Heilerf. b. Im. u.äuß.Krankh. Proſp. 
frk.zugeſ. Sprechſt.3 Aufn. Königsberg, Tragh.Kirchenſtr. 7 
vis-A- vis d. Steind. Kirchenpl. Vorm. 10—12,Nachm. 4—6 Uhr. 96 


Görbersdorf i. Schl. 
Dr. Brehmer’s gr Lungentranke 


Aeltestes — 1 — — vorzügliche, 3 Erfolge. 
Sommer- und Winterkur. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Tel anstalt für 
Minderbemittelte eröffnet. Pension, (d. h. Kost, Logis 
und ärztliche Behandlung) in dieser 130—145—160 M. pro Monat 

Illastrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Alle soliden Herren- 


Cheviot, Kammg. etc., für jeden Geschmack passend, liefern in 
a gg Ia. Waare zu bekannt niedr. Preisen, am. 
bewiesen durch tägl. eingeh. Anerkennungsschreiben [2 | 

aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes 
Wilkes & Cie. Aachener Tuchindustrie, Aachen Nr. 107. 


N Bitte genau adressiren. Eu Vorzügl. Musterauswahl fr.! 
pee.: Aachener Fabrikat! weltbek. d. Eleganz u. Solidität. 

——— Unsere seit Jahren bekannten: 
schwarz, blau od. braun zum gedie — 


Monopol-Cheviots Anzuge kosten 3½, Meter 10 Mark! 
Zur wee den ‚Hühnerjagd: 


Hahnloſe Stlbſſy.⸗ „Hihnerſint Nod. 90, 


Gewicht 5½ Pfd. 
N. v. Dreyse, Sömmerda. 


Oberhemden 


vom Lager und nach Maaß, unter Garantie für guten 
Sitz in beſter Ausführung. 


Setbiteurs, Kragen, Manſchetten, Shlipfe, 
Cheniſetts, Hoſenträger, Soden, 
Taschentücher, wollene und ſeidene Cachenez. 


ollene Alnterkleider 


für Damen und Herren, in allen Preislagen, 
empfiehlt 


% Domke, 


Leinen⸗, Bettwaaren⸗ u. Wäſche⸗Handlung 
1 Alte Marktſtraße 1. 


Cehrling 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 1639 


neneſter Konſtruktion 
ſehr billig und dauerhaft gearbeitet, ſehr bequem zu handhaben, 


geringſter Brennmaterialverbrauch, Lieferung auf Probe. 


Ferner empfehle: 
Roßwerke u. Dreſchkaſten, Neinigungsmaſchinen, Dril⸗ 
maschinen, Saxonia Normal ein- u. zweiſchaarige Pflüge, 
Eggen neneſter Kouflruktion, Ningelwalzen, Nübenheber, 
Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Milchzentrifugen Geränſchloſe, f. Hand: u. Göpelbetrieb. 


Habe die Maſchinen auf Lager u. verkaufe zu billigen Preiſen. 
Preisliſten gratis und franko. 


Emil Hoffmann, Maſchinen handlung, 


Graudenz, Blumenſtraße Nr. 2. 


100 Mark :: 


* Zu sparen 


ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nur 
einige Male IhrenBedarfanPaletot- 
und Anzugsteffen, Kammgarnen, 
Cheviots, Loden, Tuchen, Buckskin 
und Manchester direkt von mir be- 
ziehen, dadurch den Verdienst der 
Zwischenhändler und$chneiderdie 
Waare ganz enorm vertheuert ist, 
| während ich jedes beliebige Maass 
zu staunend bilhg. Originalpreisen, 
abgebe. Jedermann tordere: 
INNNNNNNDINDOEN 


Mus fr 0! 
iet bn Cherolstoffe. Muster franco! 


Hustekart Rt 03. | Otto Schwetasch, Görlitz 


133 ctm. breit, 


Lat -Moden 


Ss 


Lieferant staatlicher Anstalten. 


Prima Anthracit-Nusskohlen 


sowie sämmtliche Sorten Maschinen-, Heiz- und 
jehmiedekohlen otterirt zu billigsten . agespreisen 


Rud, Freymuth, Danzig, 
Fundegasse No. 90. 


9816] 


It 


anatorluM«Naturheilanstalt)v. prakt. Arzt Dr. mei. P aulschulz | 


franco 


sait. Eisenconstr., 
fälle u. fest, 
4 | mehrwöch. Probe geg. bar od. 


150,000 Yak Nine Haupttreifer 


Mark. Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kennilichen Verkaufsstellen 
Loose b IM., II Loose f. 10 H., 28 Loose f. 25M. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) vers. F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. AG b. U. Kauffmann’s Wwe. u J.Ronowski, Grandenz, Urabenstr. 5. 


P. 


617] 
den 9 


Grandenz, den 6. September 1896. | Verloren, Gefunden. 0 


1 die ergebene Mittheilung, daß ich am Mittwoch, 
Mts., in dem Hauſe Unterthornerſtraße 27, eine 


Reſtauration 


eröffne. 
ſtets Sorge tragen. 


Für Verabreichung guter Speiſen und Getränke werde 


Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens erſuchend, 


empfehle mich 


22 


Haltbarkeit. 


bessert jeden Schornstein 
ſchützen ſicher vor jeder Rauchbeläſtigun 


ochachtungsvoll 


D. Hirsch. 


Keine hoch aufgemauerten 
Scornfteine! 
Keine den Schornſtein 
verengenden Eiſen⸗ und 
Thonröhren! 
. Nur 


So hn’s 
Schornstein- 
Aufsätze 


Unbedingte Gas 


rantie für dauernd gute Wirkung, ſowie 10 Jabre ee für 


In allen Größen vorräthig bei 


L. Podorf, Slumenſtraße 2. 


434] Seinen Freunden und 
Gönnern ruft zum Jahreswechſel 
ein fröhliches Proſit Neujahr zu 

Hirsch, 
Inhaber Hotel Königftadt, 
Berlin, Landsbergerſtr. 66/67. 


Zum Jahreswechſel 


wen Freunden und 
ekannten. 


Familie Alexander, 
Brieſen Wpr. 


548] Feiertage wegen bleibt 
se Geſchäft am 8., 9. und 
d. Mts. geſchloſſen. 


. Loewenstein, 
en Schönbrück. 
Speiſezwiebeln 
(§eſiſe, à Ztr. Mt. 4, empf. 
241 II. Spak, Danzig. 
B. ‚Veit. genaue Babnitat. anzugeb. 
621] Größere Poſten 
Tannenes 


Faſchinenſtrauch 


hat ab, Ansehen 
Dampf ſägewerk Maldeuten. 
Ernst Hildebrandt. 


Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co. 


Berlin, Neue Promenade 5 
empf. ihre Pianinos in . 


höchst. Ton- 
Stimm. Vers. frei, 


Raten von 15 Mk. monatl. an 
ohne Anzahlung. Preisverz. 
1429 
. 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinelröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Carbolineum 


Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstation billigst [6929 


. Esselbrügge, 
Grauden z. 

Baumaterialiengeschäft, 

Fernsprechanschluss 43. 


B. Doliva _ 
Tuchlager und Maaß⸗ 
Geſchäft 
für neueſte 
Herreumoden und 
Uniformen 
Thorn Artushof. 


19275 
Vietoria⸗Erbſen 
ſowie * 
kleine Kocherbſen 
kauft in ganzen Waggonladungen 
ab allen Bahnſtationen u. bittet 
um bemuſterte Offerten 1581 
Julius Tilſiter, 
Getreidegeſchäft, Bromberg. 
444] Eine Tiſchlerhobelbank 
nebſt Handwerkszeug und ein 
birkenes Kleiderſpindiſtſofort 
zu verkaufen. Heinrich Franz, 

r. Lubin. 


"Black Varnish 


empfiehlt billigſt 
Johannes Marquardt, Danzio, 
Farben en gros. [172 


644] Zur ſofortigen Uebernahme 
eines Bierverlags⸗Geſchäfts 
in einer größeren Garniſonſtadt 
wird ein kautionsfähiger 


bnehmer 


geſucht. 
Brauerei A. Höcherl, 


Culm. 


Portheilhafter Kauf. 


598] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts will ich meine beiden 
Omnibuſſe nebſt Utenſilien 
und 4 ſtarke Pferde nach einer 
großen Stadt mit Konſens ver⸗ 
kaufen und erbitte Offerten. 
Alexander Kamrowski, Haus- u. 
Omnibusbeſitzer, Graudenz, 
Amtsſtraße Nr. 20. 
457J In Schötzau b. Rehden 
ſind täglich ſchöne 


Weintrauben 


à Pfd. 30 Pfg. zu haben. 


Strohhülſen 


empfiehlt Klein & Zamory 
Aer s berg i. / Pr. 


2 Kartoffelgrabemaſchinen 


89 gebraucht, faſt neu, ſind, 
weil Leute hier genügend vor⸗ 
handen, ſehr billig zu verkaufen 
in Dom. Oſtrowitt bei Schön⸗ 


ſee Weſtpreuß. 1506 

4711 Habe noch einen 
größeren Poſten  Yder 
Cronbr. 


Ihlen⸗Heringe 


billigſt abzugeben. 


F. M. Hollatz, 


Strasburg Wpr. 


443] Die Sachen, welche der 
Oberſchweizer Tornow bei mir 
als Unterpfand hat, u. bei Herrn 
Spediteur Nonnenberg auf Lager 
ſich beſinden, werden, falls er 
ſeinen Verpflichtungen binnen 14 
5 15 un nachkommt, verkauft. 
D. Bartsch Roſenberg Wvr., 5.9.96. 


Vermittelungs-Geſchäft für 


Hypotheken u. Grundstücke 


W. Harold, Graudenz, 


Trinkeſtr. 3, Sprechzeit: Vorm. 


8-11 Uhr. [2474 


Baare Bank-Darlehne 


offerirt ſ. günſt. (Rückporto beif.) 
Herm. Unrau, Graudenz. 

5 Kindergeld., a. geth. 

8500 Alk. Kun find hypothek. 

Bene Näh. b. Piotrowski, 

anzig, Tobiasgaſſe 7 Ul. [522 


40,000 MIR. weh akte 


C. Pietrykowski, Thorn. 


jeder Höhe zu jedem 
Geld Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berling 
30: bis 35000 ME. ländlich 
A 4½ % hint. Bankgeld, auf mehr. 
Jahre feſt, innerhalb 2 des nad): 
weisl. Werthes vom Beſitzer geſ. 
Off. erb. sub M. W. 115 Juß⸗ Ann. 
d. Geſ. Danzig, Joveng. 5 [521 
Auf ein grüß. ſtädt. Grundſtück, 
Taxwerth 59600 Mk., werden 
hinter 20000 Mk. ad 1 ſofort od. 
zum 1. Oktober 


5.— 6000 Mark 


u 5 pCt. geſucht. Hypothek in 
jeder Beziehung ſicher. Meld. 
briefl. unter Nr. 615 an die 
Exned. des Geſell. erbeten. 

Auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
mit 42000 Mk. Feuerkaſſe werden 
hinter 18 700 Mk. Sparrafjengeld. 


4500 bis 6000 Mk. 
als zweiſtellige Hypothek geſucht. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 119 an den Geſell. erbeten. 


30,000 Mark Werth. 


E. br. Paletot zw. Finger u. d. 
Eiſenbahnbrücke verloren. Geg. 
Belohnung abzugeben Herren» 
ftraße 20. Fiiher 137 


Halsband (612 


gez. „Krähmer, Graudenz“, ver⸗ 
loren. Abzugeben Comptoir 
Rehdenerſtraße 5. 

459] Stichelhaariger, braun u. 
weißgefleckter 

Hühnerhund BE 
am Bahnhof Schlochau entlaufen, 
genen Belohnung abzugeben 
kalzmühle bei Schlochau. 
Taesler, Lieutenant 

im Infanterie⸗ Regiment Nr. 21. 
449] Den 4. d. Mts. hat ſich bei 
dem Beſitzer Chr Wollert von 
hier ein gr. Hund, braun und 
gelb, mit einem Halsbande mit 
dem Namen A. Grünewalde 
eingefunden. Gegen Juſertious⸗ 
gebühr. u. Futterkoſten abzuholen. 
Gruppe, den 5. Sept. 1896. 
Der ä 


FFF 

au 559 In der Nacht vom d zum 
tts. haben ſich bei mir ein 
Bull und ein Kuhkalh 


ſchwarz⸗weiß, ca. ½ bis / Jahre 
alt, eingefunden, und ſind vom 
Eigenthümer in Empfang zu 
nehmen. 


E. Wohn v. 5 u. 3 Zim u. u. Zub v. 5 
Okt. z. vermieth. Aus k. Amtsſtr. 4. 


182] In meinem neuerbauten, 
Haufe, Unterthornerſtraße 5/6 
habe noch einen Laden per 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
J. L. Cohn. 


Dirschau. 


Mein Geſchäftslokal 


in dem ein gutes Material» und 
Schankgeſchäft betrieben, ſich auch 
zu jeder anderen Anlage eignet, 
it vom 15. September d. Is. 
unter guten Bedingungen zu ver⸗ 
miethen reſp. das Haus zu ver⸗ 
kaufen. Ferner offerire beſten 


Steinkohlentheer 
jedes Quantum, zum billigſten 


RN F. A. Fichtner, 
457] Pirſchan. 
Wreschen. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, Seller u. Zubeh. 
in beſter Lage Wreſchen's zu 
vermiethen bei 1627 

Samuel Heimann. 
6051 Damen find. freundl. Aufn. 
u. ſtrengſt. Diskret. b. e. Hebeamm. 
i. Graudenz. Offert. u. Nr. 50 
Graudenz poſtl. erb. 


Damen finden Aufnahme bei 
Stadthebeamme Wwe. 
Miersch. Berlin Dranienit. 119. 


J. ch. u. Schul. w. Wen). j 
f. freundl. Aufn. b. Fr. Hellwi 
Oberthſtr. 30, 2 Tr. Aufſicht b. i 
Schularb. . i. Hauſe. [593 
Einige Schüler finde u. 
billige Penſion in ein. beſſeren 
Hauſe in der Marienwerderſtraße 
i. d. Nähe d. n. kath. Seminars. 
Meld. u. 69 a. d. Geſelligen erb. 


Vorzügl. Peuſion 
in ſchönem Oſtſeebade mit 
Wald⸗ und Bergluft und guter 
Töchterſchule für j. ſchwöchl. 
Mädchen zur vollſt. wiſſenſchaftl. 
Ausbild., Muſik und Sprache, 
ſpäter Haus halt, in Barrfamilie, 
deren Tochter Lehrerin iſt. Meld. 
br. m. Aufſchr. Nr. 197 a. d. Geſ. 


Danzig. 
523] In mein. Penſionat find. 
zu Okt. Schülerinnen u. junge 
Mädchen liebevolle Aufnahme. 
Frau Jugenieur Dahe, Danzig, 
Milchkanneng. 13. 


Bromberg. 


(moſ.) find. gute 
Schülerinnen aueh en bafte 
Penſion. A. 81 i chte n ſtein, 
Neue Pfarrſtraße 7/8. [9331 


Pension Bromberg. 


9812] 3. Dit. find. 1 Schülerin, moſ., 
Aufnahme Frau Jenny Hor witz. 

3. wiſſenſch., wirthſch. u. geſellſch. 
Ausbild. find. j. Mädchen vorzügl. 
Penſion i feinſt. jüd. Fam. i. Berlin. 
Off. u. G. 612 beförd. Max Gerſt⸗ 
mann, Berlin W. 9. 1555 

Kinderl. Leute wünſch. e. Kind 
diskr. Geburt geg. einm Penſions⸗ 
geld f. eigen od. auch i. Penſion zu 
nehm Adr. Danzig, Johannis⸗ 
gaſſe 28. Vermittelungs⸗Bureau. 


Dieſelbe Sehnſucht u. Wunſch, tief 
unglückl Vorläuf. nicht. Seit Mon. 
leid. fort. Jammerl. M. A. 


Für Geſunde 


- und 

Kranke. 
Den in Graudenz zur Ausgabe 
elangenden. Exemplaren der 
u Nummer liegt von 
der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Graudenz, über 


das bekannte Bilz'ſche Natur⸗ 
heilverfahren ein Proſpekt bei, 
welcher beſonderer Beachtung 
empfohlen wird. 


Heute 3 Blätter. 


DDS FZ. cee = 


1 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. September. 


— Der uns vorliegende Winterfahrplan der Eiſen⸗ 
bahndirektion Bromberg zeigt folgende wichtigere 
Aenderungen gegen den Sommerfahrplan: Neu eingelegt werden 
die gemiſchten Züge 916 Kolmar i. P. (ab 7.41) Budſin (an 8.12); 
915 Budſin (ab 9.05), Kolmar i. P. (an 9.35). 879 Mogilno (ab 
9.22), Strelno (an 10.02); 880 Strelno (ab 11.02), Mogilno (an 
11.42). An ſonſtigen Veränderungen ift zu bemerken: Perſonen⸗ 
zug 63 fährt von Charlottenburg 1 Stunde 13. Minuten ſpäter 
ab, (bisher 10.10, jetzt 11.23) und kommt 29 Minuten ſpäter in 
Schneidemühl an (bisher 6.14, jetzt 6 43). Der bisherige längere 
Aufenthalt in Straußberg, welchen die Ueberholung durch den 
Schnellzug 3 verurſachte, fällt weg. . 

— Ein Tarif für direkte Wagenfrachten des inter- 
nationalen a rdie auf Warſchau hinführen den 
deutſchen und ruſſiſch⸗polniſchen Bahnen iſt in 
einer Konferenz von Vertretern jener Bahnen feſtgeſtellt worden. 
Der Tarif wird jedoch noch einmal auf der internationalen 
Hamburger Eiſenbahn = Konferenz dieſes Spätſommers berathen 
werden. Der in dieſer Weiſe endgiltig feſtgeſtellte Tarif würde 
dann, den „St. Petersburger Wjedomoſti“ zufolge, noch im Herbſte 
d. J. in Wirkſamkeit geſetzt werden. 

— Dem Oberbürgermeiſter Büchte mann zu Görlitz 
(früher Stadtrath und Kämmerer in Danzig) iſt vom Kaiſer 
aus Anlaß ſeines Breslauer Aufenthalts die Befugniß verliehen, 
bei geeigneten Gelegenheiten die goldene Amtskette zu 
tragen. 

er Unter dem Rindviehbeſtande des Rittergutes Laſchewo 
iſt die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 

— Der Herr Regierungspräſident in Danzig hat dem früheren 
Arbeitshauswächter Joſeph Manski, jetzt in Schöneberg, für 
die von ihm bewirkte Rettung des Kanzliſten B. vom Tode des 
Ertrinkens aus der Radaune in der Nähe des Arbeitshauſes 
eine Belohnung von 100 Mk. bewilligt. — Ferner hat der Re⸗ 
ierungspräſident dem Herrn Arbeitshaus⸗Oberinſpektor Wietzke 
feine volle Anerkennung für deſſen Hilfeleiftung bei dem Rettungs- 
werk ausgeſprochen. 

— Der erſte Gerichtsſchreiber am Landgerichte Schneidemühl, 
Kanzleirath Leiſtico, iſt zum Rechnungsreviſor bei dem 
Landgericht in Liſſa i. P. ernannt. 

— Der Gutsbeſitzer Kraa z in Pruſſy iſt zum Vorſitzenden 
der Bullen⸗Körungskommiſſion des Körbezirks 1 an Stelle des 
aus dieſem Amte geſchiedenen Amtsraths Holtzer mann zu 
Sittno ernannt. 

2 Danzig, 5. September. Im Schidlitzer Haus⸗ und 
Grundbeſitzerverein wurde vorgeſtern über die Herbei⸗ 
führung der Wahl eines zweiten Stadtverordneten für Schidlitz 
verhandelt. Die Wahl eines zweiten Stadtverordneten für 
Schidlitz wurde als eine unabweisbare Nothwendigkeit hinge⸗ 
ſtellt. Schidlitz zähle jetzt 8000 Einwohner, alſo könnte es ganz 

ut 3 Stadtverordnete haben, da in Danzig ſchon auf über 

Einwohner ein Stadtverordneter kommt. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, zwei Kandidaten aufzuſtellen, ein Zirkular abzufaſſen, 
in welchem die wahlberechtigten Bürger zur Wahl eines zweiten 
Stadtverordneten aufgefordert werden und endlich eine Ver⸗ 
ſammlung einzuberufen, in welcher über die Wahl verhandelt 
werden ſoll. 

Bei der heute im königlichen Gymnaſium ab» 

ehaltenen Abiturienten ⸗ Prüfung haben das Zeugniß 

r Reife erhalten die 8 Boſchke, Franck, Freymuth, 
Funk, Hallauer, Keil, Krauſe, Lanſer, Liepmann, Meckbach, 
Plaumann, Popp, Riß, Steinberg, Taube. Vom mündlichen 
Examen wurden Hallauer, Keil und Steinberg befreit. 

Neufahrwaſſer, 5. September. Geſtern früh ertrank 
der Arbeiter Krauſe, indem er von einem Balken auf dem 
Albrecht'ſchen Holzfelde ausglitt und in die Weichſel fiel. Erſt 

egen Abend gelang es, die Leiche zu finden. K. hinterläßt eine 
Sean und ſechs zum größten Theil noch unerzogene Kinder. 

+ Culm, 5. September. Am 19. d. Mts. findet ein Kreis- 
tag ſtatt, auf welchem u. a. über die unentgeltliche Hergabe des 
Geländes zum Bau einer Eiſenbahn von Culm nach 
Unislaw und über die Frage, ob noch ein baarer Zuſchuß zu 
den Baukoſten vom Kreiſe zu bewilligen ſei, Beſchluß gefaßt werden 
ſoll. Ferner ſteht auf der Tagesordnung: Feſtſtellung der 
Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe für 1895, Berathung über 
den Antrag des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe, den Zinsfuß 
der Spareinlagen, die gegenwärtig bis zum Betrage von 1000 
Mk. mit 3½ Proz. und, ſoweit ſie den Betrag von 1000 Mk. 
überſteigen, mit 3 Proz. verzinſt werden, gleichmäßig auf 3 
Proz. feſtzuſetzen, Beſchlußfaſſung über die Petitionen betr. den 
Bau von Chauſſeen von Dzialowo über Dombrowken 
nach Villiſaß und von Culmiſch⸗Neudorf über Wieſenthal 
nach Obe rausmaß und von Gr. Lunau nach Podwitz. 
Ferner ſoll über den Bau von gepflaſterten Zufuhrſtraßen für 
den Fall, daß von der Strombauverwaltung feſte La deſtellen 
an der Weichſel bei Grenz, Kokotzko und Culm gebaut werden 
ſollten, Beſchluß gefaßt werden. 

i Culm, 5. September. Es wird beabſichtigt, das hieſige 
evangeliſche Waiſen haus, in dem bereits die Klein⸗ 
kinderſchule untergebracht iſt, zu einem Krankenhaus für 
evangeliſche Kranke zu erweitern. Bisher fanden dieſe im 
katholiſchen Kloſter Aufnahme. Mit dem Erweiterungsbau wird 
begonnen werden, ſobald die auf dem Waiſenhauſe ruhende 
Hypothekenſchuld von 10 500 Mk. getilgt iſt. Auf dem Wege 
einer Kirchenkollekte, die ſich auf die ganze Provinz ausdehnen 
ſoll, hofft man dieſes Ziel zu erreichen. 

* Culmſee, 6. September. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des freien Lehrervereins wurden zu Dele⸗ 
girten für die diesjährige Vertreterverſammlung des weſt⸗ 
peenhlichen Lehrerverbandes die Herren Winkler⸗Eliſenau und 

icher Eulmiee und zu deren Stellvertretern die Herren 
Osga⸗Culmſee und Dahlke ⸗Eliſenau gewählt. Den Delegirten 
iſt eine angemeſſene Reiſeentſchädigung aus der Vereinskaſſe be⸗ 
willigt worden. 


O Thorn, 6. September. Zu Vertretern des hieſigen 
Lehr er⸗Vereins auf der am 1. Oktober in Dirſchau ſtatt⸗ 
findenden Delegirten - Verſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗ Vereins ſind die 
Herren Dreyer, Gruhnwald, Jſakowski, Chill, Marks 
und Karau⸗ Thorn, ſowie zu deren Stellvertretern die Herren 
ne r- Thorn, Zo dr o w-Moder und Löhr ke⸗Podgorz 
gewählt. 


3 Neumark, 5. September. Dem hieſigen Kriegerverein 
iſt vom Kaiſer ein prächtiger Fahnenſchmuck, ein Fahnen⸗ 
band in den preußiſchen Farben und ein mit dem preußiſchen 
Wappen gezierter koſtbarer Fahnennagel, verliehen worden. 
I ne dem Kreiſe Löbau, 5. September. Ein mächtiges 
Fer wer wüthete am Freitag auf dem Herrn v. Meden ge 
Örigen Gute Sam plawa. Sämmtliche Wirthſchafts⸗ 
1 und ein neben der Scheune ſtehender Getreideſtaken 
rannten vollſtändig nieder. Fün fzehnhundert Fuder 
Getreide, ſämmtliche Futtervorräthe, 45 Stück Maſtvieh, etwa 
30 Schafe und viel Federvieh find ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Außerdem ſind noch Wirthſchaftsgeräthe mitverbrannt. 


Der Geſellige. 


No. 21. 


[8. September 1896. 


Als der Brandſtiftung dringend verdächtig, wurde gleich während 
des Brandes ein Knecht verhaftet und in das Unterſuchungs⸗ 
gefängniß eingeliefert. 

r Schloppe, 5. September. In beſonders ſchöner Weiſe 
und unter der regſten Betheiligung der Gemeinde feierte die 
Schule in Schönow das Sedanfeſt. Eine Muſikkapelle 
konzertirte auf dem Feſtplatze, während die Jugend ſich beim 
fröhlichen Spiel tummelte. Unter Leitung des Lehrers wurde 
von den Kindern das Bliedner'ſche Feſtſpiel aufgeführt, in 
welchem der franzöſiſche Krieg verherrlicht, ganz beſonders aber 
die Segnungen der Friedensregierung unſerer drei Kaiſer ge⸗ 
prieſen wurden. Am Abend fand ein Fackelzug durch das Dorf 
ſtatt. — Heute tagte der Lehrerverein Schloppe⸗Tütz. 
In der Vorſtandswahl wurden die Herren Dedlow⸗Schloppe zum 
Vorſitzenden, Liſſak⸗Trebbin zu ſeinem Vertreter, Krauſe-Schloppe 
zum Schriftführer und Stein⸗Prellwitz zum Kaſſirer gewählt. 

um Theilnehmer an der Delegirtenverſammlung in Dirſchau 
wurde Lehrer Völkner aus Schönow gewählt. 


O Pr. Stargard, 5. September. In der Kreisaus⸗ 
ſchußſitzung wurde der auf dem letzten Kreistage an Stelle 
des verſtorbenen Landſchaftsdirektors Albrecht zum Kreisausſchuß⸗ 
mitgliede gewählte Rittergutsbeſitzer Herrmann» Schwarzwald 
vereidigt und eingeführt. Zur vorläufigen Abſchätzung des 
zum Bau der Eiſenbahn Schöneck⸗Pr. Stargard⸗ 
Tzerwinsk erforderlichen Grund und Bodens wurde Herr 
Gutsbeſitzer Dierfeld⸗ Frankenfelde als Kreisvertreter und 
Herr Rentier Raykowski⸗ Wielbrandowo als Kreis⸗ 
taxator vorgeſchlagen. Zu Mitgliedern der Körungs⸗ 
Kommiſſion wurden die Herren Gutsbeſitzer Würtz⸗ 
Hermannshof und Boceius⸗ Fröde, zu Stellvertretern die 
Herren Gutsbeſitzer Klein⸗ Pr. Stargard und Würtz⸗ 
Kokoſchken wiedergewählt. 0 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 4. September. Der Chauſſee⸗ 
bau Karthaus⸗Semlin⸗Eggershütte iſt raſch ge⸗ 
fördert worden, auch die maſſive Brücke über die Radaune 
iſt fertig, ſo daß noch in dieſem Jahre mit der Schüttung begonnen 
werden kann. 

Chriſtburg, 4. September. In dem wegen unſerer Schul- 
hausangelegenheit heute durch Herrn Landrath v. Schmeling 
mit den ſtädtiſchen Körperſchaften abgehaltenen Termin wurde 
folgendes beſchloſſen: Der Neubau einer vierklaſſigen 
Schule iſt den Anforderungen nicht entſprechend, vielmehr ſoll 
das zu erbauende Gebäude auf neun Klaſſen eingerichtet werden 
und nach Fertigſtellung ein dritter katholiſcher und ein ſechſter 
evangeliſcher Lehrer angeſtellt werden. Bei der Leiſtungsun⸗ 
fähigkeit der Stadtgemeinde kann dieſe weder zum Bau noch zur 
Einrichtung irgend welche Koſten beitragen, nur kann der Bau⸗ 
platz unentgeltlich hergegeben werden. Die letzige Anſtellung eines 
dritten katholiſchen Lehrers wird vertagt bis nach Erledigung 
der Baufrage. Jede an dem jetzigen Schulhauſe vorzunehmende 
größere Veränderung wird als zwecklos betrachtet und vorläufig 
abgelehnt. 

H Neuſtadt, 6. September. Der Güterverkehr auf 
der Halteſtelle Luſin hat ſich weſentlich gehoben. In 
Folge deſſen ſoll auf der Halteſtelle in nächſter Zeit ein Güter⸗ 
ſchuppen und eine maſſive Viehwaage errichtet werden. 

i Elbing, 5. September. Zu Vertretern auf dem Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetage wählten die Stadtverordneten 
geſtern die Herren Juſtizrath Horn, Buchhändler Meißner 
und Dr. Bleyer. 

Der Kirchenchor zu Heil. Drei Königen beabſichtigt, 
im Laufe dieſes Monats ein weltliches Konzert zu ver⸗ 
anſtalten, deſſen Hauptnummer das Märchen⸗-Oratorium 
„Dornröschen“ von Perfall ſein wird. 

Marienburg, 5. September. Der Hund des Lehrers 
in Ladekopp wurde geſtern plötzlich toll und biß ſeinen Herrn 
und mehrere Schulkinder. 


! Wartenburg, 5. September. Unſere evangeliſche 
Gemeinde feierte vorgeſtern ihr 60 jähriges Veſtehen, 
das 50 jährige Beſtehen der aiſenhäuſer und 
das 25jährige Beſtehen unſerer evangeliſchen Kirche. 
Die Straßen und Häuſer waren aus Anlaß dieſer Feier feſtlich 
geſchmückt. Die erſten Gäſte trafen ſchon am Mittwoch Nach⸗ 
mittag hier ein, darunter auch Herr Generalſuperintendent 
Braun aus Königsberg, den die Schüler der evangeliſchen 
Schule bei ſeiner Ankunft im Pfarrhauſe mit Geſang begrüßten. 
Um 8 Uhr fand im Schmeling'ſchen Saale ein chriſtlicher 
Familienabend ſtatt. Geſangsvorträge, Begrüßungs⸗ 
anſprache, Prologe, Darſtellung lebender Bilder und die Auf⸗ 
führung eines eigens zu dieſem Tage gedichteten Feſtſpiels 
fanden reichen Beifall. Am Donnerſtag Vormittag verſammelten 
ſich die Gemeindemitglieder und Gäſte im Knabenwaiſenhauſe, 
wo die Feier mit einem Geſange der Waiſenkinder begann. Herr 
Superintendent Zimmermann⸗Heiligenbeil, ein Sohn des 
erſten Pfarrers unſerer Gemeinde und Stifters unſerer Waiſen⸗ 
häuſer, hielt eine Anſprache, dann zog man nach der Kirche. 
Voran ſchritten die Waiſenkinder, denen ſich der Jungfrauen- 
und Jünglingsverein Allenſteins, der evangeliſche Geſangverein, 
die Begräbnißbrüderſchaft, die Gemeindeorgane, das Kuratorium 
der Waiſenhäuſer, zwanzig Geiſtliche mit dem Herrn General» 
ſuperintendenten au der Spitze und die Gemeindeangehörigen 
anſchloſſen. Mit einem Chorgeſang begann der Gottesdienſt in 
der Kirche. Die Feſtpredigt hielt Herr Generalſuperintendent 
Braun. Weiter hielten noch Anſprachen Herr Superintendent 
Schawaller aus Braunsberg im Auftrage des oſtpreußiſchen 
Guſtav-Adolf⸗Hauptvereins und Superintendent Haſſenſtein 
aus Allenſtein. Dieſer überreichte als Geſchenk der Mutter⸗ 
emeinde Allenſtein Bilder⸗Bibeln für beide Waiſenhäuſer, ein 
ſchönes Chriſtusbild als Schmuck für das Mädchenwaiſenhaus 
und 80 Mk. als Beihilfe zur Anſchaffung eines Harmoniums für 
das Knabenwaiſenhaus. Die evangeliſchen Gemeinden der 
Diözeſe Allenſtein haben unſerer Kirche ferner einen Kronleuchter 
geſtiftet. Herr Pfarrer Hildebrandt dankte im Namen der 
Gemeinde. Um 1 Uhr verſammelten ſich etwa 100 Perſonen 
zum gemeinſamen Mittagsmahl. Im Garten des Mädchen⸗ 
waiſenhauſes fand dann noch eine Nachfeier für die Gemeinde 
ſtatt, bei der verſchiedene Anſprachen gehalten wurden. 


* Pr. Holland, 5. September. Der Abbau » Befiker 
W. Hildebrandt aus Marienfelde beſuchte geſtern Nachmittag 
hier eine landwirthſchaftliche Verſammlung. Spät Abends, etwa 
nach 12 Uhr, begab er ſich zu Fuß auf den Heimweg. In der 
Untervorſtadt wurde er von drei Burſchen überfallen und 
ermordet. Der Ermordete hat einen wuchtigen Schlag 
über die rechte Schläfe erhalten, iſt dann jedenfalls hin⸗ 
gefallen und wurde hierauf von den Angreifern mit Meſſern be⸗ 
arbeitet. Es ſcheint ein Racheakt vorzuliegen. Hildebrandt 
interläßt eine Wittwe mit 12 größtentheils noch unerzogenen 

indern. — Heute erhängte ſich der 18jährige Knecht 
A. Schmidt hierſelbſt. Als Grund wird Mittelloſigkeit an⸗ 
gegeben. 

M Inſterburg, 5. September. Der hieſige Schlachthaus⸗ 
Direktor Braun wurde geſtern ſpät Abends verhaftet und in 
Nabe el genommen. Er ſoll ſich Unregelmäßigkeiten 
haben zu ulden kommen laſſen. 

* Liebſtadt, 6. September. In der letzten Woche ſt arb 
hier eine Ar beiterfrau an den Folgen eines Inſekten⸗ 


ſt IK es. Sie war von 


leinem Inſekt am Kopfe geſtochen worden 
und ſuchte erſt ärztliche Hilfe nach, als es zu ſpät 02 une 
dem Dorfe Reichenth al ſind infolge Ausbruchs der Toll⸗ 
wuth bei einem Hirtenhunde in kurzer Zeit 16 Stück Rind⸗ 
vieh im Werthe von 2400 Mark gefallen. 


Bromberg. 5. September. Der Lehrer-Verein Um⸗ 


gegend Bromberg hielt geſtern ſeine Generalverſammlung 
ab. Der Verein zählt zur Zeit 49 Mitglieder. 
beitrag wurde von 2 auf 4 Mk. erhöht. 
die Provinziallehrer⸗Verſammlung in Poſen wurde der Vorſitzende 
None, zum Vertreter des Peſtalozzi-Vereins Mittelſchullehrer 


Der Jahres» 
Zum Delegirten filr 


romnau beſtimmt. 
Poſen, 4. September. Das hieſige Poſtgebäude ſoll durch 


einen größeren Erweiterungsbau den ſchnell geſtiegenen An⸗ 
forderungen des Verkehrs entſprechend ausgeſtaltet werden. 


*Frauſtadt, 5. September. Den Buchbindermeiſter Hille rſchen 


Eheleuten in Schlichtingsheim iſt aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 


* Czarnikau, 5. September. Heute fand die eiſenbahn⸗ 


techniſche Abnahme der Bahnſtrecke Lubacz⸗Rogaſen, 
welche zum 1. Oktober eröffnet werden ſoll, ſtatt. Die Strecke 


Czarnikau-Lubacz dürfte wohl kaum vor dem 1. April n. Is. dem 


Verkehr übergeben werden können. 


n Etolp, 6. September. In der letzten Stadt⸗ 


verordneten verſammlung wurde nach langer Debatte das 
Projekt einer Schwemmkanaliſation mit Ableitung der 
Fäkalien ohne Klärſyſtem in den Stolpeſtrom auf 1 Jahr vertagt. 


— Der Arbeiter Steinke, welcher, wie berichtet, ſich in 
religiöſem Wahnſinn von dem Gerſtenboden der Beil'ſchen 


Brauerei hierſelbſt ſtürzte, iſt geitorben. 


r Bublitz, 5. September. Der Arbeiter Pooch kaufte ſich 


am Donnerſtag ein Te rzerol und ſchoß ſich, nachdem er ſich 
Muth getrunken hatte, eine Kugel in den Kopf, die den 
den Oberkiefer ſtark verletzte. Er wurde noch lebend ins Kranken⸗ 


haus gebracht; doch wird an ſeinem Wiederaufkommen gezweifelt. 


Seine Verhaftung wegen ſchwerer Mißhandlung ſeiner kranken 
Frau ſoll bevorgeſtanden haben. 


Berſchiedenes. 
— Eine Gas⸗Exploſion erfolgte Sonnabend Mittag, wie 


wir ſchon mittheilten, in Berlin im Schirm⸗-Geſchäft von 


Blumenthal in der Leipziger Straße Nr. 51, welche offenbar 
dadurch entſtanden iſt, daß der im Garderoben Raum befindliche 
Gas-Arm nach dem Verlöſchen des Gaſes unverſchloſſen blieb, 
ſo daß früh beim Oeffnen des Haupthahns das Gas ungehindert 
ausſtrömen konnte, wodurch die im Raum angefüllten Gaſe an 
dem Plättofen ſich entzündeten. Acht große Spiegelſcheiben 
wurden, vom erſten Stockwerke aus, auf die Straße 
geſchleudert und durch die Scherben wurden die Schauſpielerin 
Eliſe Schulz und der Gerichts-Aktuar Otto Rauſch verletzt. 
Die Arbeiterin Herding erhielt Brandwunden am Kopf und 
im Geſicht. Andere Verletzungen ſind nicht vorgekommen. 

— [Ein großer Waldbrandl. Das ganze linke Ufer 
der Dwina, gegenüber der Stadt Archangelsk, in Rußland 
iſt in undurchdringliche Rauchwolken gehüllt, welche den Ein⸗ 
wohnern der Stadt (11 km von der Brandſtätte entfernt) faſt 
den Athem benehmen. Es brennen die umliegenden Urwälder, 
wobei das Feuer infolge des trockenen und heißen Sommers 
ſolch eine Ausdehnung angenommen hat, daß das Löſchen unmöglich 
geworden iſt. Es brennen nicht nur Bäume, ſondern auch 
mächtige Torflager. Das Feuer vernichtet alles auf ſeinem 
Wege; die Heuſchober der Bauern ſind niedergebrannt, die Brücken 
und viele Gebäude ſind ein Opfer der Flammen geworden. Die 
brennende Fläche iſt angeblich 12 km breit und 75 km lang. 

— Das Fahrrad iſt ſeit einiger Zeit auch in den Dienſt 
der kaiſerlichen Packetpoſt in Berlin geſtellt worden. 
Probeweiſe ſind auf dem Haupt⸗Packetpoſtamte in der Oranien⸗ 
burgerſtraße 10 Beamte mit Dreirädern nach dem Muſter der 


Dienſtmanns- Fahrräder ausgerüſtet, mit denen fie die Eil 
lendungen, namentlich leicht verderbliche Waaren wie Blumen, 
Fiſche und dergleichen, beſtellen. Wenn ſich dieſe Art der Be 
förderung bewährt, ſo ſollen künftig die fahrenden Beamten 
— auf den Bahnhöfen die Sendungen zur Beſtellung em⸗ 
pfangen. 


— Der Theaterrezenſent des „Ulmer Tageblattes“ 


iſt von ber Strafkammer als Berufsinſtaunz zu 30 Mark Geld⸗ 
ſtrafe und Tragung der Koſten beider Inſtanzen verurtheilt, 
weil er in einem Konzertbericht eine Sängerin „als krähende 


Jungfrau“ bezeichnet hatte. 


Der ſiebente Verbandstag der Feuerbeſtattungs⸗ 
Vereine hat am 5. und 6. September in Hamburg ſtattgefunden. 
Die Redaktion des Verbandsblattes „Die Flamme“ in Wien 
hatte eine Reihe hervorragender Zeitgenoſſen um deren Auficht 
über die Feuerbeſtattung befragt und die Anſichten in einer 
Feſtnummer veröffentlicht. Carmen Sylva (Königin 
Eliſabeth von Rumänien) ſchickte ein Gedicht in e 
gleitung folgender Zeilen ein: „Ich finde das Verbrennen jehr 
hygieniſch, ſehr vernünftig und ſehr unpoetiſch. Ich habe mein 
Gefühl in Verſen niedergelegt. Ich will ebenſo ſehr ein Fort⸗ 
leben des Körpers wie der Seele, und Aſche iſt todt! Aſche geht 
keine neuen Verbindungen mehr ein und wirkt nicht fruchtbringend. 
Aber Jedem volle Freiheit; denn eines Jeden Gefühl iſt be⸗ 
rechtigt. 24. Juli 1896. Sinaia. Carmen Sylva.“ Das Gedicht, 
welches den Titel hat „Der Wurzeln Bacchanal“, lautet in feinen 
Hauptſtellen: 

Wenn Alles Wahn und Alles Trug, 
Die Höll' erfunden, der Himmel Lug, 
So will ich doch vergehen; 
81 Blumen, Blätter zart und fein 

teig' ich als gährender Wein hinein 
— fröhlichen Auferſtehen. 

ann läuten die Bienen um mich herum, 
Libellen und Mücken in leichtem Geſumm', 
Dann zittern die Zweige wie trunken 
Und raſcheln und flüſtern geheimnißvoll: 
Seht drunten, da drunten, dem iſt's ſo wohl, 
Dem Sänger, der traumverſunken. 


Der Jenenſer Univerſitätsprofeſſor Dr. Karl v. Bardeleben 
ſagt unter Anderem: Der Unterſchied der Leichenverbrennung 
und der üblichen Beſtattung ſei nur der, daß bei jener der Körper 
langſam, bei dieſer ſchnell verbrenne, daß dort die geſundheits⸗ 
ſchädlichen Gaſe in die Nachbarſchaft entweichen, hier nicht — 
und daß dort die Bakterien weiterleben, hier nicht. Er 
plaidirt für obligatorische Leichenſchau, am beſten obligatoriſche 
Leichenöffnung, die der Verbrennung vorausgehen müſſe. Viktor 
Blüthgen Greienwalde a d. Oder) dichtet: 

Wer raſch in Gluth verhimmeln will, 
Ich denk': Er ſollt' es haben, 

Und wer dafür verſchimmeln will, 
Den laſſe man begraben. 


Paul Hey je (München) kümmert es nicht, ob er in Flammen 
verlodere oder im Schooße der Erde, „wenn, was wahrhaft ich 
geweſen, trotz Verglühen und Verweſen, weiter wirkt im 
Sonnenlicht.“ 


u 


— gg 
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Gebrauche and einige Verkänfer, Materialiſten 
zur Plazirung per ſofort und Oktober. 1428 
o Adolph Guttzeit, Graudenz. 


See οοοο οοοοοοοο 
Unternehmer 614] Suche für mein Tuch⸗ und 


5 Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
mit Leuten 5. S i 
ear e rn Se ee ee 


ernte. Meld. erbitt. W. Glanz, tüchtigen Verkäufer. 
Rzes zyn b. Loſtau, Kr. Strelno.] Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
BR un edit Zeugnißabſchriften und 
Photographie ir 3 
Herrmann Goldſtein, 
Saalfeld Ditpr. 
Zum 1. Oktober d. J. juche ! 
für mein Tuch⸗, Leinen⸗ un 
Konfektions⸗Geſchäft e. gewandt. 


erſten Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, bei freier 
Station; zum baldig. Eintritt e. 
Lehrling. 
Meldungen mit Zeugnißkopien 
und Gehaltsanſprüchen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8876 an den 
Geſelligen erbeten. 
438] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Okt. e. flotten 
Verkäufer k 

der polnisch ſpricht. Zeugn.⸗Copie 
u. Gehaltsangabe erwünſcht. 
Joſeph Holländer, Samter. 
— . 
Tüchtige Verkäufer 
welche auch im Dekoriren be⸗ 
wandert find, der volniſchen 
Sprache mächtig, engagirt per 
bald eventl. 1. Oktober cr. 

S. Brand, Manufaktur⸗ und 

Modewaaren, Poſen. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen mö Yun io 

5 z abzufaſſen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 

ei zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Uleberſchrifts⸗ 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ein Kommi Aelt. ſolid. Gärtner (auch tücht. 
. Ein Kommis * Imker) ſucht zum 1. Okt. od. ſp. 
(Material). 193, alt,fuchte Biel. Stell imo id) berielbe Ib. berb. 
3. usbildung in ein. Comtoix. R „M R riefl. 4 Auf . 
Meld. u. Nr. 5891 d. d. Gel erb. 9er. 567 an den Gesell. Aufſchr 


Junger Materialiſt |570 Ein jung. Gärtner, f. 
19 Jahre alt, in Stellung, sucht, alt, unverheir., kathol, d. tüchtig 
neitist auf gute Jeugn., Stellg. in jein. Fach iſt, ſucht a. ein. gr. 
als Lagerist od. Verkäufer. Geil.] Gute Stell, auch möchte de nd. 
: 75 * an | Landw. behilfl. ſein. Gefl. Meld. 
Offerten unter J. K. 75 poſtlag. erb ® lewstj, Jerſi 
Falkenburg i. Vom. 585 erb au B. Jalew ski, Jerſitz, 
—— lt - Hedwigſtr. Nr. 12, Kr. Poſen. 
9940] Ein junger Mann, get e, 
Material., militärfr., ſucht, geſt. Konditorgehilfe 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als leistungsfähig, ſelbſt. u. umſicht, 
Reiſender,glelchb. welch. Brauche. ſucht v. jof. ud. 15. d. Mts. Stell. 
Meldungen unter J. W. 101 boit- in e. Konditorei als Leiter ders 
lag. Rummelsburg i. Pom. erb. ſelben. Derſelb. iſt i. allen vor⸗ 
Jung Mann (Materiatiſt) kommenden Arbeit. d. Konditorei⸗ 
der ae a ie us ſaches vollkommen u ea 
und Deſtillations⸗Geſch. als Suche event. Gelegenb., bald od. 
ven Gehilfe 2 Jahre re das Gerät mn 
hätig war u. als ſolcher die | Gefl. Offert. an Paul Kelch, Den Offerten bitte Zeugnißabſchr. 
Juchfügr. u. Koreſpondenzen Königsber 9 Oſtpr., Hinter⸗ und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
beſorgte, ſucht v. 1. Oktober Roßgarten 62 d. [441 | Laudon'sNach fl. Louis Anker, 
anderw. ähnl. Stell. evil. in uche P. 1.3 Roſenberg Weſtpr. 


b Suche P. I. April 1897 Stell. a. 
ein. Komt. Meld. brfl. m. d. Leit. e. mittl. Handelsmühle, 569] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche p. 


Auſſchr. Nr. 234 d. d. Geſell erb. a. Liebit. z. Uinterſt. e. ält. Bel. 

Für älteren, verheir. Beamten Bin gen., mich m. e. Kap. v. vorl. ſofort einen tücht. ? änfer 
(ein Kind), ſuche per 1. Januar 15000 Mk. a. Komp. z. betheil. — . 
1897, ev. auch früher, Stellg. als ep. d. Grundſt. ſp. ſelbſt z. übern. | und einen Lehrling. 

S. Michalowski, 


Adminiſtrator Bin 27 J. a., geſ., ang. Aeuß., ev., 
Johannisburg Oſtpreußen. 


> 2 led., kaufm. u. techn. in d. Müll. 
Oberinſpektor o. dergl. Derſelbe aus pr “hei . E k 
iſt ſehr tüchtiger Ackerwirth, gew Hechte mann. Meſd. brief 513] Wegen Vergrößerung unſ. 
Wdeziell mit ſchwerem Baden ver“ unter Nr. 9931 a. d. Geſeil, erb. | velmäftslofaleg Tuben Schnilt⸗ 
traut, ſehr fleißig und führt die age e erläſſſaer ſofort für unſer Zu, Schnitt⸗, 
Bücher ſehr gut und Tauber. — 91 Ein tüchtig, zuverläffiger | Modewaaren Herren- u. Damen 
Meldungen briefl, mit Aufichrift | Wind⸗ u. Waſſermüll. konfektions Geſchäft ein. tüchtig. 
— 497 an ben Oeielinen erb. {ucht der jofort Stellung. Gefl. Verkäufer 
verh. Adminiſtrator reſp. Meldung. an FritzKarnowsky, mit der einfachen und doppelten 
Dperinipert.,auberordentl. küch. Maler in Bergfriede bei Gr.] Buchführung . 
Landwirth u. in jed. Beziehung | Buchwalde Oſtpr. erbeten. x V { tä 
vorzügl. Menſch, d. namentl. gut Ein folider, umſſchtiger einen Volontar 
u. Lehrling 
gleich welcher Konfeſſton. 
Wolff Lewin K Sohn, 


befäh. ift, heruntergek, Wirthſch. Müller 
Gembitz, Kr. Mogilno. 


Tüchtiger 


Stadtreilender 


für eine Seifenfabrik in einer 
Provinzialſtadt Weſtpreuß. 
Des: Meldungen unter W. 
J. 130 an die Injerat.-Annahme 
des Geſelligen, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 5. [526 
737575751. — 
Tüchtige Verkäufer 
die bereits in beſſeren Geſchäften 
thätig waren und der polniſchen 
Sprache mächtig find, ver 15. Sey⸗ 
tember evtl. 1. Oktober geſucht. 
L. Jacobowitz, Poſen, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
283] Für mein Tuch, Manufakt.⸗ 
u Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich ver ſofort oder 1. Oktober 
einen ſoliden tüchtigen 


Verkäufer. 


1. Oktober einen tüchtigen 


traut. Siegmund Ephraim, 


264] Einen tüchtigen 
Verkäufer 


für mein 
wieder z. heb. empfiehlt w. ſtets cha 
koſtenfr. A. Werner, landw. Ge- ſucht als Werkführer a. Geſchäfts⸗ ansprüche un 

ſchäft, Breslau, Morisftr.33. [9976 er e 3 Sieh 
Fa 7 Bin mit all. Maſchinen d. Neuzeit, 
Junger Maun ſowie auch mit Dampfmaſchinen 
gründl. vertraut, bin auch flotter 


aus gut. Familie, einjähr. gedient, 
jetzt militärfr., 8 Jahre b. Fach, Schärfer, ſow Holzarbeiter. Meld. 
u. Nr. 589 an die Exped. d. Bei. 


mit guten Zeug, mit Amts⸗ u. 5 
574] Ein m. g. Zeugniſſ. verſeh. 


der e 
hollftänd. vertr., ſucht Stellg. als 37 er, 
Bolontärbeant direkt nut. den Mühlenwerkführer 
Chef, Jam.⸗Anſchl. erw. Antritt 30 J. alt, beid Sprach. mächtig, 
jed. Zeit. Meld. w. brfl. m. Aufſchr. z. 3. Zeit. ein. Mühle v, 200 Ztr. 
Nr. 9755 d. d. Geſelligen erbet. tägl. Leiſtung, welch. . jed. Hinſicht 
Gesißd., erfahr, kautionsfähig. 5 1. ot oder te a juat 
* 3 yon ſofort oder ſpäter als ſolcher 
0 Landwirth „Stell. od, ähnlichen Vertrauens- 
Mitte 30er, J. z. 1. Okt. od ſpät. poſten. Offert unt &. K. 100 
möglichſt ſelbſtſtändige Stellung. poſtl. Templin Um. zu ſenden. 
Meld. briefl. mit Aufſchr. Nr. 44] Yamaha 


durch den Geſelligen erbeten. Zieglermeiſter 
635! Ig. Fandwirth, 18 9. alt, firm in jedem Ofenſyſtem, ſucht, 
J. 3. 1. Okt. Stellg. z. w. Ausb. b. g. geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stell. 
Bergütigung. Mid an H. Claas, 5 ler 8 gt als tel. 
Gut Widmochowo b. Lubichow Wp. verwalkter Zux Zt. in ungek. s ell. 
den en che TB: | Karl. Meld⸗u. Nr 447 b. B. Geß erb. 


6731 Sin energiſcher, nüchterner ührmachergehilſe 
> 0 zrmachergehilſe 
Inſpektor 22 Jahre alt, ſucht dauernde 


gew. Ackerbauſchüler, j. Stellung. | Ste Belt. l 
C. Stevath, Gr. Bretſchkehmen a ene N 
b. Gudwallen. boten in Stallupönen. (426 
5841 Aelt., zuverläſſig., gebild., 9430] C. i. all. Zweig. d. Bärtn. 
in fed. Branche erf. unverheir. erf. Gärtner [dgl b. . St St. 
Juſpettor, d. bereits mehr. J.] Off. poſtl. M. B. Langfuhr. 


gr. Güt. ſelbſtſt. bewirthſch. hat, —— 8 

0 Stell, auch verb., v. jof. oder 1 Brennereigehilſe 

pät. b. beſch. Anſp. Off. n. entg. der mit dem continuirlichen Ap⸗ 
parat eingearbeitet iſt, ſucht in 

einer größ. Brennerei Stellung. 

Meldungen unter Nr. 33 an die 

Exved. des Geſelligen erbeten. 


tritt einen tüchtigen, flotten 


Verkäufer 
der auch beſſ. Kundſch. 


Bewerbungen erbitte mit Ge⸗ 
haltsangabe und Sans 
J. B. Fuerſt, Brauns berg. 
Für 1. Okt. wird für Miſttür⸗ 
kantine tüchtiger, charakterfeſter 


Berkäufer 
geſ. Salair 300 Mk. u. fr. Stat. 
Meld. unt. Nr. 423 a. d Geſell. 


397] Für mein Tuch, Manus 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche ich einen erſten 


tücht. Verkäufer 


der größere Schaufenſter zu de⸗ 
koxiren verſteht, b. hoh. Salair. 
L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. 
452] Suche f. m. Herren⸗,Damen⸗ 
u. Linder⸗Konfekt.⸗Geſch. p. ſofort 
2 tücht. Verkäufer. 
E. Schendel, Bromberg, 
3 Frledrichspl. Zu. 3 Brückenſtr. 3. 
422] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
Manufakturiſt, welcher polniſch 


ſpricht, findet Stellung. 
J. P. Benjamin, Culm. 


540] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen jüngeren 


Verkäufer u. einen 


Volontair 
unter günſtigen Bedingung. 
Beide müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
S. Davidsohn, Argenan, 


Mauufaktur⸗ u. Modewagaren. * u. Gehaltsanſbrüche bei- 
Suche für mein Konfektions⸗, 


zufügen. 
Manufaktur⸗ u. Materſalwaaxen⸗ 38 Hirſchberg Nachf., 


2 ver 1. Okt. einen tücht. 33 Culm Weſtpr. 
Verkäufer 


der zeitweiſe kleine Landtouren 
u machen hat. Meldungen nebjt 

ehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photographie brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 479 an 
den Geſelligen erbeten. 


320] Für m. in Neuſtadt Wpr. 
neu z. erricht. Manufaktur⸗Geſch. 
ſuche ich ver 1. Okt. cr. 
2 tüchtige Verkäufer 

1 Volontär, 1 Lehrling. 
Junge Leute, w. d. poln. Sprache 
mächtig find, wollen gefl. Off. u. 
Original⸗Zeugn. und Anſpr. bei 
freier Station einreich. Jakob 
Hirſch, Biſchofsburg Oſtpr. 
9982J Für mein Manufaktur, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen flotten Verkäufer 
der volniſchen rache mächtig. 
Offert. mit Zeugnkgkopien, Photo⸗ 
raphie u. Gehaltsauſprüchen bei 
reier Station erbeten. Ferner 
ſuche einen Le 1) rlin 9 
ver bald oder ſpäter, der poln. 


mächtig iſt. 


beizufügen, auch findet 
ein Volontär oder 
Lehrling 
ſofort Aufnahme, 
Mode-Bazar 


E. Sembritzki Nachf., 
Simon Daniel, Lyck Oſtpr. 


401] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


ein Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern, melden. 
Schwartz, Nachfl. 
Stuhm Weſtpr. 


9989] Für mein Manu⸗ 


Geſchäft ſuche zum ſ 


Iuſpektorſtelle ee 
an für meinen Sohn vom | energ. Schachlmeiſter 


1. reſp. 15. Oktober. Derſelbe iii |" > 
mehrere Jahre auf Gütern in mit allen vorkomm Arbeit. vertr., 
ſucht Stellg., mit auch ohne Leut. 


Ditpreuhen thätig geweſen u. im ht Ste ö 
Weib guter Zeugniſſe. Seine Mi⸗ | Gefl. Offerk. bitte 10 8k. V. Lands⸗ 
litärzeit hat er Ende Serte 8e berg a. W., Küſtrinerſtr. 36. 
beendet. 298 416 Ein unverbeiratyeter, ſehr 
Joppien, Königsberg i. Pr., gut empfohlener 5 
int. Roßgarten 19.11. er: 


eee 
om a Oberſchweizer 
r. Beſitzer e ſucht per ſof. größere Stelle zu 


nn übernehmen. Offerten erbet. an 
7449| Unterzeichn. empf. ſich den Oberſchweizer v. Känel, 
Herren Nitter- u. Gutsbeſ. z. Papau b. Wrotzlawken. 
koſten l. Beſorg.v.Adminiſt., Inſp., Oberſchweizer. 
Nechnungsführ., Amtsſekretär. 2c. 451]. Suche z. 1. Okt, mehrere 
6.Katzke. Danzig, Tobiasg. Ir. 3. II. Oberſchweizer 3. 50—130 Stück 
Gener.⸗Verm.⸗u. Ausf. Bur., Vieh. Auch erhalt viele Unter⸗ 

Abth. f. Landwirihſchaft. ſchweizer u. Zurſchen z Lern. 
V. brierl, Anfe, Wird Nickv. erb. 


gute Stellg. Oberſchw. Blaſer. 
231] Ein junger Landwirth Rabnenberg b. Riejenburg Wvr. 
Heſiters Sohn, in auswärt. Stell. 4 
1 Jahr, ſucht z. 1. Oktober oder Schweizer. 
Ivät. Stell, bir. Sprache palm. u. 9001 Güde Stell. für s Ober- 
bat das einf⸗freiw. Zeugniß. schweizer mit Gehilfen u. prima 
Meld. m. Gehaltsangaben unter Jeugniſſen. Unter und Stall 
1876 bolt. Schnellwalbe Or. ſchwelſer plasivt sech Toitentos 
3501 Ich ſuche für einen ver- Marienburger Schweizer⸗ 
dee ee de e be 
‚ toren NB. Mache noch auf m. reichl. 
Landwirth 3 . 
Mitte der 30er, der federgewandt T nf kern Schweigeſtmeß: 
it, eine beſcheldene Stellung als füt re 
„Hol a 4 
Juſpektor. Schulte, Kttnauſn Simmel and. Gebrauchsgegen⸗ 


bei Geierswalde Opr. nt s 
1131 Ein jung. Heiß, tücht., Und. ſtände z. konkurrenzl. bill. reif 


2 tüchtige 


die der poln. Sprache 
mächtig u. mit Dekorir. 
der Schaufenſter ver⸗ 
traut ſind. Den Meld. 
ſind Photogr., Zeugniſſe 


gewandten, tüchtigen 
Verkäufer 


einen Volontär 


626] 


2 tüchtige 
ſelbſtſtändige 


wird bevorzugt. Ferner 


Lehrlinge 


Gärt . 8 1 4361 Wo findet ein jun Mann, Sprache mächtig. Sonnabend 
Gen 1 Gliober danerte Stelle früberer Landwirth 30 Jabs geichjeiien. . h 98 * 
efl. Off. an Otto Zim mer⸗ alt, Gelegenheit, das eumann Leiſer, Exin. die m 9 ichſt poln ich sprechen. 


Molkereifach 


9 jegen e a 37 
32J Ein unv . ellung praktiſch u. gründlich zu 
28 Jahre alk Sobek 8 erlernen. Offerten sub F. H. 
in jeder Branche der Gärtnerei, 400 poſtlagernd Alt Ranft 
— in der Jagd gut bewand., b. Freienwalde g. O. erbeten. 

licht, geſt. 7 gute Gene Stell. Herrſch. Diener, Stell mach., 


5611 Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche 


einen Verkäufer 
einen Volontär und 
einen Lehrling 


mann, p. Adr. Reich, Marien⸗ 


werder. dungen mit 


ichtenjeld, 
Biſchofswerder Wpr. 


Geſchäft ſuche ver 1. 
jungen Mann 


auf einem Gute, Offerten Schmiede, Inſtfam., Rüben⸗ 
bitte an Gärtner Liffack, See⸗ Arb., nern. empf, Gukak⸗ der polnischen Sprache mächtig. der polniſchen Sprache mächtig. 
bauſen b. Rehden, zu richten. czynski, Thorn, nen 20. 1 9 Pevfkr, else L. a Argenau. 


372] Für mein Manufaktur, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. September reſp. 


Verkäufer u. Lageriſt 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der Buchführung ver⸗ 


Filehne a. Oſtbahn. 


Chriſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per 1. Oktober cr. 
i m Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. . — find Gehalts⸗ 

Zeugnißabſchriften 


Al u bed. 
verſteht u. der polniſch. Sprache 
Den Meldung. ſind 
Photogr., Zeugn. u. Gehaltsanſpr. 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
vom 1. Oktober d. Zs. dauernde 
Stellung. Desgleichen kann ſich 


* NN Nis 


faktur⸗ u. Modewaaren : 
8 of 8 
x Autritt reſp. 15. Septbr. 7⁰⁵ 


Verkäufer 


N 


ERRERWRERR 


563] Suche für mein Tuch⸗, 
Maunfaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per 15. September einen 


der poln. Sprache mächtig, ſowie 


per ſof. B. Borchert, Sensburg. 


Für mein in Neumark 
Bor. neu zu errichtendes Mann⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Oktober d. 3. 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Perſönliche Vorſtellung 


Sonnabend 1 Mel⸗ 
ehaltsanſprüchen 
und Zeug ie ene erbittet 


9780] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
ktbr. einen 


610] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Tr gr uche 
per 1. Oktober 1896 einen tücht. 


jungen Mann 
und einen Lehrling. 


J. Murzynski, Thorn. 
9569] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchaft, ver⸗ 
bunden mit Hotelwirthſchaft, ſuche 
per 1. Oktober er. einen recht 
tüchtigen, der poln Sprache mächt. 
jungen Mann. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Auch kann ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, ſofort 
eintreten. Meldungen ſind Zeugn. 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
3. Gerſon, Liſſewo Wpr. 


Ein junger Mann 
der mit der Kolonial- und Deli⸗ 
kateßwaaren⸗Branche vollſtändig 
vertraut, umſichtig iſt u. etwas 
polniſch ſpricht, wird z. 15. Okt. 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 306 
an den Geſelligen. 


31 Berufgleichgilt. 
Zjunge Leute, at 3000 art. 
Kaut., ſucht J. Poſſivan, Brom⸗ 
berg, Karlſtr. 4. 2 Marken beif. 
483] Für die b. 
Kampagne können ſich zur Aus⸗ 


hilfe im Komtoir und zur Rüben⸗ 
abtnahme noch mehrere tüchtige 


junge Leute 


bei uns melden. 


Zuckerfabrik Tue zuo, Poſt⸗ und 


Bahnſtation Jakſchitz. 


294]. Suche zum baldigen An⸗ 
tritt für mein Tuch⸗, Manufakt.⸗ 


u. Modewaarengeſchäft einen 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Abrahamſohn, 
Carthaus Wpr. 


weislich tüchtigen 
jungen Mann 
der Mk. 


prima Zeugniſſen verſehenen 


jungen Mann 


Hermann Hein, 


624] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſch. ſuche zum ſofortigen An⸗ 


jungen Mann. 


bei Marienwerder. 


169] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateß⸗Geſchäft ſuche per 


ſofort oder 1. Oktober einen 


jungen Mann. 


Zeugniß⸗Abſchriften 
Retburmarke verbeten. 


findet in meinem Tuch», 


tember Stellung. 


find erwünſcht. 
x 


einen tüchtigen 


jüngeren Kommis. 


C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 


handlung. 
Löbau Wpr. 
Daſelbſt wird auch ein 
Lehrling 


und ein Lehrling 


* 


werbungsſchreiben beizufügen. 
C. Koſſakowski, 
Oſtpreußen. 


einen gewandten 


tüchtigen Kom mis 


R. Alexan drowitz, 
Kattowitz. 


einen jungen, deutſchen 


Kommis 


Spezial⸗Geſ 


Zeugnißabſchriften an 
Ben no Fechner, 


waarens, 


1. Oktober cr. einen jüngeren 


Lehrlinge 


d. Gauer, Ortelsburg. 


1. Oktober einen 


der polniſchen Spr 


bevorſtehende 


9801] Jum 1. Oktober ſuche ich 
für meine Filiale der Deſtillat.⸗ 
und Zigarrenbrauche einen nach⸗ 


1000 Kaution ſtellen 
kann, und einen ebenfalls mit 


der Materialwaarenbrande mit 
ſchöner Handſchrift für's Komtotr. 


H. Klaaßen, Mareeſe 


Selbiger muß flotter Expedient 
u. der poln. Sprache mächtig ſein. 
erwünſcht. 


Chr. Biſchoff, Brieſen Wpr. 


293] Ein tüchtiger Rommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
anu⸗ 
faktur⸗Waaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort reſp. 15. Sep⸗ 
Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


J. Laske, Schöneck Wyr. 


148] Zum 1. Oktober ſuchen 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


Meldung. mit Gehaltsanſprüch., 
Photogr. u. Zeugniſſen erbitten 


9854] Bei hohem Gehalt findet 


ein junger Kommis ver 1. 
Oktober Stellung in der Eiſen⸗ 
Heinrich Cohn, 


beliebiger Koufeſſion gebraucht. 
Ein jüng. Kommis 


finden in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſch. Stellg. 
Zeugnißabſchriften ſind den Be⸗ 


ſterode 
[279 


608] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 


u. eine Verkäuferin. 


„FF u nice. Ama 
657] Suche zum 1. Oktober cr. 


der gewandter Verkäufer u. der 
volniſchen Sprache mächtig, durch⸗ 
aus daes und im Cigarr. 

ale bereits thätig 
eweſen iſt. Bewerbungen mit 


Cigarr.⸗Handl. u. Agent.⸗Geſchäft, 
F 
553] Für mein Material⸗, Eiſen⸗ 
Schank⸗ u. Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche ich per gleich oder 


Kommis und zwei 


der polniſchen Sprache mächtig. 
u 


461 0 mein Material⸗ und 
ank⸗Geſchäft ſuche ich zum 


jüngeren Kommis 
mächtig. 
W. Landecker in Berent. 


701 Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
faktur⸗ u. Modewanren-, ſowie 
Herren⸗, Damen⸗ a. Kinder⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 
der befäh. iſt, große Schaufenſter 
u dekoriren und Landtouren zu 
ereiſen. Reflektirende wollen IL 
unter Zeugnißabſchrift. b. freier 
Station u. Gehaltsanſpr. melden 
an W Rohr, Polluow 
20 Handlungsgehitſen 
ſucht im Auftrage C. Liedtke, 
399] Suche zum 1. Oktober für 
mein Kolonjalwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft einen wohl em⸗ 
pfohlenen jüngeren 
Gehilfen 
welcher polniſch ſpricht. 

Benno Munter, Neidenburg⸗ 
509] Suche zum 1. Oktober er. 
einen Gehilfen 
für meine Wein⸗ und Zigarren⸗ 

Handlung. 

Emil Statetzny, Oſtero de Op. 
504] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
einen älteren, tüchtigen 


Gehilfen 
welcher beider Landesſprachen 
mächtig ſein muß und welchem 
beſte Empfehlungen zur Seite 
ſtehen. Bewerbungen ſind Copie 
der Zeugniſſe beizufügen. 
L. Grodzki, Strasburg Vor, 
Tüchtiger, zuverläſſiger 
Rammmeiſter 
zur Führung einer Dampframme 
geſucht. Beglaubigte Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Lohnforderung 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 409 an 
den Geſelligen erbeten 
298] Erfahrener, gut empfohl. 
Brenner 


zu ſofort oder 1. Oktober geſucht. 
Dom. Waldow Pom. 


Brennereigehilſe 
zum 15. d. Mts. geſucht von 

Konopacki, Schlageutbin 
415] bei Arnswalde KM. 


Buchdruckergehilfen 
bei beſcheidenen Anſprüchen zum 
27. d. Mts. für dauernd geſucht. 
Meldungen mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 547 
A. Gonſchorowski, 
Johannisburg. 
„Ein nach abgeleiſteter Dienſt⸗ 
zeit aus dem Militär tretender 
Buchbindergehilſe 
ſucht als ſolcher zum Oktober 
Stellung. Meldungen brieflich 
unter Nr. 330 an den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Ein Gehilfe und ein 
Lehrling 


können ſofort eintreten. 1460 
Engler's Konditorei. 
546] Ein jüngerer 
Konditorgehilfe 


indet vom 15. September oder 

päter dauernde Stellung bei 

Eugen Art, Konditorei und 
Café, Rieſenburg Wor. 


Uhrmachergehilſen 
ſucht pr. ſof. Stellg. dauernd. 
600] Conrad Blum, Graudenz. 


Itücht. Barbiergehilf. 
find. 505 hoh, Geh. v. ſof. Stell bei 
A. reiber, Soldau Opr. 


Ein Meiereigehilfe 
der das Heizen übernimmt, zum 
1. Oktober d. J. geſucht in 619 
Tyktrigehnen p. Kobbelbude. 

9978| Suche zum ſofortigen 
Antritt einen jungen A 

Meierei⸗Gehilſen 
Gehalt 15 Mark monatlich und 
freie e a ; 
8. 


Schu 
Molkerei, Zempelburg Wpr. 
42] Einen verbeiratbeten 


Platz⸗ und Treppen⸗ 


Polier 
Fr dauernd, ſucht das Bauge⸗ 
chäft H. Kampmann 
Zimmermeiſter, Grau ben z. 
233] Zwei tüchtige 
Glaſergehilſen 
bei gutem Lohn werden geſucht 
bei S. Mannes, Bref en 


Tücht. Zimmergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr. Stargard. [257 
411] Ein tüchtiger 
Alempnergeſelle 
findet dauernde Beſchäft. bei 
A. Wegner, Klempnermeiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 


Schmied geſucht. 
463] Zum ſofortigen Antritt 
eſucht ein tüchtig. flott. Wagen⸗ 
chmied, ſelbſtſtändig, kann ver⸗ 
heirathet ſein, von der Wagen⸗ 
fabrik v. E. Heiſe, Mrotſchen. 


Maſchinenſchloſſer 
Stellmacher 


Schmiedegeſellen 
e ein Maſchinenfabrik [436 
arl G. Mueller, Graudenz, 


Tüchtige Schloſſer 
auf landw. Maſch. finden dauernd 
lohnende N Reiſe 
wird nach 6 Wochen vergütet, bei 
A. Bergmann, Wagen⸗ und 
Maſchinenfabrik Angerburg Oy 

599] Schloſſergefellen ſucht 
Weide, Graudenz, hm.⸗St. 1B, 


5491 5 

; 
kann ſofo 
D. Las 


2 M 


können ſe 
L. G 


Zwei 
ſucht von 
O. Hag 
29 
ſucht do 
Beichäftie 
J. Ra ſt 
8 


* 
ucht jofo 
traße 2 


Ng 


en ei 
run o 
3 — 


634 Ein 


und gute 
für mein 


418] Su 


von ſofor 


Schu 
Ed. Dey 
M 


Ein 
findet bei 
Beſchäfti, 
Jahl in 

Ein 
(auch ver 
arbeit. fa 
bei hoh. L. 
Beichäftig 
Wagenfal 


3] Zw 
Stell 
finden da 
E. Roſe 
mo] ( 
Stell 
ſucht von 
Dombre 
K 
Meldu 


als zweit 


Schlof 
HE u 
273] Zu 


bei guten 
Arbeitsze 
Reidend 
3021 Ei 
Mi 

für Kund 
Mü 

bei 

535] Ei 


Mahl: 


findet in 
feld Stell 
ſchrift er! 
551] In 
Mi 
erhalten 
Beſchäfti, 
Lot 


findet vo 
Stellung 


Einen 


ſucht von 
Septembe 
. 8 0 1 { 


der auch 
180 Mar 
Tantieme 
Kerl. Näf 
AAALT 

9 211 8. 
Rehden 

d. Js. 

=. polniſe 


2 unverh 
2 bet au 

yätig | 
2 Gehalt 


90896, 
507] Ein 


der auch 
brauchbar, 
weiſen ba 
cr. Gtell: 
bei Löban 
Tellung er 
97001 | 
Barlubier 
er. einen u 
beitempfi 


(bauptſäch 
Gär 
1. Ottob 
4. e 
d. Baje, 
artnevei-\ 


3 tätig jein muß, bei 300 Mk. 
8 Gehalt geſucht. 5 


549] Ein tüchtiger 
Jiſchergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 


D. Laskowski, Radomun 
2 bei Dt. Eulau. 


2 Maler⸗Gehilſen 
können ſofort eintreten bei 
L. Gutzeit, Marienwerder. 


Zwei —̃ 
n > Brieſen Wpr. 


2 Dialergehilien 
ſucht Be ſofort für dauernde 
Beſchäftigung. 3 
J. N. atemborsti, Maler, 

Sohenftein Opr. 
Malergenilfen 
ucbt ſofort M. Mangel, Lange⸗ 
traße EZ. 1596 


Malergehilfe 


rr Stell. dauernd. 
runo Schultz, Langeſtr. 15. 
634] Einen tüchtigen 
Polſterer 
und gute Möbelarbeiter ſuche 
für meine Möbeltiſchlerei. 
L. Burnuß, Lyck. 


418] Suche einen 


Lackirer 
von ſofort und 
4 R N 
Schmiedelehrlinge. 
Ed. Heymann, Wagenfabrikaut 
Mocker bei Thorn. 

Ein Lackirergehilfe 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei Sattlermeiſter 
Jah in Röſſel. 1508 
Ein Wagenlackirer 
(anch verbeirath.), der ſelbſtſtänd. 
arbeit. kann, find. dauernde Stell. 
bei hoh, Lohn, Winter⸗ u. Sommer⸗ 
BeſchäftigQung. C. Gröning, 
Wagenfabr, Inowrazlaw. [410 
3] Zwei tüchtige 

— . — 
Stellmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Roſenke, Neuenburg Wp. 
5 Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
ſucht von ſoſort - 
Dombromten b. Gr. Kruſchin, 

Kreis Strasburg. 
Meldungen an Gutsſtellmacher⸗ 


Ein, tüchtiger, nüchterner 
Müllergeſelle 


als zweiter, kaun ſich melden in 
Schloßmühle Gilgenburg. 


311 


C. Wolff. 
2731 Zuverläſſiger, jüngerer 
Müller 


bei gutem Lohn und 12ſtündiger 

Arbeitszeit findet Stellung. 

Neibenburger Dampfmühle. 

302 Einen jungen, tüchtigen 

Müllergeſellen 

für Kundenmüllerei, ſucht 
Mühle Stangenwalde 
bei Biſchofswerder Wpr. 


535] Ein nur ordentlicher 
Mahl: und Schneide⸗ 


müller 
findet in Orlaumühle p. Gut⸗ 
feld Stellung. Zeugniſſe in Ab⸗ 
ſchrift erwünſcht. 

551 Jwei jüngere 
Müllergeſellen 
erhalten von ſofort dauernde 

Beſchäftigung bei 
Loepke, Mühle Soldau. 
5831 Ein zuverläfſig., ordentl. 
Müller 


indet vom 1. Oktober dauernde 
Stellung in Babienten Opr. 


* da 17 D 
Einen Müllergeſellen 
ſucht von ſogleich oder vom 15. 
September d. Is. 1405 
J. Bollwahn, e 


der auch bedienen muß, wird bei 
180 Mark Gehalt pro anno, 

antieme und freier Station 
erst. Wäſche in Wytrembowitz 
bei Oſtaszewo zum 1. Okt. geſ. 


S ο, 
3 21 Für Seehauſen bei 2 


Rehden wird zum 1. Oktbr. 
d. 98. ein evangel., der 
2 volniſch. Sprache mächtiger, 
unverheiratheter 
7 


Gärtner 
der auch in der Wirthſchaft 


090999999999 


90999320650 0022 000660. 
r— 7977909098 9066606 
5071 Ein evangel, verheirath. 
„ Gärtner 

er auch in der Wirthſcha 
brauchbar, gute Jen * 
weiſen hat, findet vom 1. Oktbr. 
er. Stellung in Tuſche wo 


bei Löbau Wyr. Perföuli 0 
ſtellung erwins rſönliche Vor 


70 Dem. S 
Warlubien ſucht eg Detbr. 


er. einen unverheiratheten, nu 
beſtempfohlenen > ee 


Gärtner 


bauptjächlich Blumenzüchter). 
2361 Zwei junge, ordentliche 
ärtnergehilfen 

für N und Gewächs⸗ 

an den vom 15. Sept. u. 

seen er ar bei 

& Kunſt⸗ u. . 

i nevei-Beiiber, 2 


168] 3 tüchtige. folibe | 
Kürſchnergeſellen 


115 per Wert a * 
äftigung be . Jong 
romberg, Friedrichſtr. 17. 
Ofenſetzer 
bei dauernder Beſchäftigung und 
hohem Lohn ſofort geſucht. 
Paul Richter, Töpfermeiſter 
Konitz Wpr. [977 
Tücht. Maurergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung. 
G. Krafft, Maurermeiſter, 
Brieſen Wyr. [541 
430] Ein verheiratheter Hans 
diener, kinderlos, der in allen 
häuslichen Arbeiten bewandert, 
deſſ. Frau ſ. a. d. Arb. d. Mannes zu 
betheil. h., w. f. ein Privath p. Okt. 
geſ. Meld. m. Abſchr.d. Zeugn.Gieſe⸗ 
brecht, Danzig, Brodbänkeng. erb. 


Fi * air * 
Ein Rechnungsführer 
für Dampfſägewerk u. Land⸗ 
wirthſchaft wird vom 1. Die 
tober d. 38. geſucht. Mel⸗ 
dungen m. Zeugnißabſchrift., 
welche nicht zurücgeſandt 
werden, werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 152 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Sees eee 
22] In Dom. Rehden wird 2 
zum 1. Oktober d. 38. ein 
älterer, unverheiratheter 


® 
d 
: Reduungsführer z 
2 


+ 


geſucht. Zeugnißabſchriften 
ſind zu richten an 
Wiechmann, 

Dom. Rehden Weſtpr. 
Seas oe 
145! Geſucht per 1. Oktober 
reſp. früher tüchtiger 

Rechnungsführer 
energ., unv., der poluſch. Sprache 
mächtig. Derſelbe muß ſicher im 
Rechnungs⸗ u. Schreibweſen, wie 
Polizei-, Gutsvorſtands⸗ und 
anderen Amtsſachen ſein. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften u. Lebenslauf 
einzureichen. Nichtantwort gleich 
Abſage. Grocholin bei Exin. 

Die Guts⸗Verwaltung. 

z = 23 
Ein Rechnungsführ. 

oder Amtsſekretär 
mit Buchführung, Korreſpondenz, 
Guts⸗, Amts- und Standesamts⸗ 
Geſchäften vollſtändig verkraut, 
wird per 1. November d. F. ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 499 an den Geſelligen erb. 
396] Suche vom 1. Oktbr. einen 
jungen, ſoliden, tüchtigen 


Inſpektor 
der auch in Buchführung bewand. 
ſein muß. Gehalt 300 Mk. und 
freie Stat. exkl. Wäſche u. Betten. 
J. Krieger, Adminiſtrator, 
Bialla Oſtpr. 
534] Königl. Domaine Tinn⸗ 
walde per Löbau Weſtpr. ſucht 
von ſpäteſtens den 15. September 


einen energiſch. Jnſpektor. 

Gehalt 360—400 Mt., perſönliche 

Vorſtellung bevorzugt. 

Die Gutsberwaltung. 
Auf einem größeren Gute Wo. 

wird zum 1. Oktb. die Stelle des 


2. Beamten 

frei. Gehalt 360 Mark. Beding. 
energiſch, nüchtern, voln. Spr. 

Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
394 an den Geſell. erbeten. a 
146] Dom. Rathsdorf bei 
Summin Weſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober tüchtigen, unverheirath. 


zweiten Juſpektor 
der auch die Wirthſchaftsbücher 
zu führen hat. Gehalt 300 Mk. 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, erbeten. 


Auf einem Gute von 500 Mrg., 
in Kujawien, wird ein einfacher, 
tüchtiger, deutſcher 

Beamter 
geſucht. Derſelbe muß mit 
Rühenkultur und Maſtviehwirth⸗ 
ſchaft vertraut ſein, beid Landes⸗ 
ſprachen mächtig, wenigſtens 
Jahre beim Fach ſein. Gehalt 
200 Mk. Jixum und Tantieme 
nach Uebereinkunft. Freie Stat. 
excl. Wäſche. Antritt 1. Oktober 
oder 1. Jannar. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchriften briefl. mit 
Aufſchr. 9367 an den Geſell. 


9862] Durchaus zuverl. älterer 
Juſpektor zur wöchentl. 


Vertretung vom 10. Oktober ab 
für ein Gut von 1200 Morgen 


90 
9% 


geſucht. Meldungen u. Zeugniſſe 
unter Chiffre E. P. . poſtl. 


Marienwerder erbeten. 

432] Suche per ſofort einen 
II. Beamten 

mit Buchführung vertraut. Ge⸗ 

halt 450 Mk. Zeugnißabſchrift. 

einſenden, Vorſtellung nach Auf⸗ 


24 Dom. Kl. Kunter⸗ 
tein per Graudenz. 


Inſpektorgeſuch! 
480] Für mein zweites Gut 
Sielec ſuche ich per 1. Oktober 
er. einen unverheiratheten 


Inſpektor 
bei 900 Mark Aufangsgehalt u. 
freier Station. Nur tüchtige, im 
Rübenban erfahrene, der poln. 
Sprache mächtige Beamte wollen 
ihre per ſchriften einſend. 
Luther, Oſtrowo bei Amſee. 


491] Zum 1. Oktob. er. wird e. 


Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
ohne Gehalt geſucht. Bevorzugt 
ſolche, welche vom Lande ſind. 

Dom. Biechowro 
bei Dritſchmin Weſtpr. 


450] E. unverh. energ. Wirthſch. 
m. beſch. Anſpr. wird von ſofort 
od. zum 1. Oktober geſucht. 
Shondorft Bratwin 
bei Grandenz. 
105] Ein praktiſcher, ener⸗ 
faltig und durchaus zuver⸗ 
üſſiger, evangeliſcher 


Pirthſchaftsbeamter 


mit guter Schulbildung u. aus⸗ 
reichendem Verſtändniß der pol⸗ 
niſchen Sprache, findet hier gun 
1. Oktober bei vorläufig 400 Mk. 
Gehalt Stellung. 

C. Keibel auf Folſong 
bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
211] Einen älteren, durchaus 
ehrlichen und nüchternen 


Beamten 
d. die Hofverwalterſt. übern. u. 
mit Amtsgeſchäften vertraut iſt, 
ſucht unter Einſendung d. Zeuge 
niſſe und Lebenslauf ſofort 
Dom. Lis kau bei Tuchel. 

485] Von ſofort wird ein ev., 
der poln. Sprache mächt., thätig. 
Wirthſchaftsbeamter 
geſucht. Gehalt 300 Mark exkl. 
Waäſche. Dom. Trin b. Mroczuo, 
Kreis Löbau Weſtpr. 

106] Suche zum 1. Son. einen 


älteren, unverheiratheten 


Hofverwalter 
mit guter Handſchrift u. mit ein⸗ 
facher Buchführung vertraut. 
geuanifte bitte in Abſchrift. 
Nichtbeantwortung gleich Ab⸗ 
lehuung. v. Braunſchweig, 
Gr. Podel bei Stojentin, Kr. 


Stolp. 
„Junger, fleißiger und um⸗ 
ſichtiger Mann als 
Juſpektor 
direkt unter dem Prinzipal zum 
1. Januar 1897 geſucht. Nur 


Bewerber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 498 
an den Geſelligen erbeten. 
239] Dom. Grudzielec per 
Brunow, Kreis Pleſchen, ſucht per 
1. Oktober einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 


Gehalt 350 — 400 Mark. 


9859] Auf dem Dom. Pugger⸗ 
ſchow wird zum 1. Ottober 
reſp. ſoſort zur Erlernung 
der Landwirthſchaft ein 


Eleve 


aus guter Familie geſucht. 
WPenſion 390 Mark pro Jahr. 
Dom. Puggerschow 
bei Er. JZaunewig i. Pomm. 
86] Ein verhelratheter 
Hofmann 


mit Scharwerk, der etwas Stell⸗ 
macherarbeit verſteht und einen 
Dampfdreſchappgrat führen kann, 
ferner 3 berheirathete 
Pferdekuechte 
ebenfalls mit Scharwerk werd. 
zu Martini bei hohem Lohn u. 
gutem Deputat geſucht. Meldg. 
unter A. I. poſtlagernd Lauten⸗ 
burg Wpr. erbeten. 
Von ſofort geſucht ein unverh. 
Hofmeiſter 
der etwas Schirrarbeit verſteht. 


Wannow, Parwark bei 
Altfelde. [494 


501] Suche zum 1. Oktob. reſp. 
Martini er. tüchtig. verheirath. 
Kuhmann 
m. 3 Mägven od. 2 Knechten 
für ca. 60 Kühe. Meldungen an 
Dom. Dalwin b. Dirſchau erb. 

308] Ein verheiratheter 
Kämmerer 
abſolut nüchtern und zuverläſſig 


und bereits als tüchtig erprobt, 
findet mit 


Scharwerkern 
de Martini Stellung in Rauſch⸗ 
en Gut per Usdau Opr., Bahn⸗ 
ſtation Koſchlau. 


628] Suche 3. 1. Okt. e. tüchtig. 
Unterſchweizer. 


Lohn 32 Mk. pro Monat. 
Gottlieb Schneider, Ober⸗ 
— eugrabia 
reis Thorn. 


Schweizer 
verheirathet, guter Melker und 
Vlehfütterer, bei ca. 24 Kühen 
und etwas Jungvieh, zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. geſucht. Selbiger 
muß das Melken mit ſeiner Frau, 
auch Schweinefüttern, übernehm. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Bedingungen erbittet 
611] Do m. Laubnitz 

bei Reichenbach Oſtpreußen. 
3341 Suche für meine Herrſch. 
zum 15. Sept. einen tücht. ledigen 


Oberſchweizer 


u 45 Milchkühen. Meldung. an 
A. Gafner, Oberſchweizer in 
Quochſen v. Gallingen Oſtpr. 


9908] Einen verheiratheten 


Oberſchweizer 


ſuche zum 1. Oktober bei 75 
Kühen. Vorſtellung erforderlich. 
Dom. Nucewo bei Güldenhof 
588] Einen verbeiratheten 


Viehwärter 
guten Melker, Sen zum 1. Ok⸗ 
tober cr. Adl. Weiß⸗Bukowitz 
per Hochſtüblau. 
476] Einen verh. tüchtigen 


Kuhfütterer 
der guch ev. mit ſeiner Familie 
das Melken übernimmt, ſucht zum 
1. Oktober Franz Ebner, Wi⸗ 
toldowo II bei Gogolinke. 


490] Zu Martini d. Is. 
3 Juſtleute 


mit Scharwerkern und 


2 Pferdeknechte 


mit oder ohne Scharwerker bei 
bohem Lohn und Deputat geſucht 
auf Dom Biechowko bei 
Dritſchmin Weſtpr. 

495] Ein verheiratheter 


Kutſcher 
von Martini d. Is. geſucht. 
Wannow, Parwark 
Altfelde. 
477] Dom. Orte per Melno 
ſucht zu Martini einen verheir., 


zuverläſſigen Kutſcher, der 


einen Vorreiter ſtellen muß. 


Kuhfütterer 
mit Burſchen 


Schweinefütterer 
mit Burſchen 


aJuſtleute 
ſucht zu Martini 1469 
Dom. Zaleſie. 


Unjere Campague beginnt 


am 22. September er. 
Mäuuliche Arbeiter über 
16 Jahre können ſich melden. 


Zuckerfabrik Kujavitn 
Bahuſtat. Amſee. 
Unfere Campagne be⸗ 

ginnt am 
17. September. 


Arbeiter 


nicht unter 16 Jahre alt, 
wollen ſich am 16. Septbr, 
melden. 1488 


Auderinhtit Melno. 


300 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn 
beimEiſenbahnbau zwiſchen 
Nordenburg und Augerburg 
dauernde Beſchäftigung. 1348 
278 Zur 


1, 
See: Braut: 
reinigung 


ſofort Unternehmer mit 1 bis 


bei 


254] 


2 Mann geſucht. Mehrjährige 


Arbeit. — Perſönliche Rück⸗ 

ſprache erwünſcht. 

Dom. Gelens, Kreis Culm, 
Bahn Stolno. 


500 Erdarbeiter 


finden bei ſofortigem Eintritt 
lohnende Winterarbeit bei Bau⸗ 
unternehmer Baruch in Thorn. 
Aumeldungen auf der Bauſtelle 
bei Fort ba. 1510 
194] Suche für meine Kolonial⸗ 
waaren- und Drogen⸗Handlung 
zum 1. Oktober 


einen Lehrling 
aus guter Familie. Paul Leh⸗ 
mann, Rheden. 
413] Für mein Kolonſalwaar⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt £ 

einen Lehrling. 

Kenutniß der polniſch. Sprache 

erwünscht. 
Oskar Hartung, Culm Wpr. 
516] Suche für mein Mann⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗, Damen⸗ und 
Herrenkonfektionsgeſchäft p. ſof. 
eventl. 1. Oktober 


einen Lehrling. 
S. Na en 
Berlinchen N. M. 
49] Für mein Mannfaktur⸗ 
waaren- und Garderobengeſchäft 
ſuche ich 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
elch Bamitie, a güne. 
richt. Bedingungen günſtig. 
M. Gans, Herne i. G. 
407] Für mein Kolonſalwaar⸗⸗ 
u. Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Oktbr. ein. d. poln. Sprache mächt. 


Lehrling. 


Julius Mendel in Thorn. 
Zwei Lehrlinge 


werden aufgenommen. [484 
Danziger Vereinsbrauerei 
Heinr. Barczewski. 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 
vom 1. Oktbr. event. auch früher 
in meinem Kolonialwaaren⸗ und 

Schank⸗Geſchäft Stellung. [395 
Robert Friedrich, 
Nieckau's Nachf., Dt. Ey lau. 
592] Für unſer Delikateſſen⸗ 
Kolonialwaaren⸗ u. Wein⸗Geſchäft 
ſuchen einen jungen Mann mit 

guter Schulbildung als 
Lehrling. 
Sar Off. exbitten 
Hildebrandt & Krüger. 


281] In meinem Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
findet ein 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, von ſo⸗ 
gleich Stellung. 
S. B. Fürſt, Dt. Eylau. 


{ 


8367] Suche ver ſofort od. ſpät. 
f. mein Eiſenwaar.⸗Geſchäft einen 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Louis Rieß, Allenſtein. 
3959] Für meine Manufakturw.⸗ 
Tuch⸗ u. Lederhandlung ſuche per 
1. Okt. er. einen Lehrling und 
ein Lehrmädch. b. vollſt. fr. St. 
ermann Stein, Exin. 
5281 Suche für meine Apotbete 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
zum 1. Oktober er. einen 
Eleven (Chriſt). 
H. Jodgalweit, Apothekenbeſ., 
Krofanke a. d. Oſtbahn. 


Einen Lehrling 
fürs Getreidegeſchäft, 5 
einen Lehrling 


fürs Manufakturwaarengeſchäft, 


beide der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per ſofort oder 
1. Oktober 14386 


Zadek Lewin, Strelno. 
478] Für mein Kolontalwanr.-, 
Deſtillations und Mehl⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 

einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 

R. Walter = 
Bromberg-Schwedenböhe. 
6007] Für mein Kolonialmanren- 
und Delikateſſengeſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Johannes Creutz, Bromberg. 

Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, der fertig 
polniſch ſpricht, 
Manufaktkurwgaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft eintreten. 

M. Berlowig, Thorn. 
623J Für mein Kolonial⸗ und 
Materialwagrengeſchäft ſuche p. 
gleich oder 1. Oktober er. 

einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntn. 
und der poln. Sprache mächtig. 
Guſtav Kruppa, Allenſteln. 

Brennerei. 

403] Von ſofort wird von einer 
gr. Brennerei m. ueueſt. Einricht. 
ein Lehrling, Sohn anſt. Elt., 
geſucht. Offerten zu ſenden an 
Kamrowsti, Amtsſtr. Nr. 20. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, die Müllerei zu 
erlernen, 50 Mk. Gehalt jährlich, 
kann eintreten bei 185 
H. Krüger in Freuden thal 

1 bei Raudnitz 
101] Für mein Maunfaktur⸗, 
Tuche, Modewaaren- und Kon⸗ 
ſektions⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober er. ein. Lehrling 
aus guter Familie, bei freier 
Station. 
6 


Handarbeit geübt, ſucht z. Okt. od. 
Novbr, paſſende Stelle. Off. erb. 
A. Golz, Dt. Krone dsp., Brieſ. Hot. 


Haush. führ. Meld. erb. Forſth. 
Borſchthal b. Daimianen Wpr. 
E. Mädch. aus gut. Familie, 
arbeitsluſtig, in jed. häusl. Thät. 
(auch Schneidern) erfahren, ſucht 
Stell. auf ein. Gut als Stütze 
d. Haus fr. Off. u. WM 11a. d. Inſ.⸗ 
Aun. d. Geſ., Danzig, Topeng. 5. 
1131 E. ält., anſtänd. Mädchen 
v. Lande ſucht v. ſofort Stellung 
3. weiteren Aus bild. i. d. Land⸗ 
wirthſchaft. Offerten an Frau 
Loſch in Rieſenburg erbeten. 
633] Ein geb. jung. Mädch., die 
ſchon 2 Jahr i. d. Wirthſch. war, 
ucht Stell. als Stütze. Adr. u. 
M. poſtl. Prechlau Weſtpr. erb. 
Vertrauensſtellung 
ält. alleinſt. Dame, welche in 
allen Zweig. des ländl. u. ſtädt. 
Haush. erf. u. vorz. Köchin iſt. 
Beſte Empf. vorh. Adr. unt. K. 
voſtl. Belgard a. Perſ. erb. 
616] Eine ſelbſtthätige, einfache 
Wirthin, die ſſch vor keiner 
Arbeit ſcheut, weiſt nach v. ſogl. 
oder etwas ſpäter Frau Lina 
Schäfer, Grauden z. 
445] Ein jung. anſt. Mädchen, 
das in Schneiderei und Wäſche⸗ 
nähen erfahren iſt, ſucht Stellg. 
als Nähterſn oder Stütze. O 
unter A. B. 1000 Stallupönen 
Oſtpr. poſtlagernd erbeten. 


572] Ein jung. Mädchen, mof., 
aus anſtänd. Fam., ſucht Stellg. 
als Stütze u. a is . Geſch. 
Gut. Zeugn. ſteh. z. Seite. ed: 
1.320 pojtl. Turza b. Elſenau erb. 
Junge Dame "ER 
moſaiſch, ſehr wirthſchaftlich, ge⸗ 
bildet, ſucht Stell. als Stütze der 
Hausfrau oder als Geſellſchaf⸗ 
terin bei Ant. Dame u. be- 
ſcheidenen Anſpr. Meld. br. mit 
Aufſchr. 329 an den Geſell. erb. 


121] Aelt., geb. Frl. erf. i. all. 
Zweig. d. Haus h., ucht, geſt. auf 
vorz. Zeugn., Stelle als 


Stäbe 1. Geſellſchafterin 


- 2 Fe amilien⸗ 
anſchl. erw. . u. N. 
buff Bokellen Oſtpr. 
Mehr. Wirthin. m. ſ. eugn. 
v. I. Okt. empf. atze 
Thorn, Brückenſtr. 26. 1439 
576] Geb. J. Mädchen ſucht als 
Kinderfrl. od. and. paſſ. Stell. 
In Handarb., 8 bew 
etwas Muſik. Meld. u. A. H. 10 
voſtl. Marienburg Wpr. 


kann in mein 4 


iſt, einen bürgerlichen 1. Den 


437] Eine geſunde Land⸗Amme 
at 2 ugeben Em. Bethke, 
lets un Schönſee Wir. 


( 


151] Für mein Manufaktur, 


Mode⸗ und Konfektiouswaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
cr. eine gewandte 


Kaſſirerin. 
Bewerbungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Zu demſelben Zeitraum findet 


1 Lehrling 
mit guter Schulbildung Enga⸗ 
gement. J. Jakobſohn, 
Culmſee. 


1 Kindergärtnerin 
oder gebildetes Fräulein ſucht 
bei 4 Kinder im Alter von 8 bis 
3 Jahren per ſogleich. 1417 

D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 

1 Kindergärtnerin 
I. Kl, für zwei Kinder, welche a. 
mit im Haushalt thätig ſ. muß, 
ſucht von ſofort [505 

Frau J. Riefflin, Culmſee. 


E. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, die ſchon mit Erfolg 
unterrichtet und fähig iſt, Knab. 
für Sexta vorzubereiten, wird 
zum 15. Ottober für 2 Knaben 
im Alter von 7 und 5 Jahren 
geſucht. Meldungen m. Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugniſſen briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 251 an den 
Geſelligen erbeten. 

Eine ältere und erfahrene 
Kindergärtnerin 
für vier Kinder im Alter von 
—9 Jahren kann ſich melden. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift., 
Gebalts⸗ u. Altersangabe werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 143 
durch den Geſelligen erbeten 
622] Für die Wäſche⸗Abtheilg. 

ſuche eine tüchtige 8 
Verkäuferin. 
Meldungen an 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 
Ich ſuche für mein Waaren⸗ 
haus z. 15. Septbr, od. 1. Oktbr. 
eine erſte, tüchtige . 
Verkäuferin 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll ⸗ 
waarenbrauche, eine tüchtige 
38 
Verkäuferin 
f. d. Porzellan- u. Glasabtheilung, 
einen jung. Mann 
für die Schnittwaar.⸗Abtheilung. 
Meldungen m. Bae e. 83 Ul. 

Gehaltsanſpr. unter Nr. 483 an 
den Geſelligen erbeten. 

502] Suche per 15. Septbr. eine 
tüchtige, ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 


welche feinen Putz arbeiten kann 
u. der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Meldungen 
bitte Gehaltsanſprüche ſowie 
Zeugniſſe beizufügen. 2 
Frau Marie Wolff, 
Culmſee Wpr. 
537] Suche von gl. eine ſelbſtſt. 


Putzarbeiterin 
die auch um im Verkauf 


thätig ſein muß. 
Albert delwig, Heiligenbeir 
473] Für mein Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft juche ſogleich ein 
Lehrmädchen. 
E. Mendelſohn, Dt. Eylan. 
137] Ein jung., gebild. Fräul. 
aus gut. Fam., findet bei gutem 
Gehalt u. frei. Stat. a. Kaſſſrerin 
4. 15. September od. 1. Oktober 
Stellung. Photographie erbeten. 
A. L. Reid, Inhaber: Julius 
Heinnold, Kondit., Bromberg. 


Ein Fräulein 

zur Führung der Wirthſchaft u. 
zur Erziehung von 4 mutterloſen 
Kindern — 3 bis 7 Jahre alt - 
ſucht zum 1. Oktober Maurer⸗ 
meiſter A. Kadereit in Allen⸗ 
ſtein Oſtyr. [9722| 
492] Ein nicht zu junges 


Mädchen 
welches ſich in der Hotelküche 
vervollkommnen will, kann ſich 
ſofort melden. Gehaltsanſpr. u. 
eventl. Zeugniſſe erbittet 
Fran Hotelbeſitzer Nickel, 
Neidenburg. 
400] Zum 15. September oder 
1. Oktober ſuche ein jüdiſches 
Fräulein als 


Stütze der Hausfrau 
welches bereits derartige Stel⸗ 
lungen inne gehabt u. im Staude 


ſelbſtſtändig zu leiten. en 
Meldungen ſind Gehaltsanſprſiche 
und en nißkopien 7 75 en. 
„Munter, Neidenburg. 
577) Ein jung., auſtändiges 
Mädchen, nicht lib. 21 Jahre, 
ng 3. 15. Sept. cr. als Stütze 
er Hausfrau und zur Aushilfe 
im Mgaterialwaar.⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung mit 
Familienanſchl. Meldungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen unter K. 
100 poſtlagern Dirſchau 
erbeten. 
5781 Suche ſofort eine gewandte 
junge Stütze der Haus fran, 
welche auch die Gäſte zu bedienen 
hat. Photographie bitte einzuf. 
C. Bachmann, Dt Eylau, 
Löbauer Straße Nr. 17. 


00] 458] Suche zum 1. Oktober ein 


junges, anſtändig. Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für den Warteraum 3. Klasse 
Daſſelbe muß in häuslichen wie 
Hand⸗Arbeiten bewandert ſein. 
H. Schirrmacher, Bahnhof 


Illowo Oſtpr. 


m 
(Schluß auf der 4. Seite.) 
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52] Für mein Buchdruckerei⸗ 

Komptoir und Loge e. 
ſuche ich von ſogleich ein 
evang., gewandtes, junges 


Mädchen 


als Berfänferin, das befähigt 
iſt, ſchriftliche Arbeiten zu 
beſorgen. Keuntniß der poln. 
Sprache erwünſcht, aber nicht 
Bedingung. Meldungen mit 
yantogranhle, Lebenslauf u. 
ugabe dercehaltsanſprüche 
bei freier Station erbeten. 
Frauz Harich, 
— ZDiſchoſs burg. 
512] Suche per jojort ein ge⸗ 
ſetztes, älteres Mädchen n. 
unter 25 Jahren bei Familien⸗ 
Anſchluß zur Stütze der Htus⸗ 
frau auf dem Lande. Meld. unt. 
24 poitl. Strel no. 
9196] Tüchtiges, jüdiſches 
Mädchen 
der poln. Sprache mächtig, für 
Kolonialwaaren⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft per J. Oktober geſucht. 
H. Roſenthal's Ww., Exin. 
1001 Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
israel.), die die Schneiderei er⸗ 
ernt hat, wird per 1. Oktober er. 
gr Stütze der Hausfrau geſucht. 
tud. Conitzer, Schwe a. W. 


Stütze der Hausfrau 
in Kindererziehung u. Wirthſchaft 
erfahren, w. b. hoh. Salair geſ. 
Meldung. unter Nr. 420 an den 
Geſelligen erbeten. 

259]. Geſucht zum 1. Oktober 
oder früher als 22 
Stütze der Hausfrau 
ein tüchtig., anſpruchsl. gel: die 
im Kochen u. Handarb. bewand. 
iſt u. gute Jenanifie hat. Noch 
lleber, w. ſelb. auch zwei Knaben 
d. erſt. Unterr. ertheilen könnte. 
ven mit Gehaltsanſprüch. zu 
enden an Frau E. Elmer ing, 
Neumühl bei Firchau Weſtpr. 


Gebildetes Mädchen 


mittl. Jahre, welches die feine 
Küche und Handarbeit verſteht. 
wird An Stiltze der Hausfrau für 
eine ländliche Beſitzung geſucht 
zum 11. November d. 38. Gehalt 
80 Mark. Liebevolle Behandlg. 
kee Meldungen werden 
rleflich mit Aufſchrift Nr. 303 
durch den Geſelligen erbeten 
Ein junges, gebildetes 
Mädchen, Jüdin, zur Führ. 
des Haushalts u. Beaufſichtigung 
der Kinder geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr. Zeugn. und 
r briefl. mit Aufſchx. 
Nr. 147 an den Geſelligen erb. 


Ein anſt. Mädchen 
f. m. Materſalw.⸗Geſch. a. d. Lande, 
auch z. Stütze d. Hausfr. v. jof. geſ. 
Meld. unt. Nr. 402 a. d. Geſell. 
421] Als Stütze u. Geſ. geb. j. 


Mädchen 


a. gut. Fam., mit Landw. vertr. 
u. auch ſelbſtſt., ſofort geſucht. 
Off. mit Geh.⸗Anſpr. u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften an Frau Oberförſter 
Schuppius, Eiſenbrück Wpr. 

In Leeſen, Poſt Kokoſchken, 
Kreis Danziger Höhe, wird zum 
1. Ottober eine Meierin, 
die noch einige wirthſchaftliche 
Obliegenheiten übernehmen muß, 
bei 240 Mark Gehalt u. Tantieme 
geſucht. 1532] G. Hoene. 
425] Eine äußerſt gewandte, 
energiſche 


erſte Meierin 
kann zum 15. September in hie⸗ 
ſiger Genoſſenſchaft eintreten. — 
Lohn bis 70 Thaler. 
W. Klatt, Dirigent, 
Anger burg in Oſtpreußen. 
Für einen größeren ſtädtiſchen 
Haushalt wird z. 1. Oktob. ein 
Wirthſchaftsfräulein 
gelucht. Meldungen briefl. mit 
ufichrift Nr. 43 an den Geſell. 
erbeten. 


427] Für Anfang Oklober d. J. 
ſuche eine ſelbſtthätige, kathol. 
Wirthin 

keine Polin, die mit einfacher u. 
feiner Küche ſowie mit Milch⸗ 
wirthſchaft, Federviehzucht und 
Wäſche vertraut ſein muß. Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Fr. Förſter, Flathe b. Tütz Wp. 
455] Zum 1. Okt. wird ein 

Wirthſch.⸗Fräulein 

das einer bürgerl. Küche ſelbſt. 
vorſtehen kann, in der Behandl. 
d. Wäſche u. in Handarb. gründl. 
erfahr. iſt, nach Bromberg f. e. 
kl. Haush. geſucht. Bewerb. woll. 
ihre Zeugn. “> ot. u. Lebensl. 
u. Angabe d. Gehaltsanſpr. an 
d. Annonc.⸗Annahme d. Geſell. in 
Bromberg unt. M. B. richten. 


454 Ae ae e ahr er. B. 170000 kg Kartoffeln, 3500 


Geſchäfts, ſ. e. alleinſt., erfahr., ev. 


Wirthſch.⸗Dame 
geſetzt. 3 Meld. u. Photogr. 
unt. J. F. a. d. Annonc.⸗Annahme 
des Geſell. in Bromberg. Bei 
Vermög. Heirath nicht ausgeſchl. 

543] Zum 1. Oktober d. Js. 
wird eine erfahrene 8 
hin 
geſucht. Gehalt 210 Mk. 
Woynowo bei Wilhelmsort 
Kreis Bromberg. 
393] Suche für mein Reſtaur. 
1. Ranges zum 15. September 


eine erfahr. Wirthin im Submiſſionswege vergeben 


in der feinen Küche durchaus 
erfekt. Gehaltsanſprüche ſowie 
a rg an 
Lucas, 


u F i 
Er r 


467] Suche zum 1. Oktober] 9949] Suche Wirth. Koch., tüch. 
eine tüchtig N Add. ferien erde 
Wirthſchafterin Bromberg, Bahnhofſtr. 19. 


9570] Ein in Küche und Haus⸗ 
arbeit erfahrenes 
Mädchen 

zum 11. November geſucht. 

Pfarrhaus Rieſenkirch. 
529] Frau Präſident v. Kries 
ſucht zum 1. Oktober nach Oliva 
eine ſelbſtſtändige Köchin 
die Hausarbeit übernimmt. Lohn 


die gut kocht, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft bewandert 
iſt, die Leitung der Wäſche, das 
Rollen und Plätten übernimmt. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer 818 Gr. Kleſchkau 
bei Danzig. 


Eine Wirthin 


die das Kr und Wirthſchaft. 50 Thaler 
verſteht, ſucht zum 1. Oktober E == 
od, Martini Oberföriter. Dfonin Augenmädden 


verl. 36 Thl. Sahlfeld, Mönch⸗ 
mühle b. Schildow, Berlin. 


Dienſtmädchen geſ. 
612] Als Erſatz für mein gegen⸗ 
wärtiges Dienſtmädchen, welches 
12 Jahre bei mir geweſen iſt 
und ſich jetzt verheirathen will, 
ſuche ich zum 1. Oktober oder 
Martini ein durchaus anftändig,, 
leiſtungsfäbiges Mädchen, 
das im Kochen, in Stubenarbeit 
und Wäſche erfahren iſt und 
häuslichen Sinn hat. Ich erbitte 
Meldungen mit Beifügung der 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche. 
Frau Rechtsanwalt Mertins, 
Mohrungen Oſtyr. 

150] Suche z. 1. Okt. z. voll⸗ 
ſtändigen Wartung v. 3 Kindern 
im Alter v. 5, 134 u. 34 Jahr. 


bei Frankenfelde Weſtpr. Gehal 
165 Mark. 1527 
503] Suche zum 1. Oftbr. eine 
in Milchwirthſchaft und Kälber⸗ 
aufzucht erfahrene, ſelbſtſtändige, 
ſparſame, umſichtige 


Wirthin 
mittlerer Jahre, von freundlich. 
Weſen, die Melken beaufſichtigen 
und event. mit Separator vertr. 
ſein muß u. einigermaßen kocht. 

ausfran fehlt. Gehalt 180 Mk. 
Offerten mit Zeugn.⸗Abſchr. an 
Hoffmann, Lomno bei Ca⸗ 
merau Oſtpr. 

468] Geſucht z. 1. Oktober eine 


tüchtige, herrſchaftl. Köchin, 
evangelKüchenmädchen vorhand. 
Desgleichen ein 


Stuben mädchen 


eee e Böden qunertäffige, evangel. Perſon. 
u. Plätten. Zeugniſſe zu fen 

an Fr. von Gordon, Schlo 
Laskowitz a. d. Oſtbahn. 


en] Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
Blan Frau Oberförſter Rubach, 
Kufan Weſtpr. 


1 daß der Lageplan im Polizeibureau (Nonnenſtraße 5, 
I Treppen) bis zum 13. d. Mis. zu Jedermanns Einſicht ausliegt. 

Graudenz, den 4. September 1896. 

Die Polizei-Berwaltung, 
°olski. 

481] Behufs Entgegennayme von Offerten auf den Ausbau 
einer Kleschauſſee auf der Wegeſtrecke zwiſchen Jablonka und Gr 
Schliewitz, ſowie in der Nähe von Birkenbruch hieſigen Kreiſes 
nebſt Pflaſterung durch Linsk ſteht ein Termin am 
g Donnerſtag, den 17. d. Mis, Vormittags 9 Uhr, 
im kleinen Sitzungsſaale des hieſigen Kreishauſes an. 

Die Anſchläge und Zeichnungen zu den Arbeiten werden bis 
um 16. d. Mts. im Bureau des e während der 
ienſtſtunden ausliegen, auch werden auf Verlangen gegen Zahlung 

von Kopialien Kopien (Abſchriften) gefertigt. 

Bezügliche Offerten ſind entweber vor dem Termine ſchriftlich 
und verſiegelt hierher einzureichen oder auf dem Termine ſelbſt 
der Chauſſee⸗Bau⸗Kommiſſion ſchriftlich oder auch mündlich zu 
Protokoll abzugeben. 


Schwetz, den 3. September 1896. 


Namens der Kreis-Chauſſee⸗Sau⸗Kommiſſion. 

Deer Borſitzende, gez. Gerlich. 

5171 Zur Herſtellung von Schneeſchutzdämmen auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Paſſenheim⸗Puppen ſollen rund 3500 ebm Bodenbewegung 
nebſt den erforderlichen Böſchungsarbeiten verdungen werden. 
Die Bedingungen liegen bei der unterzeichneten Betriebs inſpektion 
ſowie im Buregu der 61. Bahnmeiſterei in Ortelsburg zur Ein⸗ 
ſicht aus und können gegen porto- und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 50 Pfg. von hier bezogen werden. Angebote ſind bis zum 
15. d. Mis., Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Herſtellung von Schneeſchutzanlagen“ verſehen 
bei der unterzeichneten Vetriebsinſpektion einzureichen. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. 


Allenſtein, den 5. September 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebsinſpektion 4. 


Bau⸗Ausſchreibung. 
530] Der im Jahre 1897 in Loſendorf auszuführende Neubau 
eines maſſiven Pfarrhauſes und eines Wirthſchaftsgebäudes ſoll 
vergeben werden. r 
Unternehmungsluſtige werden hiermit aufgefordert, ihre An⸗ 
gebote mit der Aufſchrift: „Offerte zum Neubau eines Pfarrhauſes 
und Wirthichaftsgebäudes in Loſendorf“ 
bis Dienſtag, den 22. September 1896 
hier einzureichen. E 
Koſtenanſchlag nebſt Zeichnungen und Bedingungen kann an 
den Wochentagen beim ee eingejeben werden. 
Loſendorf bei Schroop, den 4. September 1896. 
Der evangeliſche Gemeindekirchenrath. 
Specovius, Pfarrer. 


Jagdverpachtung. 
486] Dounerſtag den 17. d. Mts. 14 8 10 Uhr, ſoll die Jagd 


im diesjeitigen Gemeindebezirk, ca. 414 Hektar groß, hier ver⸗ 
pachtet werden. 


Schönſee per Podwitz, den 4. September 1896. 
Bartel, Gemeindevorſteher. 
Dekanntmachung. auf Wirthſchaftsvedürfniſſe“ bis 
404) Für die Strafanſtalt zu zu dem auf Mitte, den 
Graudenz ſoll für die Zeit vom 23. September 1896, Vor⸗ 
1. November 1896 bis 31. Ok⸗ | mittags 10 Uhr, im Kouferenz⸗ 
tober 1897 die Lieferung fol⸗ zimmer anberaumtenEEröffnungs⸗ 
gender Gegenſtände und zwar termine einzuſenden. 
ungefähr: Dieſelben müſſen enthalten: 
A. 2500 kg Hafergrütze, 1300 kg, 1) die ausdrückliche Erklärung, 


Kaffee, roher, 6000 kg Erbſen, daß der Bewerber ſich den 
4000 kg Bohnen, 3000 kg Bedingungen, welche der 
Linſen, 4000 kg Reis, 100 kg Ausſchreibung zu Grunde 
Hirſe, 60 kg Fadennudeln, gele t ſind, unterwirft: 

14001 Ejfig, 900 kg Kokosunß⸗] 2) die Angabe der geforderten 


Preiſe nach Reichswährung 
in Buchſtaben für die Einheit; 
3) die genaue Bezeichnung und 
Adreſſe des Bewerbers. 
Von den unter A. aufgeführten 
Gegenſtänden ſind Proben, auf 
welchen der Name des Sub⸗ 
mittenten und der Artikel ange⸗ 
geben ſind, der Offerte beizufügen. 
Die Rep Tag: 
innerhalb 5 Wochen vom Tage 


butter, 2500 kg Käſe, 1500 kg 
Rüböl, raffinirtes, 500 kg 
Seife, harte, 1300 kg Elain⸗ 
eife, 150 kg Fahlleder, 250 kg 

randſohlleder, 300 kg Sohl⸗ 
leder, 60 Ries Schrenzpapier 


kg Schweineſchmalz, 
kg Rindernierentalg, 
2500 kg Speck, 


kg r l 400 kg Butter, 
1: 
2500 


eräucherter, 


2500 kg Rindfteiſch, 2000 kg | des Termins einſchl. ab gerechnet. 
Schweinefleiſch, 000 k Die Bedingungen ſind im 
Bureau des Oekonomie⸗Inſpekt. 


8 
Ifleiſch, 3000 kg See 
amme 1d mbrod, einzuſehen und werden auf Er⸗ 


„1500 kg Ro inbrod, 
800 kg Sem. 10 1 uchen gegen Erſtattung von 
ra zu 1 5 Gre ee 
lch, abgeſahnte 
Milch. 130091 Hier, 6000 ke Bag — — Aug. 1896. 
Salz, 25000 Stück Heringe, er Direktor 
5000 1 Cetrofeum, 8000 bg | der Königl. Stvajanftatt, 
Soda, 22 kB Roggenricht⸗ 
ſtroh, 40 rm kief. Klobenholz, 


Mk, 300 jeher Gehe 


können Perſonen 


ſich durch 


werden. Ausnutzung ihrer freien Zeit 
Die Offerten ſind von den]] verdienen. erten unter 

Submittenten unterschrieben, | Nebenverdienſt an Rudolf 
ankirt und verjiegelt, mit der Mosse, Köln. 1431 
uſſchrift „Lieferungs - Offerte 


Brüparanden-Anftalt 


zu Jastrow. 
609] Aufnahme neuer Zöglinge 
ur Porbekeltung für ein Sang. 
zehrerſeminaxr am 10. Ofinber 
d. 58. — Die Anſtalt erhält 
Staatsſubvention. Unterſtützung. 
können Zöglingen zu Theil wer⸗ 
den. Quartiere ſehr billig. De 
Seminaraufnahme haben erlangt 
im Ganzen 334, im letzten Schul⸗ 
jahre 15 Zöglinge der Anſtalt. 
Meldungen an den Vorſteher 
Dobberſtein zu richten. 
Dr. Schrader’s 
Vorb. Anftalt, Görlitz 
3. Abit.⸗, Fähnr.⸗, Prim., Einf.» 
Exam. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 


Bin zurückgekehrt. 


Dr. Kunert, 


Arzt, 8 
Graudenz, 
Grabeuſtraße Nr. 26. 


rm Reiſer II Kl. 

Sauybesirt Schönholz: 1360 rm Kloben, 1515 rm Knüppel, 

1440 rm Reijer II Kl. 

Schutzbezirk Kohli: 174 rm Kloben, 1477 rm Knüppel, 82 
rm Reiſer L. Kl. 344 rm Reiſer II. Kl. 
Oberförſterei Grünfelde, den 4. Sept. 1896. 

Der Forſtmeiſter. 


Jerrentrup. 


482] An dem am 17. September 1896, von Vormittags 
10 Uhr ab, im Hotel „Deutſches Haus“ zu Garnſee ſtattfindenden 
Holzverkaufstermin 

kommen aus allen Beläufen zum Ausgebot: 
Eichen: ca. 400 rm Kloben, 50 rm Knüppel, 190 rm Stubben, 
150 rm Reiſer. 
Buchen: ca. 220 * u“ 50 rm Knüppel, 4 rm Stubben, 
rm eiſer. 
Anderes Laubholz: ca. 120 rm Kloben, 5 rm Knüppel, 
190 rm Reiſer. 
Nadelholz: ca. 4500 rm Kloben, 1800 rm Knüppel, 1900 rm 
8 Stubben, 6000 xm Reiſer. 
Jammi, den 5. September 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


60 Holländer, 
20 Breilenburger 


2 jährige Ochſen 


6 bis 9 Centner ſchwer, ſlehen bis Donnerftag 
bei Neumann-Loetzen zu zeitgemäßen Preiſen 
zum Verkauf. 1645 
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Liebe und Mitleid. 
6. Fortj.] Novelle von C. Gerhard. 
Der warme Klang ſeiner Stimme that Hertha wohl 
und ſie hätte gerne noch länger demſelben gelauſcht; do 
da ſie es für richtiger hielt, den Bildhauer jetzt mit dem 
Kunſthändler allein zu laſſen, empfahl ſie ſich. 
auſe eilte ihr Frau Cornelius entgegen und er⸗ 


Nachdr. verb. 


u 
zählte, Ib ihr Sohn fie zum Feſte überraſcht habe. Sie 


war ſo freudig erregt und ſprach ſo viel, daß ſie Hertha's 
Verwirrung nicht bemerkte und das junge Mädchen auch 
nicht zu Wort kommen ließ. ! 

Es erſchien Hertha als eine Wohlthat, daß fie zum 
Mittageſſen von ihren Nachbarn eingeladen war, denn ſie 
ſcheute ſich, das erſte, längere Zuſammenſein von Mutter 
und Sohn zu ſtören. 

Erſt in der Abendſtunde kehrte ſie heim und mußte nun 
doch Frau Cornelius' Wohnung betreten, wie ſie es der 
alten Dame verſprochen. Als ſie dieſelbe begrüßte und 
darauf dem jungen Künſtler abermals vorgeſtellt wurde, 
ſchaute derſelbe mit einem ſolchen Gemiſch von Staunen 
und Entzücken in ihr Antlitz, daß ſeine Mutter neckiſch 
fragte: 

n mein Sohn, Du ſuchſt wohl bei Fräulein Hertha 
vergebens die Brille und den Strickſtrumpf?“ 

Damit war der Bann gebrochen; Werner bat herzlich 
lachend um Verzeihung für ſeinen Irrthum, und bald ſaßen 
die drei gemüthlich plaudernd um den Theetiſch. Als Frau 
Cornelius nun auch erfuhr, daß und wo ihr Sohn und 
Hertha ſich ſchon kennen gelernt, flüſterte fie letzterer 
Mader zu, daß Werner ihr ſchon ſo viel von dem ſchönen 

ädchen, welches er vor ſeiner Gruppe getroffen, vor⸗ 
eſchwärmt und daß er den lebhaften Wunſch geäußert habe, 
asſelbe als Vorbild zu einer Piet zu benutzen. 

„Ja, gnädiges Fräulein“, fiel Werner ein, „ein Geſicht 
wie das Ihrige ſuchte 1 ſchon lange vergeblich. Sie 
können ſich daher mein Staunen und meine Freude vor⸗ 
erg als ich plötzlich die Züge, die ich mir erträumt, 

eute, da ich kaum den Fuß auf heimiſchen Boden geſetzt, 
erblickte; neben dem vollendeten Werke das Urbild meines 
zukünftigen, wenn Sie nämlich die Güte haben würden, 
mir zu Aigen.“ 

Hertha war tief erröthet, aber fie antwortete ohne 
Zögern: „Wenn Sie glauben, daß meine Züge ſich zu 
Ihrer Pieta eignen, dann will ich gerne Ihre Bitte er⸗ 
üllen; der Kunſt zu dienen, ſelbſt in jo untergeordneter 

eiſe, macht mir Freude.“ 

Beglückt dankte der Künſtler ihr in feurigen Worten, 
und dann erzählte er in überaus feſſelnder Weiſe von der 
Natur und den Kunſtſchätzen Italiens, von dem Leben der 
dort aus allen Ländern verſammelten Künſtler und ſpeziell 
von 10 ge Schaffen. Die Zeit verrann wie im Fluge und 
Hert = glaubte, ſelten einen jo anregenden Abend verlebt 
zu haben. 

—— Cornelius ſprach wenig, aber ihre Augen hingen 
voll Stolz an dem belebten Antlitz des Sohnes und es 
machte auf Hertha einen rührenden Eindruck, wie Werner 
einmal mitten im Geſpräch ſich niederbeugte und zärtlich 
die Hand ſeiner alten Mutter küßte. 

In den nächſten Tagen ſchon fand der junge Bildhauer 
im Nebenhauſe paſſende Räumlichkeiten und ging mit Energie 
daran, ſie praktiſch und ſtilvoll einzurichten. Dann engagirte 
er Hilfsarbeiter und war ſo nach kurzer Zeit zur Arbeit 
gerüſtet. Mit der „Pietä“ wollte er den Anfang machen 
und Hertha opferte nun manche freie Stunde, um dem 
Künſtler zu ſitzen. 

ie hatte noch niemals eine Bildhauer⸗Werkſtatt be⸗ 
treten, und es war ihr nun von großem Intereſſe, genau 
zu verfolgen, wie aus den Skizzen in rohem Thon all⸗ 
mählich die ee Geſtalten in koſtbarem Material 
entſtanden. Cornelius war ein ſchnell ſchaffender Künſtler, 
fo arbeitete er bald aus dem formloſen Thonklumpen heraus 
Herthas ſchön a e Antlitz. Doch er war nicht 
leicht mit ſich 8 eden: immer wieder änderte und beſſerte 
er; was Laienaugen vielleicht ſchon vollendet erſchien, war 
ſeinem Künſtlerauge noch nicht vollkommen genug. 

Die langen Sitzungen ermüdeten Hertha nicht, denn 
ſtets fand ſich ein intereſſanter Unterhaltungsgegenſtand, 
und ſie bewunderte oft die vielſeitige Bildung des Künſtlers, 
ebenſo wie die WER frohe Auffaſſung des Lebens, die er 
ſich bewahrt, obgleich er doch auch nicht immer gute Tage 

eſehen und ſich ſchwer hatte durchringen müſſen. Bei 
ſcharfem Verſtande beſaß er ein warmes, für alles Edle 
und Schöne 1 erz, bei aller Weltkenntniß ein 
ſaſt kindliches Vertrauen in die Güte der Menſchen. Hertha 
war einem ſolchen Männercharakter noch nie begegnet; die 
2 ihres einſtigen Bekanntenkreiſes waren meiſtens 
laſirte oder genußſüchtige, oberflächliche Menſchen geweſen 
und hatte doch vielleicht einer eine Ausnahme gemacht, ſo 
bot der flüchtige Verkehr keine Gelegenheit, ſeine Geiſtes⸗ 
und de Prader een zu erkennen. 

Ihr Bruder Erich war Hertha bisher das Ideal eines 
Mannes geweſen, aber ihm fehlte ganz der hinreißende 
Frohſinn, die alles bezwingende Liebenswürdigkeit, die Werner 
Cornelius auszeichnete. Dazu kam ſeine Künſtlerſchaft; 
ſeine Gruppe, der . Fiſcher, hatte gewaltiges 
Aufſehen gemacht, ſie war in allen Zeitungen auf das 
ehrendſte beſprochen worden und ein reicher Ausländer hatte 
je bereits für eine ſehr bedeutende Summe erworben. 

atütrlich trug dieſer große Erfolg dem jungen Bildhauer 
bald mehr Beſtellung ein; er arbeitete mit einer bewunderns⸗ 
werthen Energie, Kraft und Friſche. 

„Es kam über Hertha ein eigenes Gefühl, wenn des 
Künſtlers leuchtendes Auge beim Werke ſo forſchend und 
prüfend auf ihr ruhte, es war ihr, als ſähe er bis auf den 
Grund ihrer Seele. In den letzten Wochen war eine ganz 
wunderſame Stimmung über fie gekommen; fie fühlte ſich 
o leicht, ſo frei, b hoch erhoben über alles Irdiſche; ſie 
ätte immerfort jubeln mögen und doch traten ihr zuweilen 
ie Thränen in die Augen, ohne daß ſie wußte, weshalb ſie 
weine. War es der Frühling, der dieſe Regungen in ihrer 
Seele hervorbrachte, war es das wonnige Blühen und 
Duften um a her, war es das ſchluchzende, jauchzende 
Lied der Na tigall, das alle Abend aus dem Thiergarten 
zu ihr hinübertönte? Hertha grübelte nicht darüber nach; 


ſie fühlte nur, daß ſie glücklich war, und wünſchte, dieſer 
Zuſtand möchte nie enden. 

Nie hatten ihre Landſchaften mehr das Gepräge ihres 
individuellen Weſens getragen wie jetzt und dabei lag ein 
Hauch ſo leuchtender Schönheit und Klarheit über ihnen, 
daß ſowohl Profeſſor Hellmuth wie Cornelius der jungen 
Malerin aufs wärmſte gratulierten. Es war ſelbſtverſtändlich, 
daß der Bildhauer im Hellmuthſchen Hauſe bald ebenſo be⸗ 
kannt war wie Hertha und daß ſie dort gemeinſam die 
ſchönſten Stunden verlebten. Ob die Künſtler, die Cor⸗ 
nelius dort traf, ſeine Freunde und Feinde, ſeine Gönner 
oder Neider waren, — Hertha fand, daß er ſie alle an 
Adel des Charakters überrage. 

Sie ward es nie müde, das Lob des Sohnes von der 
Mutter zu hören, wenn beide einmal einen Abend allein 
2 denn natürlich konnte ſich Werner nicht völlig 
en geſelligen Zuſammenkünften ſeiner Standesgenoſſen ent⸗ 
ziehen. Sie vermißten ihn dann beide und waren froh, 
wenn der nächſte Tag ſie wieder vereinte. Oft machten ſie 
an ſchönen Abenden gemeinſame Spaziergänge, die ſie häufig 
in den Thiergarten führten. Frau Cornelius ſtützte ſich 
dann auf den Arm ihres Sohnes und lauſchte der lebhaften 
Wechſelrede ihrer jungen Gefährten. a 

Auf einem dieſer Spaziergänge ſprengte ihnen auf der 
Charlottenburger Chauſſee ein junger Offizier entgegen. 
Bei Herthas Anblick ſchien er zu ſtutzen, dann grüßte er 
verbindlich; das leicht erblaßte Mädchen dankte aber jo 
kühl und abweiſend, daß Werner ſie erſtaunt fragte, warum 
ſie dem hübſchen Lieutenant ſo viel Verachtung gezeigt. 

Da erwiderte ſie hart: „Ich habe für Herrn von Aldern 
kein anderes Gefühl; er ließ uns fallen, als wir im Unglück 
waren; nun, da Erich ſich ſo glänzend verlobt hat, und 
Mutter daheim, wie er wohl weiß, faſt die alte Stellung 
einnimmt, ſchenkt er mir die Ehre, mich wieder zu kennen. 
O, ich könnte ihn haſſen, wenn —“ 

Sie vollendete ihre Worte nicht und erröthete jäh. 

„Nun, wenn“ — drängte er. 

„Wenn in meinem Herzen noch Raum bliebe für ein ſo 
häßliches Gefühl. Aber ich bin bei Ihrer Frau Mutter 
in ausgezeichneter Schule geweſen. Sie hat mich, als ich 
verbittert und muthlos hier ankam, gelehrt, Menſchen und 
Welt von ihrem eigenen, liebevollen Geſichtspunkt auf⸗ 
zufaſſen.“ 

Frau Cornelius wollte gerührt das Lob von ſich ab⸗ 
weiſen, aber ſie fand an Hertha und ihrem Sohne zwei 
gleichgeſinnte Gegner, die ihre Einwände nicht gelten ließen. 

„Ich muß geſtehen“, ſagte fie lächelnd, „als Sie damals 
mit Fräulein Nolde zu mir kamen, ſo blaß, ſo ernſt und 
vornehm und ich Ihren hochadligen Namen hörte, da war 
mein erſtes Gefühl, Sie nicht aufzunehmen; aber als ich 
dann in Ihre traurigen, ſchönen Augen ſah, in denen nichts 
von falſchem Stolz und Hochmuth zu leſen ſtand, da ſchlug 
Ihnen mein altes Herz gleich entgegen und ich freute mich, 
Sie aufnehmen zu können.“ 

„Sind Sie wirklich nicht ſtolz auf Ihren alten Adel?“ 
fragte Werner gepreii, 

„Stolz in dem Sinne, in dem Sie es meinen, ficher 
nicht. Doch ich liebe den Namen, den meine Vorfahren 
etragen, ebenſo wie ich mich eines bürgerlichen Namens 
ele würde, an dem kein Fleck haftet.“ 

In Werners Augen erglänzte ein Strahl reinſter Freude. 

So ſehr Hertha auch früher den Anfang der Sommer⸗ 
ferien herbeigeſehnt, jo ſehr fie ſich darauf freute, den ge— 
liebten Bruder wiederzuſehen, ſeine Braut kennen zu lernen, 
ſo ſchwand dieſe Freude immer mehr, je näher die Ferien 
kamen, denn reiſen bedeutete ſcheiden, und Hertha erkannte 
aus dem Schmerz, den ſie bei dieſem Gedankenzempfand, 
ihr Gefühl für Werner Cornelius. 

Ja, ſie liebte ihn. Auf ſeine Gegenliebe wagte ſie noch 
kaum zu hoffen; für ihn, den Edlen, Guten, ſchien ihrskein 
Mädchen ſchön und liebenswürdig genug, ſie ſelbſt am 
wenigſten. Und es war ihr zuweilen, als läge ein eigener 
inniger Klang in ſeiner Stimme, wenn er zu ihr ſprach, 
als leuchte in ſeinen Augen auch ein Strahl der Zuneigung 
und dann jubelte ſie innerlich, um ſich doch gleich wieder 
zu I ig „Es ift nur das Intereſſe des Künſtlers, das er 
an mir nimmt.“ 

Unter ſolchen Hoffnungen und Zweifeln trat Hertha ihre 
Ferienreiſe nach Hannover an; Werner begleitete ſie zur 
Bahn und der Handkuß, mit dem er von ihr Abſchied nahm, 
ſchien nicht der Ausfluß künſtleriſchen oder freundſchaftlichen 
Intereſſes zu ſein, ſondern einem leidenſchaftlicheren Gefühl 
zu entſtammen. (F. f 


Verſchiedenes. 

— Dem Fahrrad wird häufig der Vorwurf gemacht, daß 
es den Ehemann zu oft und zu lange von der Seite ſeiner 
beſſeren Hälfte losreiße. In der That ſieht manche Hausfrau 
den Radlerſport ihres Herrn Gemahls mit ſcheelen Augen an. 
Jetzt hat ſich in Berlin eine Vereinigung radfahrender 
Eheleute unter dem Namen „Draiſena“ gebildet, deren 
Aufgabe es ſein ſoll, möglichſt viele verheirathete Frauen für 
den Sport zu gewinnen. 

— Wegen Soldatenmiß handlung wurde dieſer 
Tage in Oldenburg der Unteroffizier Remmers vom 
26. Artillerie-Regiment zu vier Monaten, wegen Meineids 
der Artilleriſt Lübben von demſelben Regiment zu neun 
Monaten Feſtungshaft verurtheilt. Lübben hatte in einer An⸗ 
gelegenheit falſch geſchworen. In Folge deſſen war der Artilleriſt 
Mohrmann mit Inbegriff anderer Vergehen zu 3½¼ Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, nach 14monatiger Haft aber wieder 
entlaſſen worden. 

— [Thierpreiſe.] Was eine Menagerie für An⸗ 
ſchaffungskoſten erfordert, das zeigt das Hagenbeckſche Thierpreis⸗ 
verzeichniß. Darnach koſten ein Nilpferd 18000 Mark, ein 
afrikaniſches Rhinoceros 10⸗ und 12 000 Mk., Elefantenweibchen 
je nach der Größe 7, 8⸗, 9⸗ und 10000 Mk., ein Männchen mit 
22 Zoll langen Zähnen 8000, ein Paar Berberlöwen6000, eine nubiſche 
Löwin 2500, eine Dreſſurgruppe, beſtehend aus zwei Paar 
nubiſchen Löwen und zwei Männchen bengaliſcher Tiger, 28000, 
eine bengaliſche Tigerin 3000, ein Paar Sumatratiger 6000, ein 
Paar Jaguare 3000, eine japaniſche Leopardin mit einem Jungen 
1200, ein afrikaniſches Leopardenmännchen 600, ein ſchwarzer 
Panther 1500, ein Paar ausgewachſene Wölfe 200, ein aus⸗ 
gewachſener Eisbär 1200, ein großer brauner Bär 200, eine 
männliche Giraffe 4500, eine Gnu⸗Antilope 2500, ein Paar Zebu 
3000, ein 10 Fuß langer Alligator 350, eine 23 Fuß lange 
Rieſenſchlange 2200, ein Somali » Strauß 700 Mk., während ein 


Paar ausgewachſene Borneo-Affen ſchon für 400 d ei avian 
für 50 bis 100 Mk. zu kaufen iſt. Theure affen! 10 


— [Ein ſeltſamer Wunſch.] Der Magiſtrat der 
Stadt Mühl ha uſen i. Th. hat die Pächter beräſſädtiſchen 
Reviere benachrichtigt, daß die Jagd auf Feldhühner und 
Wachteln am Dienstag, den 1. September, eröffnet werde, und 
legte ein zweites Schreiben folgenden Inhalts bei: „Es ſind 
häufig Klagen über das Ueberhandnehmen der Sperlinge in 
ſtädtiſcher Flur laut geworden! Einem von Landwirthen ge⸗ 
äußerten Wunſche gemäß, bitten wir die Herren Jagd⸗ 
vächter ergebeuſt, durch Abſchießen von 
5 perlingeu möglichjt zur Beſeitigung der Plage beizu⸗ 
ragen.“ 

„ [Beim Schwimmunterricht.] Sergeant: 
„Fürcht' ſich der Kerl vor'm bischen Waſſerſchlucken, und dazu 
is 's noch'n Nebenfluß!“ 


Brieftaſten. 


. R. W. R. Niemand iſt verpflichtet, die über ſeine Grenze 
hinüberhäugenden Zweige eines fremden Baumes zu dulden. Das 
Geſetz geſtattet es, dieſe Aeſte abzuſchneiden oder abzubrechen. 
Nur hat der Nachbar, welcher dies thut, das Holz dem Eigen⸗ 
thümer des Baumes auszullefern. Zur Verantwortung kann er 
dieſerhalb nicht gezogen werden. 

3. in 6. 1) Perſonen, die des Schreibens und Leſens un⸗ 
kundig oder durch einen Zufall am Schreiben verhindert find, 
müſſen in Fällen, wo es eines ſchriftlichen Vertrages bedarf, ſolchen 
gerichtlich oder notariell errichten. 2) Analphabet iſt der, welcher 
zur ſeinen Namen ſchreiben, ſonſt aber weder leſen noch ſchreiben 
ann. 

Nr. 1900. Da der mündliche Miethsvertrag am 1. Oktober 
d. 38. abläuft, haben Sie nur bis dahin Miethe zu zahlen. 

r. L. Das Wort „Hurrah“ wird häufig aus dem Türkischen, 
wo es jo viel wie „Schlagt todt“ bedeutet, abgeleitet. Es ſoll von 
den Januitſcharen gebraucht worden ſein, welche den vor der Front 
erſcheinenden Paſcha mit dieſem Ruf begrüßt haben ſollen, um 
damit anzudeuten, wie angenehm es ihnen wäre, den Feind recht 
bald ins Jeuſeits zu befördern. Nach einer anderen Ableitung iſt 
das Wort aber nicht der türkiſchen Sprache entlehnt, ſondern hat 
eine germaniſche Wurzel, und eutſtammt dem altdeutſchen 
Worte „hurtiren“; dieſes Wort bedeutet das Zuſammenſtoßen der 
bei einem Turniere gegeneinander reitenden Ritter mit den Lanzen, 
aber auch im ernſtgemeinten Kampfe. Das Wort „hurtig“ hängt 
damit zuſammen. Dies bedentet; eine Sache ſchnell angreifen. 
Als Hetz⸗ und Jagdruf bürgerte ſich „Hurra“ oder „Hurrah“, wie 
es abwechſelnd heißt, bereits in der Schriftſprache des 18. Jahr⸗ 
hunderts eig und ſingt 1775: „Hurrah! die Todten reiten ſchnell.“ 
In Schillers „Kabale und Liebe“ tritt es als Freudenruf auf: 
„Hurrah! Herr Hoſmarſchall! Es wird eine Stelle vakant, gut 
Wetter für Kuppler!“ In den Freiheitskriegen läßt Körner ſehr 
oft ein brauſendes „Hurrah!“ erſchallen, ſo im Schwertlied: „Der 
Hochzeitsmorgen graut, Hurrah, du Eiſenbraut!“ Auch die eng⸗ 
liſche, die franzöſiſche, die ſkandinaviſche Sprache haben „Hurrah“. 
Es war wohl jedenfalls den Deutſchen früher als den Türken und 
Janitſcharen bekannt. 


Thorn, 3. Septbr. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen hei ſtärkerem Angebot und geringer Kaufluſt nie⸗ 
driger, 132 Pfd. hell 134 Mk., 13536 Pfd. hell 137-38 Mk. — 
Roggen matter, 12723 Pfd. 102⸗103 Mk. — Gerſte unver 
ändert, feine, helle, milde Qualität 136,42 Mk., gute, geſunde 
Brauwaare 12535 Mk. — Erbſen. Futtererbſen 106 Mark. 
— Hafer guter, neuer 110-14 Mark. 


Danzig, 5. September. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10 —1,20 Mk., Eier Mandel 0,700.80 
Zwiebeln friſche per Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL. 1.00 bis 
bis 1,50, RotbkohlMdl. 1,00—2,00, Wirſingkohl Mol. 9,50 — 1,20 Mk. 
Blumenkohl MdL. 0,75— 2,50 Mk., Mohrrüben, 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,03 — 0,20, Gurken Stück 0,01—0,15 Mk. Kartoffeln 
per Centner, friſche 2,40, Kaxtoffeln per Centner, alte — 
Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 2,50 bis 
4,00, Enten geſchl. (Stück) 1.00 — 1,75, Hühner alte Stück 1,00 bis 
1,50 Mk., Hühner per Stück 1,10—1,60 Mk., Rebhühner Stück 
0,90 —1.00 Mk., Tauben Paar 0,65—0,70 Mk., Ferkel per Stück — 
Mk., Schweine lehend per Ctr. 32—36, Kälber per Ctr. 36 bis 
38 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 
Bromberg, 5. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen, alter, je nach Qualität 140—144 Mk., do. neuer 
138—142 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — 
Moggen je nach nalität 104—106 Me. — Gerſte nach 
Qualität 115—125, gute Braugerſte 126-140 Mk. — Erbſen 
Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwgare 125—135 Mk. 
— Hafer alter 120-125 Mk., neuer 116—120 Mk. — 
Spiritus 70er 35.00 DIE, 


Berliner Produktenmarkt vom 5. September. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—180 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwgare 140—160 Mt. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 50,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,5 Mk. bez., September —,.— Mk. ji? 
Oktober 21,6 Mk. bez., November 21,8 Mk. bez., Dezember 22 b. 
bezahlt. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 1. % 1896. 
Mark Mark 
la Kartofſelmehl | 15½—15¼ [ Rum⸗Couleur „ „ 4] AB 
la Kartoffelſtärke „15 ½ - 15¼ ] Vier-Couleur 30—31 


Dextrin, gelb u. weiß In, 4 20—21 
Dertrin secanda , 27 18 10 
Welzenſtärke (elſt.) 


Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 13 —14 
Feuchte Kartoffelſtärke * 
Frachtparttät Berlin 1 — 
Fifr. Syrupfabr. notlren 


Weizenftärke (grßſt.) . . „| 34—36 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 1 — do. Halleſche u Schleſ. 85—87 
Gelber Epyrup! „ 17/18 | Retsſtärke (Strahlen). .| 46-47 
Cap Syrup « » 18½—19 J Neisftärte (Stücken) 48—46 
Cap. Export 19% — 20 J Malsſtärkltke 28-30 
Kartoffelzucker gelb 171170 J Schabeſtärke 3 «| 31-82 
Kartoffelzucker cap. 19-19", 


br den nachfolgenden Theil If bie Mebaktlon dem Wublikum gegenüber, 
nicht verantwortlich. = 


. ° * 

Wns ist Sehapirograph *) ? 

Schapirograyh iſt ein neuer unübertroffener Vervielfältigungs⸗ 
Apparat zur ſelbſtſtändigen koſtenloſen Herſtellung von Drück⸗ 
achen aller Art, ſowie zur Vervielfältigung von Briefen, Akten⸗ 
tücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen ze. ꝛc. in 
Schwarzdruck. Die Handhabung dieſes Apparates iſt für jeden 
Laien eine erſtaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich und 
garautirt. Von einer mit Tinte auf Bapier hergeſtellten Schrift 
oder Zeichnung erzielt man ohne Preſſe und ohne jede Chemikalien 
auf die einfachſte Weiſe ca. 150 Abzüge innerhalb 15 Minuten. 
Ein Schapirograph für Quart und Folio koſtet mit allem Zubehör 
nur M. 17. —. Zum Beweiſe, daß der Schapirograph der beſte 
Vervielfältigungs⸗Apparat iſt, find wir bereit, denſelben auf unſere 
Gefahr und ohne Zahlung zum probeweiſen Gebrauche De 
5 Tage franco zu verſenden und beanſpruchen wir im Falle der 
Rückſendung keinerlei Entſchädigung.“) Proſpekt u. Druckproben frei. 

Hermann Hur witz & 00., Sire. 43 
Klosterstr. 49. 

Spezial⸗Geſchäft für Patent⸗Artikel. 


Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
Firma een Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W „Mielek, Frankfurt a. M. 


„Continental- Pneumatik“, bester Radreifen. 


2 


Fe a un —— 


— el in mn 


Vertreter 

EB Trichinen⸗Verſichergs.⸗Anſt. 

ſtrau ſuche i. d. Kreiſen Danzig, 
Marienburg, Stuhm, Brauns⸗ 
ber, Pr. Hollans, Mohrungen, 
Heiligenbeil, Neuſtadt u. Pußig, 
mögl. in jeder Ortſchaft. Pro⸗ 
pijion 25%, Unkoſtenerſatz, Gra⸗ 
kifikation u. freies Mitſpiel b. d. 
Königl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie. Die 
Prämien ſind billig; die Geſellſch. 
entſchädigt den vollen Verſiche⸗ 
rungsbetrag (nicht nur Fleiſch⸗ 
werth). Für Fleiſcher äußerſt 
billig. Anfr. erbittet d. Haupt⸗ 
Agentur der Trichin.⸗Verſ.⸗Anſt. 
Oſtrau Danzig, Mattenbud. 22, I. 


Roſenkartofſel 


vom Sandboden, à Ctr. 2 Mark, 
auf Beſtellung frei Haus, zu 
baben in Kl. Kunterſtein. [123 
9 Hoffmann 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Ga⸗ 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 
_#_® Borlin Sw. 19, Jerusalemer str. 
70) Noch ſehr gut erhaltene 
Dreſchmaſchine mit 
Roßwerk 
2 ar 
Häckſelmaſchine 


Kleereiber 
wegen Anſch. von Dampfmaſchin. 
billig zu verkauſen in Grem⸗ 
boczin b. Thorn. Pitſchke. 


Gänſefedern 60 Pfg. 


neue (zum Reißen) pr. Pfund; Gänfe: 
ſchlacht federn, jo wie fie von der Gans 
fallen, füllfertige, ftaubfreie Gänfes 


ſiſche Gänfedaunen Pfund 850 Mk., 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 

(nicht unt. 10 N.) 5 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpack. w. nicht berechn. 

Viele Uuerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od, Umtauſch geſtattet. 


N Art von Zahn⸗ 
* khe ſchmerzen vertreibe 
augenblicklich Ernſt 
ſelbſt Muff's ſchmerz⸗ 
’ ſtillende Zahn⸗ 


die wolle“) (mit einem 
ExtraktausMutter⸗ 


wüthendite Bolte. Wee . © 


Franz Kuhn, Kronenparfümerie 
Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. bei E. 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 
burg bei E. J. Jonas. [2745 
*) Nachahmungen zurückzuweiſen. 
ODeffentlicher Dank! 
343] Mein Töchterchen Joſepha 
litt in ihren erſten Lebensjahren 
ſehr ſchwer an der engliſchen 
Kraukheit, Rachitis und Skro⸗ 
pheln, an Armen, Händen und 
üßen waren Eiterbeulen und 
nochenſtüccchen ſchlieferten 
daraus ab, das arme Kind galt 
ganz als verloren, und nur Herrn 
Dr. med. Hartmann, prakt. und 
homäopath. Arzt, München, Ba⸗ 
varia⸗Ring 20, und ſeinen guten 
Mitteln haben wir es zu danken, 
daß das Kind jetzt ſeit Jahren 
ganz geſund, kräftig und munter 
iſt, man ſieht nichts mehr von 
der böſen Krankheit. 
Hochachtungsvoll 
ger Matthias Ed, 
Aceiſer und Gemeinderath. 
Juſtingen, O.-A. Münſingen, 
den 20. Juli 1896. 


um m i - "WR 
Waarenbedarfs - Artikel 
versendet Gust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse. 


Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


verſ., fr. gegen 20 Pf. —— 
marken) nt Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen: 
Fabrik von Müller & Co., 
Berlin S, Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. 8894 
Preis-Verzeichniß über Ia. 76111 
Gummi- Waaren 
verſendet an 10 Pf.⸗Marke 
Sanitäts⸗Bazar J. B. Fischer, 
Frautfurt a. M. A. 


Gummi- Artikel] 


Nenh. v. Raonl & Cie., Paris, 
III. Preisliste grat.u.discret &# 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Tafeltrauben 
1 better Qualität, verſendet in 
5 Kilo Poſtkörbchen franko per 
Mark 3,25 Nachnahme 
Josef Jost junior, 
Weinbergbeſitzer, 
Ung.⸗Weißkirchen. [8022 
19 i. Strickw. „Zephyr 
Partie⸗Wolleh e ‚Babrifat- 
Garne. Händt. E. Lewin, Ber⸗ 
Lin O. Holzmarktſt.60, Hof l., 1 Tr. 
560] Ein glatthaariger, Dübſch. 
e Hühnerhund "BE 
2 jährig, vorzüglich z. Gebrauch, 
verkäufl. f. 5. Preis von 50 Mk. 
Preuß, Oberinſpektor, 
Nowiſchken bei Schillehnen. 


wos 


111 Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! 


Im Alter von x Monaten Zuchleber E Mk. Zuchlſa 


53 
75 


Alles ab Bahnhof 
lle 35 ME | Hamterſtein intl. Stau- 


geld und Käfig gegen 
3 Nachna — ’ 


* 85 * * 
E Sbrungläbite Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entspr. Preiſen. U 
l Die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗Ehrenprriſe!! Dominium Donslaff Pyr. 


9836] Von unſerem als äußerſt widerſtandsfähig und bes 


ſonders ertragreich bekannten 


etkuſer Roggen 3 Ztr. Mk. 750 (EI, 8 2 

x chwediſchen „ „ „* " „ 7,50 Im 8 SE 

robſteier ” „ „ „ „ 2.75 2 25593 

teinweizen - „„ „40 80888 

Jeeländer “ on „ „ IR [SSA 

Nordſtrand⸗Weizen TT ee. 
eitpr. 


Dominium Domslaif bei Hammerftein 28 


Zu Kaufen gesucht. 


2 


— 
334] Das Königl. Proviant⸗ 
Amt in Thorn kauft 


Weizen, Roggen, 
Hafer, Heu und 
Roggenſtroh 


(Richtſtroh wie Maſch.⸗Langſtroh). 


Packheu 


brauchen mehrere Waggons ge⸗ 


ringſter Qualität und erbitten 
Offerte loco oder franko 


Reder & Co., Czersl Wpr. 


Eine Feldbahn 


mit Schienen, Lowren u. ſ. w. 

wird, falls noch gut und brauch⸗ 

bar, baldigſt zu kaufen geſucht. 

Sofort Caſſa in baar. Angebote 

unter Nr. 8930 an die Exped. 

des Geſelligen erbeten. 

474) Einen jungen, ſchwarzen 
Zwergſpitz 

ſucht zu kaufen. 

Paul Klatt, Grunau⸗Niederung. 
493] Einen jüngeren od. älteren 
Hühnerhund 
ſucht zu kaufen nebſt Breisang. 
Dofbefiker Jakob Dü ck, Alt⸗ 
Münſterberg bei Marienburg. 
Sämereien? 
9697) Domäne Taubendorf 
bei Rehden Weſtpreußen hat zur 

aat trieurten 2 
Epp⸗ und Coſtrömer 
Weizen, ſowie 


Probſteier Roggen 
abzugeben. 
9371] Ich kann jedem Land⸗ 
wirth meinen Groß Jauther 
Saatweizen 
eigene Zucht, empfehlen; dieſes 
und voriges Jahr 18 Zentner vom 
Morgen, ohne Lager; die Tonne 
160 Mark. Desgleichen 
Petkuſer Saatroggen 
die Tonne 130 Mark. Proben 
— Verfügung. von Dewitz ⸗ 
rebs, Groß Jauth bei Ro⸗ 
ſenberg Weſtpr. 
Eppweizen zur Saat 
pro Scheffel 6.50 Mk., ein kurz⸗ 
baariger hübſcher Windhund 
billig verk. in Alt Rothhof bei 
Marienwerder 1157 


Sand- um) Epppeizen 


ur Saat ER 
von vorzüglicher Beſchaffenheit, 
verkauft zu 150 Mk. per Tonne. 
Dom. Prenz lawitz 
bei Gr. Leiftenan Weſtpr. 


Amerik. Sand weizen 


zur Sagt, die Tonne mit 160 
Mark, franko Bahnhof Melno 
in Käufers Säcken, iſt auch in 
größeren Poſten abzugeben. 
Muſter werden frei geſandt. 
Dom. Kreſſau b. Melno. 


2631 Zur Saat offer. tadelloſen 
Epp⸗Weizen 
zu 160 Mark 
Majorat Markowo, Poſtſtat. 
291] Sehr ſchönen 


Epp⸗ Weizen 


zur Saat 
A Ztr. 8 Mk. in Neuhof bei 
Chriſtburg in neuen Säcken 
K 1 Mk. franko Bahnh. Ehriftburg. 
Die Gutsverwaltung. 


In Oſtaszewo bei 
Thorn iſt Petkuſer 


Saat⸗Roggen 


ſchöner Qnalität zum Preiſe 
von Mark 130 p. Tonne 
abzugeben. 1296 


Der Petkuſer 1500 


Saatroggen 


und 


Cimbal Square. head 
Saatweizen 


find ausverkauft. 
Dom. Birkenau b. Tauer. 


tillerie⸗Kaſernements in Marien⸗ 
werder 6—9 ausrangirte Dienſt⸗ 
pferde meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Marienwerder, 

den 10. Sept. 1896. 
3. Abtheilung Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 35. 

98971 Ein brauner 


Wallach 
Einſpänner, 9 Jahre, 3 Zoll 
roß, ſehr gut ausſehend, fehler⸗ 
rei, flotter Gänger, iſt nebſt 
neuem Wagen und Geſchirr zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
Herr J. Liepelt, Danzig, 

Schmiedegaſſe. 


Zu verkaufen: 
br. Stute 
ohne Abzeichen, ein⸗ 
getr. pr. Stutbuch, 


2/ Z., 11 J., elegant, mit her⸗ 
vorragenden Gängen, dabei breit 
u. ſtark, friſch u. leiſtungsfähig 
zu jedem Dienſt, gut geritt., ohne 
Untugend., ſicheres Damenpferd. 
Schwarzbr. Wallach 
6. 3., 6. J., für ſchweres Gewicht, 
als Wirthſchaftspferd geritten. 
Hochzehren bei Garnſee. 
Ein Paar 


Ponnies 


2¼ jähr., hellbraun, paſſend, habe 
billig zu verkaufen. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 258 an d. Geſ. 
613] Ein lammfromm., bild⸗ 
hühſch., 4jährig. 


Kinderponny 


(Fuchs) iſt zu verkaufen. 

Truchſen bei Röſſel Oſtpr. 
240] Zu verkaufen: 
ein Eſel 
ſehr geeignet für Kinder, geritt. 
und gefahren. 

einſchenck, Grzywna 

bei Culmſee. 


2761 Einige erſtklaſſige, ſprungf. 


holländ. Bullen 


verkauft ſehr pre swerth 
om, Krafitshagen 
bei Bartenſtein Oſtvreußen. 


128130 lette prima 


tiere 


hat abzugeben Dom. Baierſee 
per Kl. Trebis, Station Nawra. 

Ebendaſelbſt wird ein durch⸗ 
aus erprobter, verheiratheter, 
älterer 


Oberſchweizer mit 3 
Unterſchweizern 
per 1. Oktober geſucht. 


554] Sieben ſprungfähige, 
reine ſchwarz⸗weiße 


Holländer Bullen 


von Heerdbuchthieren abſtamm., 
verkäuflich in Mensguth. 

35 Stück Jungvieh 
ſchwarzb., ſteh. m. 23 Mk., 5,50 Ztr. 
Durchſchnittsgewicht 1 Verkauf. 
Lucknainen b. Nikolaiken Opr. 
8282] Oſtfrieſiſche Original 

importirte, ſprungfähige, 

ſchwarzbunte 


Bullen 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Mareus, 
Marienwerder. 

Oldenburg. 

Zuchtbull.⸗ 


At N Verkauf. 
Wenn ee, 


. wir eine 
Anzahl von 30 ſehr ſchönen Ol⸗ 
denburger Zuchtbullen des ſchwer⸗ 
ſten Schlages, 1¼ bis 13/4 Jahre 
alt, in Poſen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 11, be um Je am Verkauf 
und bitten um Beſichtigung. 
Weitere Beſtellungen auf Zucht⸗ 
bullen, hochtragende Kalben und 
Kuhkälber nehmen ebendaſelbſt 
ern entgegen, 7 1538 
ebr. Wulff, Geeſtemünde. 
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Bock⸗Verkauf. 


67261 Der freihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickeltenOrfordſhire⸗ 
dowu⸗Böcken (geb. im 
Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
mäßen Taxpreiſen fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
ur Abholung in Melno. Auf 
unſch Preisliſten gratis und 
franko. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Grandenz, im Auguſt 1896. 
Knöpfler. 
464] In Konigshof bei Alt⸗ 
felde ſind wieder junge, ſprungfäh. 


Er Schaf: 
Böcke 


der Holſteiner 
. PN bleiſchſchafe 
pro Pfd. mit 35 Pfg. abzugeben. 
489] Ca. 300 
Kammwoll⸗ 


Mütter 
mit Steenkendorfer 
Böcken gedeckt, 
200 Kammwollmütt. 
mit Oxfordſhiredownu⸗Böcken ne 
deckt, im Januar und Februar 
lammend, 5 Steenkendorſer 


Kammwoll⸗Böcke 
in dieſem Jahre angekauft, und 
2 Orfordſhiredown⸗ 

Böcke 
ſtehen wegen Aufgabe der Schaf⸗ 
zucht zum Verkauf in 


Kl. Tauerſee per Heinrichs⸗ 
dorf, Rab. Königsberg. 


Bock⸗ 
Verkauf. 


bf Korſchen. 
angheim (Poſt). 
Sie Gutsverwaltung. 


200 engl. 
Lämmer 


(8 Monat alt) 
3 ſtarke 


Arbeits⸗ 


Pferde 
6 holl. Stiere 
zur Maſt verkäuflich in Klein 


lernitz. 
In Wittigwalde 
ſtehen 19334 


Haumeljährlinge 
u. 92 junge Mütter 


ſämmtlich engliſche Kreuzung, 
zum Verkauf. 


180 acht 
Monat alte 


97 
Lämmer 
verkäuflich in Pomehleu bei 


Schnellwalde. Abnahme nach 
Uebereinkunft. 1140 


S abi d 
BR“ afabig 039 
Eber 


der gr. PVorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


4 fette Schweine und 
ein fetter Bulle 


ſowie eine Partie gr. 
Weiden 
zu » Schutz ies ichs98 05 
ulz, Friedr 
bei Poln. Cekzin Wyr. 


Hochtragende 
11 

Kühe. 
15 Kühe mit guten Formen, 
nicht über 6 Jahre alt, auf allen 
Strichen milchend, welche im Laufe 
des Monat September oder An⸗ 
fang Oktober kalben, werden zu 


kaufen gelucht- Meldung. unter 
542 an den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 


r he Br 2] 
Geschäfts-Verkäufe. 
Sichere Brodſtelle. 

ae mi dase 
Garten, Kegelbahn, in lebhafter 
Stadt Ditor., Bahn⸗Kreuzungs⸗ 

unkt, Umſtände halber zum 1. 

ktober billig zu verkaufen oder 
verpachten. eldung. nur von 
Selbſtrefl. briefl. mit Auſſchri 
Nr. 587 an den Geſelligen erb. 


Selten 


billig 


verkaufe mein Rittergut von über 3000 Morgen in Poſen, ae 


270000 Mk. Laudſchaft, 


Preis 360000 Mk., A 


nzahl. 


Näheres durch Herrn Emil Salomon, Danzig. [496 


Gaſthof 

in großem Dorfe, 1½ Meile von 
Stadt, ½ Meile von Bahn, an 
Chauſſee, mit nur maſſiven faſt 


87] Zu verkaufen im Dorfe 
Slupp bei Lautenburg Bor. 


ein Garten nebſt 
Wohnhaus 


neuen Gebäuden, Geſchäftsum⸗ und Stall, ca. 2 Morgen groß. 


ſatz 15000 Mk. jährl., 25 9 
. Morg. Wieſ., 1 Pferd, 
2 Kühen, ſoll mit Ernte u. Jupent. 
für 18000 Mk. b. 6000 Mk. Anz. 
verkauft werden durch 1631 
J. Popa, Flatow Wpr. 
Ein maſſives Gaſthaus 
Nähe Thorns, ca. ut Land, 
m. 2 Miethsh., iſt ſof. od. ſpät. bei 
ein. Anzahl. v. 6— 8000 M. z. verk. 
Näh. bei C. Gieſe, Mocker bei 
Thorn, Mittelſtr. 3. 1358 


Ein maſſ. Gaſthof 
8 Zimmer, Saal, Bäckerei, Ma⸗ 
teralw.⸗Geſch. m. Kell. u. Stall. 
u. 2 Morg. g. Bod., i. e. ev. Kirch⸗ 
dorf Wpr., iſt Krankh. w. z. verk. 
Meld. unt. Nr. 9671 a. d. 


eſell. 
Gaſthof 


in großem Kirchdorfe an Chauſſee 
2 Meilen von nächſter Stadt, 
gute Gebäude, 17 Morgen Acker 
und Wieſen, 1 Pferd, 2 Kühe, 
Geſchäftsumſatz iiber 20000 Mk. 
jährlich. Preis 20000 Mk., Anz. 
6:— 9000 Mk., muß wegen Krank⸗ 

eit meines Mannes verkaufen. 

er Gaſthof iſt ſeit 50 Jahr. in 
unſerem Beſitz. Meldung. unter 
Nr. 631 an den Geſelligen erb. 


Ein Cigarrengeſchäſt 


verbunden mit Weinniederlage 
u. Bierverlag iſt umſtändehalb. 
günſtig zu verkäufen. Daſſelbe 
hat eine äußerſt günſtige Lage in 
einer größer. Provinzialftadt u. 
iſt gute Brodſtelle. Meld. unter 
Nr. 599 an die Exped. d. Geſell. 
371] Ein Kurz, Weiß und 
Wollwaaren⸗Geſchäft iſtkrank⸗ 
heitshalber in einer groß. Stadt 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter C. H. an die Annoncen⸗ 
Annahm. d. Geſell. i. Bromberg. 
515] In einer großen Garniſon⸗ 
ſtadt en iſt ein in 
gutem Zuſtande befindliches 


Grundſtück 


mehrere herrſchaftliche Wohnung., 
großen Hofraum, Garten und 
Speichergebäude enthaltend, in 
beſter Stadtgegend gelegen, 
fofort zu verkaufen. 
Meldungen erbet. durch Rudolf 


Gute Brodſtelle. 
Spediteur der Königlichen 
Oſtbahn 


ahn. 
Mein in ein. Kreis- u. Garni⸗ 
9105 belegen. Speditionsge⸗ 


chäft, verbünden mit Holz⸗ u. 
ohlenhand., beabjicht. ich Krank⸗ 
heitshalb. ſof. unt. günſtig. Bes 
ding. zu verkaufen Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 580 d. d. Geſelligen erbeten. 
686] Eine gut gehende 
Meierei 
mit Kundſchaft, im beſten Viertel 
Danzigs gelegen, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. wegen Geſchäftsver⸗ 
änderung abzugeben. Meld. unt. 
N. B. 16 poſtlagernd Danzig. 
Eine Meierei 

in gr. Dorfe, milchr. Gegend, daz. 
geh. ein Haus, welch. jährl. 120 
Mk. Miethe bringt, 8 Mg. Gartenl., 
Milchlieferung tägl. 1000—1200 
Liter, iſt f. d. Preis v. 24000 Mk. 
b. 10—12000 Mk. Anzahl. wegen 
Todesfall d. Inhabers ſof. 3. verk. 
u. v. 1. Novbr. zu übernehmen. 
Näheres durch den Güter⸗ 
Agenten L. Löwenthal, * 
ſtadt Weſtpr. [33 


Gelegenheitötanf. 
324] Adl. Gut Opr. 1000 — 
in alter Kultur, feſte Hypothek, 
bei 15000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Meld. u. Nr. 324 an 
den Geſelligen erbeten. 


Reſtrentengut 
von ca. 210 Morgen, ½ Stunde 
vom Bahnhof und Zuckerfabrik 
Tapiau gelegen, mit guten Ge⸗ 
bäuden, ſchönem Obſtgarten und 
durchweg Weizenboden, zu deſſen 
Uebernahme etwa 10000 Mark 
gehören, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Desgleichen unmittel⸗ 
bar daneben ein neu aufgebautes 
ig von 62 und ein jolches 
von 90 Morgen, beide mit maſſiv. 
geräumigen Wohnhäuſern und 
ebenſolchem Boden, zu deren 
Uebernahme ca. 3000 und 5000 
Mark gehören, Die Güter eignen 
ſich vermöge ihrer Weldewüchſig⸗ 
keit zur Viehhaltung und letzteres 


durch ſeine Vage zu ein. Hökerei⸗ 
Betrieb als Nebenerwerb. Aus⸗ 
kunft erth. Dom. Eszerningken 
bei Wilhelmsberg. 


h U 
Gutsverkauf 
220] Gut Wpr., 415 Mrg., 
großartig eingebaut, In⸗ 
ventar 12 Pferde, 40 Rind⸗ 
vieh, div. Schweine, iſt mit 
voller guter Ernte für 
100000 Mk. bei unr 
8000 Mk. Anzahlung be 
12 Umſtände halber 
15 zu verkaufen. Näh. durch 


* ieee 4. 


571] Ein Reutengut über 60 
Mrg. Weizenb. mit vollit. leb. u. 
todt. Inv. u. gänzl. Ernte ſof, bill. 
m. ſehr ger. Anz. z. verk. Meld. an 
J. Staſinski, Culmſee erb. 


Ferner 


zwei Gärten 
uſammenhängend, auch 25 unge⸗ 
br 2 Morgen groß. uskunft 
ertheilt Herr Jung, Buchhandl., 
Lautenburg Wpr. 
59] Ein vorzügliches 


Grundſtück 

von ca. 300 Morg. Weizen⸗ und 
Rübenboden, gute Ernte, maſſiv. 
Gebäude, g. Invent., in d. Nähe 
von Stadt und Bahn, Umſtände 
halb. billig, mit ca 4—5000 Thlr. 
Anzahlung zu kaufen durch 

Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich mein 


Grundſtüc 


beſtehend aus einem neunen 
Wohnhauſe nebſt gut einge⸗ 
ührter 3 und 
eparatur⸗Werkſtätte und 
Schmiede, in einem großen 
lebhaften Marktflecken ge⸗ 
legen, inkl. ſämmtlichen Zu- 
behör für den te Preis 
von 11000 Mark bei einer 
Anzahlung von 3000 Mark 
ſoſort zu verkaufen. Meld. 
unt. A. B. 15 poſtlagernd 
Brandenburg Ditpr. [579 
Krankheitshalb. beabſichtige 4 
mein Waſſermühlengrundſtü 
(Handelsmühle), mit 198 Morgen 
Land und Wieſen, 2 Kilom. von 
Bahn und Stadt gelegen, mit 
großem lebend. und todtem In⸗ 
ventar, zu verkaufen. Molkerei 
am Ort. 33 J. in einer Hand. 
Anzahl. nach Uebereink. Briefl 
Meld unter Nr 834 7a. d. Geſell erb 
1921 Suche große 
Rittergüter 
auch mit Wald = 
Landgüter 
auch mittlere bis 400 Morg., nur 
uter Acker, gute Gebäude, zu 
aufen. Habe zablungsfähige 
Käufer. C. A. Riſta u, Güter⸗ 
Agentur, Bromberg, Bahn⸗ 
bofsſtraße Nr. 10, 1 Treppe. 


Strebſ. Landw. ſucht kl. 


Landgut 
mit mittl. od. ſchwer. Boden 


zu pachten od. kaufen, G. 
9000 Mark genügen. Gefl. 


Meld. u. F. L. 333 a. d. Ann.⸗ 
Annah. d. Geſ. i. Bromberg. 


Beellte Dermittelum 


für Stadt» und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v. 
H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
mittel. ohne Proviſions⸗Vorſchuß. 


Pachtungen. 
70 Ein Hotel 

in Schneidemühl, 5 Minuten 
vom Bahnhof, inmitten der Stadt, 
iſt zum 1. Okt. d. J. zu 1 
od. zu verkaufen. Geb. III St 
neu und maſſiv. Gefl. Anfrage b 
Hrn. B. Freiwald, Alt. Markt 6. 


Mein Neſtaurant 


„Altdeutſche Bierſtube“ beabſicht. 

ich eventl. von ſofort an einen 

gewandt. Fachmann zu verpacht. 
Leo Buſolt, Lyck. 


Wegen Zurückziehung ſoll e. 
ſehr altes, renommirt., größ. 


Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
Waaren⸗ĩGeſchäft 


in einer Stadt mit guter 
Umgegend verpachtet werden. 
Schriftliche Meldungen werd. 

r. 556 an d. Gef. erb. 


unt. 


Holk Weissenberg 


bei Pieckel, Kreis Stuhm, iſt vom 
1. Januar 1897 ab neu zu ber» 
pachten. 1387 
Das Etabliſſement iſt vor zwei 
Jahren neu erbaut, mit allen mo⸗ 
dernen Einrichtungen verſehen. 
230 Pflichtkühe. Größere Er⸗ 
weiterung zu erwarten. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich ſogleich melden 
bei dem Vorſtand. B. Grohn. 


255] Mein ſehr geräumiges 
Wohnhaus 
nebſt Stallgebäude, Scheune und 
Garten — eventl. auch Acker und 
Wieſen — zur Gaſtwirthſcha 
u. Pe anderen Geſchäft pa 
will ich Umſtände halber a 
längere Jahre vom 1. April 18 
vermiethen. 2 
Julius zuchors, Seba a. d. Oſtſee. 


Anſt. Gaſtwirthſchaft 
nachweislich rentabel, in ver⸗ 
kehrsreichem Ort zu pachten ev. 
dei kaufen geſucht. Meldungen 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 

an den Geſelligen erbeten. 


